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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten. glücklichen Erhaltung des Weltfriedens durch länger als 
M — . — 


Höflichkeiten. 


Höflichkeit iſt feine Lebensart; ſie wächſt bei jedem 
Volke mit ſeiner Kultur und der Verfeinerung ſeiner 
Sitten. In Europa ſtanden vordem mit gutem Grunde 
die Franzoſen in dem Rufe der höflichſten Leute: das 
war in der Zeit ihrer höchſten ſtaatlichen Macht und 
geiſtigen Entwicklung. Neuerdings will der Kultur⸗ 
hiſtoriker an ihnen einemerkliche Abnahme des chevaleresken 
und feinen Weſens wahrnehmen. An ihre Stelle find 
längſt die Deutſchen getreten, vielleicht auch gerade, weil 
ſie in die Epoche der politiſchen Machtfülle und einer 
dominirenden Bildung getreten find. Europens iber- 
tünchte Höflichkeit wird aber noch weit geſchlagen durch 
die der geſitteten Orientalen, alſo beiſpielsweiſe der 
Japaner und Chineſen. Denn dieſe beiden Nationen, 
die verjüngte japaniſche und die verſteinerte chineſiſche, 
ſind, was man immer von Barbarei ſagen mag, Kultur⸗ 
völker erſten Ranges und ſchauen auf eine Geſchichte von 
Jahrtauſenden, voll politiſcher Erfolge und voll geiſtiger 
Schöpfungskraft zurück. ; 

Höflichkeit ift alfo Ausfluß feiner, oder wenn man 
will, verfeinerter Sitten. Sie iſt aber nicht der korrekte 
Ausdruck der Herzensmeinung. Im Gegentheile, die 
erwieſene Höflichkeit iſt ſtets die ſuperlative, potenzirte, 
über die eigentliche Meinung weithinausgehende Ehren⸗ 
bezeugung. Mit voller Unbefangenheit ziehen wir den 
Hut vor einem Manne, oder nehmen ſeine dargereichte 
Hand, wenn wir gleich das Anſinnen, eben denſelben 
Mann etwa in den Kreis unſerer Familie zu ziehen, 
mit Empörung zurückweiſen werden. Wir unter⸗ 
zeichnen auch unſere Briefe mit Hochachtung und Ergeben⸗ 


heit ſelbſt dann, wenn dieje Gefühle uns dem Adreſſaten] Waffengang mit Deutſchland möglich iſt 
Der Ehineje empfängt Unſere freundlichen Geſinnungen werden jenſeits der 


gegenüber völlig fremd find. 


ein Jahrzehnt zu Gute gekommen. Die Höflichkeit 
Kaiſer Wilhelms iſt daher ſtaatsklug und darf nicht 
unterſchätzt werden. ; 


Aber man ſoll auch nicht glauben, daß immer und nad: 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbnde, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfußr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen. Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. | 


Königin Wilhelmina 
in der deutſchen Reichshauptſtadt. 
Von unferem Berliner A. Mitarbeiter. 
Der Einzug. 
Ons Wilhelmintje“ hielt bei prächtigem Frühlings: 


haltig politische Wirkungen eintreten. Wir haben im wetter durch die hiſtoriſche via triumphalis Berlins der 


Laufe der Zeit häufig Gelegenheit gehabt, an dieſer Stelleſin feſtlichem Maiengrün 


vor ſolchen Ueberſchätzungen zu warnen und haben 


prangenden Linden ihren 
Einzug in die Stadt und ihren Siegeszug in die Herzen 
der Berliner. Bereits als zehnjährige Mädchenknospe 


leider jedes Mal Recht behalten. Auch heute haben und dann wieder vor zwei Jahren als hold erblühte 


wir Anlaß, die überſchwenglichen 


Höflichkeitsaustauſches mit dem ruſſiſchen Zaren, mitder 


franzöſiſchen Generälen und mit der Königin von 


Holland, denen wir in vielen Berliner Blättern be- Beſonders ſchlugen ihr 
Daß der Zar in ein paar] Herzen 


gegnen, zurückzuweiſen. 
Zeilen feinen Dank für die guten Dienſte, die Deutſch⸗ 
land und Walderſee ihm in China geleiſtet, 
drückte, iſt 
Dankbarkeit. 


Deutungen des] Jungfrau weilte Hollands jugendliche 


Herrſcherin in 
unſerer Reſidenz; ihr jetziger erſter 
beim deutſchen Kaiſerhofe will mehr 
als Königin und Frau. 
geſtern alle diejenigen 
entgegen, denen die Abſage an den 
Präſidenten Krüger eine herbe Enttäuſchung bereitet 
hatte. Das Berliner Publikum hat es ihr nicht vergeſſen, 


Nähe 
offizieller Beſuch 
ſagen; ſie kommt 


aus: 5 Berli Eu rgeijer 
: R Paga daß Sie die einzige unter den europäiſchen Herrſchern 
noch keine politiſche Bethätigung der BA die, da zadna um Vortheile oder Nachtheile der 
Daß unfer Kaiſer an der Paradetafel leidigen Politik, der Stimme ihres Herzens folgend, dem 


den Wortlaut der Zarenauslaſſung mittheilte, war als gramgebeugten greifen Oberhaupte der freiheitsringenden 


geſchickte Konſtatirung des deutſch⸗ruſſiſchen Einver⸗ 


Boeren einen gaſtlichen Empfang in Europa bereitete. 
Und ein gutes goldenes Herz beſitzt wohl Wilhelmine: 


nehmens gewiß ebenſo politiſch heilſam, wie höflich es ſtrahlt förmlich aus ihren gütigen Blauaugen, ſpricht 


Aber eine ſichtbare weitere Wirkung hat dies Alles aus jeder ihrer einfachen, 


nicht. Was nun aber gar die dem franzöſiſchen General 
erwieſene außerordentliche Freundlichkeit des Kaiſers 
anlangt, ſo hat ſie zwar eine auf denſelben Ton ge⸗ 
ſtimmte Toaſtantwort provozirt. Aber es gehört 
viel dazu, zu vergeſſen, daß derſelbe Bonnal 
am Tage zuvor einem franzöſiſchen Journaliſten 
erklärt hat, wie prächtig es wäre, wenn die Heere 
der beiden Mächte ſich miteinander meſſen würden, und 
daß der Kriegsminiſter Andre kurz zuvor ſeinen bren⸗ 
nenden Durſt nach Wiederherſtellung des militäriſchen 
Preſtiges Frankreichs — was doch auch nur durch einen 


den Fünfzigjährigen mit überſchwenglichen Phraſen und Vogeſen heute ſo wenig, wie je zuvor, erwidert und 
wir werden uns ſchon darin finden müſſen, daß auch wenig durch unfere ſtädtiſche Gartenkunſt nachzuhelfen. 


ſchreibt ihm rundweg die Weisheit von 1000 Lebens⸗ 
jahren zu, dabei hält ſich aber der höfliche Mann für 
durchaus klüger, als ſein Gaſt. Der echte Japaner 
ſtellt dem Fremdling ſein Haus und ſein Gut, ſelbſt 
ſeine Familie zur freien Verfügung, aber er empfindet 
es ſehr übel, wenn man von dem höflichen Anerbieten 
einen mehr als beſcheidenen Gebrauch macht. ja 
Ale Höflichkeit jagt und verſpricht mehr, als ſie zu 
halten gewillt iſt. Das iſt ſo Menſchennatur. Man 
ſoll das nie vergeſſen, auch nicht wenn und wo man der 
Höflichkeit in der hohen Politik begegnet. Sie ſpielt auch 
dort eine große Rolle und kann je nachdem von weit 
wirkendem Nutzen ſein. Ihre Beobachtung iſt eine 


keine Höflichkeit des deutſchen Kaiſers daran etwas 
ändert. e 
Die allerjüngſten politiſchen Höflichkeiten ſind der 


natürlichen und doch ſo an⸗ 
muthigen Bewegungen, aus dem rührenden Lächeln 
ihrer Züge. 

Bereits am frühen Morgen trug das Leben und 
Treiben der Friedrichſtraße und Unter den Linden ein 
echtes rechtes Feſttagsgepräge und von den Balkonen 
und Fenſtern wehten in linder Frühlingsluft ſchweſter⸗ 
lich vereint die grünweißrothen und ſchwarzweißrothen 
Fahnen. Gegen 9 Uhr begann das Fluthen der 
Menſchenwogen am Brandenburger Thor und am Pariſer 
Platz. Der Kaiſer hatte erſt zwei Tage zuvor 
den Wunſch ausgeſprochen, daß die Königin von der 
Stadt Berlin offiziell empfangen werden möge und bei 
der Kürze der Zeit, die für die Vorbereitungen übrig 
blieb, konnte die dekorative und architektoniſche Kunſt zu 


— offenbarte. der Ausſchmückung des Pariſer Platzes nicht mehr 


herangezogen werden. Da mußte man ſich beſcheiden, 


in der Hauptſache die prangende Frühlingsnatur für 
ſich allein ſprechen zu laſſen und ihr nur ein klein 


Das iſt in ſehr dezenter, von jeder Aufdringlichkeit ſich 
fern haltender Weiſe geſchehen, indem die Raſenſtreifen 
mit den Springbrunnen einen reicheren gärtneriſchen 
Schmuck erhielten. Hinter den von herrlich blühendem Iris 


jungen Königin der Niederlande erwieſen. Es wäre umrahmten Brunnenbaſſins wiegten hohe Fächerpalmen 


ſehr erwünſcht, wenn wenigſtens hier ein Effekt erzielt 
würde, der Holland und dem Deutſchen Reiche gleich⸗ 
mäßig zum Vortheile gereichte. Beide Länder ſind in 
ihren wirthſchaftlichen Intereſſen mit einander ver⸗ 
wachſen, beide Völker ſind durch Geſchichte und Bluts⸗ 
gemeinſchaft eng mit einander verbunden. Es müſſen 
daraus einmal die politiſchen Konſequenzen gezogen 
werden und die richtige Zeit dafür ift der Friede. 


Ehrenpflicht gerade des Starken und Selbſtbewußten. Wenn Holland, wie es ſcheint, erſt den Zwang eines 


Die Könige und Regierungen, die ſie üben, ehren ſich Weltkrieges abwarten will, um 
ſelber, indem fie andere ehren, und erwecken immer ein drohenden Vernichtung in die 
das zuweilen noch länger nachtönt und gemeinſchaft zu retten, 
unter Umſtänden politiſche Erfolge vorbereitet. Die deutſchefden niederländiſchen Intereſſen ebenſowenig, 
Nation ift, wie wir gejagt, unter den abendländiſchen die] deutſchen entſpräche. 


gewiſſes Echo, 


ſich vor der 
deutſche Reichs⸗ 
ſo wäre das ein Aufſchub, der 
wie den 
Vor einem Jahre beſtand in 


Höflichfte und der deutſche Kaiſer, in welchem viele der Amſterdam eine ſtarke Strömung für den allmählichen 
Anſchluß an Deutſchland. Heute ſieht es jo aus, als ob Wagen mit der Kaiſerin und der jungen Königin in 


beſten Eigenſchaften des deutſchen Volksthums incarnirt 
ſind, iſt der höflichſte Monarch der Welt. Seine feine 
und chevalereske Liebenswürdigkeit, ſein konzilianter 
Verkehr mit Fürſtlichkeiten und fremdnationalen Send⸗ 


boten haben ihm viele Herzen gewonnen, und find der] Fluß kämen, 


das Waſſer im Sande verlaufen ſei. 


ihre Wedel, und Rhododendren von ſeltener Farben⸗ 
pracht vervollſtändigten das anmuthige Bild. Ebenſo 
hatte man ſich bemüht, den klaſſiſchen Formen des 
Brandenburger Thores einen ſchlichten Fahnenſchmuck 
zu geben; am Eingange zur Mittelpromenade Unter 
den Linden waren kleine Lebensbäumchen aufgeſtellt. 
Um zehn Uhr hatte ein zahlreiches Polizeiaufgebot die 
Durchfahrt für nicht Privilegirte abgeſperrt und bis zu 
dieſer Zeit waren die Vertreter des Magiſtrats und 
der Stadtverordneten, zahlreiche Mitglieder der hieſigen 
holländiſchen Kolonie, ſowie eine Korona feſtlich ge⸗ 
kleideter Ehrenjungfrauen am Brandenburger Thor 
verſammelt. 

Endlich gegen 11 Uhr nahte die ſehnſüchtig erwartete 
Equipage der Kaiſerin. Während die Dächer der ſtolzen 
Botſchafter⸗ und Miniſterpaläſte ringsum in hellerem 
Gold der heiteren Frühlingsſonne erglänzten, bog, ver⸗ 
folgt von tauſenden und abertauſenden geſpannter Blicke, 
der mit ſechs Grauſchimmeln à la Daumont beſpannte 


Wenn dieſſcharfer Biegung von der Königgrätzerſtraße kommend 


Angelegenheit durch den Potsdamer Trinkſpruch und unter der Quadriga des Triumphthores ein, um gleich 


die bis nach Berlin fortgeſetzten Ehrungen wieder in 


deutſchen Politik, wenn nicht anders, ſo doch in der politiſcher Effekt der kaiſerlichen Höflichkeit. 


Anderes. 


Berlin, 31. Mai. 


Allerlei und 


irgend einer Straßenecke die Truppen vom Exerzierpla 

nuch Hause marſchiren geſehen hat. Da die Friedrich 
ſtraße lang iſt und viele Ecken hat und da die meiften 
Regimenter anf dem Rückmarſch ſie paſſiren müſſen, ſo 


ift fie für derartige Beobachtungen ganz beſonders gefi 


eignet. Außerdem die Hs 
daß einem 926 Warten in ihr niemals langweilig wird. 


t lebhaft zuging. 
zus haft zug 


er Plötzlich überall Schutzmänner herum, theils zu[ Garde - Regiment in die Kaſerne zurückgeführt hatte, 


fo wäre das allerdings ein ſtolzer zugegangen tit — 


darauf zu halten. Während der Begrüßungsrede des 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
Reclamezeile 60 Pf. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 
1901. 


reizende Königin unſeres Nachbarreiches ſo recht zu 
bewundern. Sichtliche Rührung prägte ſich ob des 
glänzenden Empfangbildes in ihren Zügen, während 
ſie mit anmuthigen Bewegungen ihres fein modellirten 
Köpfchens, mit reizender Natürlichkeit in kurzen ſichtlich 
tief empfundenen Worten der Freude darüber Ausdruck 
lieh, daß ſie an einem ſo ſchönen Frühlingstage in 
Berlin ihren Einzug halten könne. Nicht enden wollende 
Hoch und Hurrahrufe begleiteten „Ons Wilhelmintje“ 
bay Wege nach dem Schloſſe an den Ufern der 
pree. 


| 4 8 
Das Paradediner. 

Ueber die Frühjahrsparade, die geſtern ſtattfand, 
haben wir unſere Leſern bereits telegraphiſch unter⸗ 
richtet. Im Laufe des Nachmittags unternahm das 
Kaiſerpaar mit den Gäſten eine Spazierfahrt durch den 
Thiergarten. 

Um 6%, Uhr folgte dann im weißen Saal des 
königlichen Schloſſes das Paradediner, das durch die 
Theilnahme der hohen Gäſte des Kaiſerhauſes eine 
beſondere Bedeutung erhielt. 

Unter den Klängen eines von der Kapelle des 
II. Garde⸗Regts. ausgeführten Marſches erſchien der 
Hof. Voran der große Vortritt, dann der Kaiſer in 
Dragoneruniform mit der Königin, der Großherzog von 
Mecklenburg mit der Kaiſerin, Prinz Heinrich der 
Niederlande mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold. Bei 
der Tafel hatte die Königin ihren Platz zwiſchen dem 
Kaiſerpaar. 
der frühere Reichskanzler Fürſt Hohenlohe. 

„Die Feſtlichkeiten anläßlich der Anweſenheit der 
Königin von Holland, die geſtern Mittag den Reichs⸗ 
kanzler Graf Bülow empfing, ſchloſſen mit einer Gala⸗ 
vorſtellung im Opernhauſe, wobei Donizettis 
„Tochter des Regiments“ aufgeführt wurde. Die 
Königin nahm in der Hofloge zwiſchen dem Kaiſerpaar 
Platz, rechts davon Prinzeſſin Friedrich Leopold und 
der Prinz⸗Gemahl, links der Großherzog von 
Mecklenburg. Das Parkett füllten die Theilnehmer an 
der Galatafel. Ferner erſchien das diplomatiſche Korps 
mit den Damen. Das Haus war feſtlich erleuchtet, an 
den Brüſtungen zogen ſich Roſenguirlanden hin. In 
der Pauſe nahmen die Herrſchaften den Thee ein und 
kehrten nach der Vorſtellung ins Neue Palais zurück. 


Hie Scherl, hie Siemenroth ! 


Von unſerem Berliner b.⸗Mitarbeiter. 

Ein Erlebniß aus froher Fuchſenzeit wird mir vor 
allen unvergeßlich bleiben. Ich war — ein ver⸗ 
ſchüchtertes, ein wenig hülfloſes Bürſchchen — nach Berlin 
gekommen; da lud mich ein älterer Landsmann zu 


Gaſt: ich müßte dort partout „ſeine Kleine“ kennen lernen. 


Und als ich nun mit der Neugier meiner ſiebzehn 
Jahre und der erheblich öſtlichen Kleinſtadt, in der ich 


ſie zugebracht, das heimliche Glück aufſuchen kam, das 


der Freund ſich hoch, hoch im Norden errichtet; als ich 
mit dem ſcheuen Blick des ach, wie Unverdorbenen, das 
beſcheidene Interieur muſterte — da fiel mein ſinnendes 
Jünglingsauge auch auf ein ſchmales Zeitungsblättchen, 
das auf dem einzigen Tiſch der Stube mit 
einem Viertelpfund Schabefleiſch, einem Salznäpfchen 
aus abſcheulich grünem Glas und zwei einſamen 
Zwiebeln die ſtimmungsvolle, appetitreizende Tafel⸗ 


dekoration bildete. Das ſchmale Zeitungsblättchen reizte 
mich; ich wollte nach ihm greifen. Da legte ſich eine 
weiche Hand beſchwörend auf meinen Arm: „Ach nich 
doch! Det is ja blos der Lokalanzeiger. Det ſchmeißen 


fie uns dreimal wöchentlich vor die Thür.“ Dabei 
wurde die Maid roth bis an die angeklebten Stirn⸗ 
löckchen. Wahrhaftig, die „Kleine“ ſchämte ſich, und ich 
vermuthe ſtark, das iſt ihr nicht oft im Leben paſſirt. 


Oberbürgermeiſters — die Ihnen bereits telegraphiſch[ So war meine erſte Bekanntſchaft mit dem „Berliner 


fand 


man Zeit 
mädchenhaft 


die noch faſt jungfräuliche 


Unif 


Neues vom Tage. 


; Glinka⸗Denkmal. 

Der Czar befahl Geldſammlungen im ganzen Reiche zu 
veranlaſſen für die Errichtung eines Denkmals des ruſſiſchen 
Tonbichters Glinka; dieſer it Komponiſt der Oper: „Das 
Leben für den Czaren“, welche als die wahre ruſſiſche 
Nationaloper angeſehen wird. Glinka wurde geboren 1804 


ich und ſtarb 1857, 


Durch eine Keſſel⸗Exploſion 
in einer Maſchinenfabrik in der Chauſſeeſtraße in Berlin 
wurden geſtern Nachmittag fünf Perſonen durch Berbriifungen 
ſchwer verletzt. f 
. 805 neue Lokomotiven. 
Die preußiſchen Staatsbahnen vergaben geſtern eine 


genug, Lokalanzeiger“, und damals erzählte man ſich, fein 
lieb [Herausgeber und Beründer fei ein langer Menſch mit 


parów Męczę Publikum zwei Offiziere in franzöſiſcher entſprechen genau den Bedingungen, zu welchen der im 


Brückeneinſturz. + 

Geſtern Vormittag brach die neuerbaute Fußgänger⸗ 
Ueberführung auf Bahnhof Themar bei Hildburghauſen bei 
der Probebelaſtung plötzlich zuſammen. Drei Perſonen find 
ſchwer, mehrere andere leichter verletzt worden. 

Bei einem ſtarken Gewitter 
wurde geſtern Nachmittag auf einem Neubau in Saalfeld ein 
Arbeiter vom Blitz erſchlagen, ein anderer gelähmt. 
Uebereilte Schießerei. 

In der Guanofabrik von Ohlendorf in Burght iſt ein 
Ausſtand ausgebrochen. Als am Vormittag der Direktor der 
Fabrik ſich dahin begab, wurde er von Arbeitern angehalten; 
er glaubte ſich bedroht und feuerte ſechs Revolverſchüſſe ab, 
wodurch zwei Arbeiter ſchwer verletzt wurden. 

Profeffor Lion 
ächſiſcher Seminarturninſpektor und Berfafler zahlreicher 
turneriſcher Schriften, iſt in Leipzig geſtorben. 
Graf Pückler. 

Das Reichsgericht hat das Urtheil des Langerichts I 
in Berlin vom 19. Februar, durch welches der Rittergutsbeſitzer 
Graf Pückler⸗Kleintſchirne von der Anklage der Auf: 
reizung verſchledener Bevölkerungsklaſſen zu Gewaltthätig⸗ 
keiten gegeneinander, begangen durch zwei in Berlin öffentlich 


gehaltene Reden, freigeſprochen wird, aufgehoben und die 


Sache an das Landgericht II nerwieſen. 

Fürſt Münſter, 
der ehemalige deutſche Botſchafter in Paris, iſt geſtern auf 
feiner Beſitzung Derneburg bei Hildesheim eingetroffen, wo 
er dauernd Aufenthalt nehmen und ſich zunächſt mit der Aus / 
arbeitung ſeiner Memoiren beſchäftigen wird. 

Auf dem Paradefelde 

wurde Freitag früh der Kommandeur des 1. Bataillons des 
Kalſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Major von 
Burg von dem unruhigen Pferde aus dem Sattel geſchleudert 
und erlitt eine ſchwere Gehirnerſchütterung, 


Unter den Erſchienenen befand ſich auch 


sai +; 
us 
3 
[er] 
er 


Sonnabend Banziger Keuefte Nachrichten. 1) Juni. 


solą je m sunia ne BZ: auf er des] Die Streitmacht des Generals Dixon in Vlankfontein 
eruhigenden Inhaltes dieſes Telegramm, an ſeinenſiſt geſtern von den Truppen Delareys angegriffen 
urſprünglichen Dispoſitionen ſeſthalten zu können. Er worden. Nach heftigem Kampfe wurde der Feind 


hatte mit feinem Bruder vereinbart, daß er am Mitt⸗[wordkn. vee . 
woch nächſter Woche nach Varzin kommen würde, um ſchließlich mit ſchwerem Verluſt zurückgeſchlagen, derſelbe Entwurf des Herrn Profeſſor Behrens den allgemeinen 
ließ 35 Todte auf dem Platze. Zu meinem Be⸗ Beifall des geſchäftsführenden Ausſchuſſes gefunden und 


mit er auf es en Paar "a a gröper i 3 
war die Beſtürzung des fürſtlichen Paares, als Donners⸗ 17 A n Verluſte hat fich letzterer den Beſchlüſſen des Preisrichter⸗ 
PATAG? e nee, e Kollegiums einſtimmig angeſchloſſen. Nach Mittheilung 


tag Morgen gegen 10 Uhr ein Telegramm]. . 3 
des Kaiſers einging, in dem dieſer dem Fürſten dieſelben betragen 174 an Todten un d des Herrn Profeſſor Behrens ſollen das Denkmal 
jein Beileid ausſprach. Unmittelbar[ Verwundeten, darunter 4 Offiziere todt. bezw. der Obelisk aus oberbayeriſchem Kalkſtein; die 
darauf erhielt der Fürſt das Telegramm aus Die tägliche Verluſtliſte umfaßt für den 30. Mai[Kriegergeſtalten, Trophäen ac. aus Bronce hergeſtellt | 
Barzin, in welchem ihm das 49], Uhr Morgens er-|9 Todte, 44 Verwundete, 23 an Krankheit Verſtorbene werden. Die Fertigſtellung des Denkmals wird der i 
folgte Ableben feines Bruders angezeigt wurde. Man und 12 Schwerkranke. Genannte ein Jahr nach erhaltenem Zuſchlage bewirken. 
hatte nicht früher Nachricht gegeben, da man die Wirkung] Selbſt ganz waſchechte Londoner Jingoblätter fangen] Der geſchäftsfuhrende Ausſchuß hat in der vorerwähnten 
der Depeſche auf den Fürſten Herbert fürchtete jetzt an, der engliſchen Regierung auf den Pelz zu Sitzung danach einſtimmig beſchloſſen, demerweiter⸗ 
Der „Reichsanzeiger“ widmet dem Verſtorbenenſrücken. So heißt es in einem Blatt: Die Wahrheit[ten Denkmals⸗ Komitee zu empfehlen: 
wird uns abſichtlich vorenthalten. Jeder todte Boer] 1. ſich im Prinzip damit einverſtanden zu erklären, daß 


buſchigem dunklen Haupthaar und ſtarkem krauſen 
Schnurrbart, den die bei „Keck“ verkehrenden Damen 
eifrig umſchwärmten. 

Darüber ſind nun ſechzehn Jahre ins Land gezogen 
und die Zeiten haben ſich gründlich gewandelt. Den 
Freund und Landsmann deckt längſt der grüne Raſen, 
und die „Kleine“ verkam, weil fie „ſich doch keenen nn- 
jebildeten Mann nich heirathen konnte“. Die aber 
in den jetzigen Zeitläuften dem Beruf der „Klei⸗ 
nen“ ſich ergaben, ſchämen ſich nicht mehr, 
wenn ſie als Abonnentinnen des „Lokalanzeiger“ 
ertappt werden. Wie ſollten ſie auch! Den leſen jetzt 
ganz, ganz andere Leute und ſein Herausgeber, der iſt 
ji N jetzt ein gar mächtiger Mann geworden; Orden ſchmücken 
1-4 feine loyale Bruſt und feine Verbindungen reichen weit, 
iy? weit bis nach oben. 


geſchäſtsführende Ausſchuß hat die im Franziskaner⸗ 
kloſter überſichtlich aufgeſtellten Entwürfe in ſeiner 
Sitzung am 23. Mai d. F. eingehend beſichtigt. Bei der 
Beſichtigung hat der mit dem erſten Preiſe bedachte 
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tę Wie weit, haben wir erft wieder dieſer Tage geſehen. [einen Nachruf, an deſſen Schluß es heißt: 4 eder ; 
ng Der Kaiſer erſcheint = RAA Kreise 1 In allen feinen Aemtern hat fih Graf Bismarck wird gezählt und jedes Mal, wenn wir einen Ochſen, der mit dem 1. Preiſe bedachte Entwurf aus⸗ 
* ausgezeichnet durch ein warmes Intereſſe für die ihmſoder Eſel, oder was fonft fein iſt, nehmen, telegraphirt geführt wird, 


Offiziere; er hält einen Trinkſpruch vor dieſer höchſt 


exkluftven militäriſchen Korona; aber am Morgen darauf 2. mit Rückſicht darauf, daß der vorgenante Entwurf 


es Lord Kitchener nach London und nichts könnte der v 
nur in einer Skizze eingereicht iſt, aus welcher ſich 


anvertraute Aufgabe und vollſte Hingebung an feine 
genauer ſein, als die Statiſtik unſerer Sünden gegen 


1 kann man ihn Wort für Wort im „Lok eiger“ leſen] dienſtlichen Pflichten. Wie ihm als Beamten ein 
. und alerter ee a da nT 25 ehrenvolles Andenken gewiß ift, fo hat er ſich durch die zehn Gebote. Die „Daily News“ erwähnt, daß die die Einzeltheile nicht genau erſehen laſſen, Herrn 

F wundert; manche, denen das Blut heißer durch die Adern ſeine gewinnenden perſönlichen Eigenſchaften in weiten „Pall Mall Gazette“ ſich über die Zenſur beklagt. Sie Profeſſor Behrens den Auftrag zu ertheilen, nach 
r 24 rollt, find ſogar empört. Man meint, amtliche Stellen, Kreiſen ein treues Gedenken geſichert. betont, daß ſogar der „Standard“ nicht ſicher ſei, ob der Stizze ein genau durchgearbeitetes Modell 
Di die auch ſonſt den Weg zu Auguſt Scherls Privatkontor 3% 4 „o Lord Kitchener jeine Beute nicht doppelt zähle von etwa 3 Meter Höhe herzuſtellen, dieſes | 
ix zu finden wijjen, hätten aus Gefälligkeit auch dieje neueſte Ob Auflöfung des Landtages oder nicht, darüberjund fie kommt zu dem Schluß, daß am Ende des Modell Anfangs September d. J. nach Danzig ein⸗ 
Na Perle ihm überlaſſen. Aber dann fragt man fig doch herrſcht in der Preſſe immer noch eine erregte Meinungs- ſüdafrikaniſchen Winters der Krieg fo verabſcheut zuſenden und 
. unwillkürlich: Wurde das Blatt des Herrn Scherl denn äußerung. Heute liegt eine Erklärung in der Bülow⸗ ſein werde, daß das engliſche Volk feine Vernunft] 8. den Zuſchlag für die Herſtellung des Denkmals erft | 
NG wirklich zum heimlichen „Reſchsanzeiger“? Und als diejofisiöfen „Münchener Allgemeinen Zeitung“ vor, in der wieder gewinnen wird. nach erfolgter Prüfung des erwähnten Modells zu | 
k f amtliche Publiziſtit ſtumm bleibt wie der Fiſch im Waſſer,ſes heißt: „Die Annahme von der Auflöſung des ertheilen. | 
* wird man doch recht dringend. Da endlich, endlich —[preußiſchen Abgeordnetenhauſes ift durchaus nicht be- Dem anweſenden Herrn Profeſſor Behrens, welcher 
* + ringt ſich die „Nordd. Allgem. Ztg.“ eine Note ab. Sie gründet. Es iſt in keinem Stadium der letztwöchentlichen D eutſches Reich nach erfolgter Beſchlußfaſſung in der Sitzung erſchienen | 
pa ijt im heutigen Abendblatt des ofſtziöſen Organs zu politiſchen Entwickelung eine derartige Abſicht ſo in den Ka: 3 : W & iſt, wurde das Vorhergeſagte mitgetheilt und es habe 

lą leſen und lautet wie folgt: Vordergrund getreten, daß ſie als im Sinne des leitenden — Der bisherige Generalkonſul in Warſchau Frhr. ſich derſelbe erboten, falls ihm die Ausführung des | 


und verantwortlichen Staatsmannes liegend bezeichnetov. Wangenheim ift zum außerordentlichen 
werden kann. Graf Bülow denkt nicht daran, Geſandten in Buenos Aires ernannt. \ 
das preußiſche Abgeordnetenhaus aufzulöſen.“ — Finanzminiſter a. D. v. Miquel hat bei feiner 
Im gleichem Sinne bewegt fih eine der offiziöſen, Süd- Verabſchiedung auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin 
deutſchen Reichs⸗Korreſpondenz“ aus Berlin zugegangene einer Deputation des Berliner konſervativen Vereins 
Mittheilung. Es heißt darin: „Es kommt kein eſerkläxt, daß er bei geeigneten Anläſſen an den Arbeiten 
Auflöſung; vielmehr wird zu der nüchſten Tagung|bes Herrenhauſes Theil nehmen werde. Dem Mittel- 
des preußiſchen Landtages dasſelbe Abgeordnetenhaus ſtand werde es bei engerem Zuſammenſchluß zu Genoſſen⸗ 
wieder zuſammentreten, deſſen Berathungen am 3. Maiſſchaften und dergleichen ſicherlich gelingen, ſich zu er- 
geſchloſſen worden find, Für die abſehbare Weiter⸗ halten und vorwärts zu kommen. 
entwickelung gilt is Gewißheit: Es . UNO 1 5 #7 a a öf Ng ung 7715 naia pe AF fur Ai n: 
Autoriſation zur Berd li i i Wir haben bereits aus informirter Quelle mittheilen Hafens iſt in Gegenwart des Kaiſer r Anfang 
, Eel efn e t| dugih tn Bush! genommen 
und ausdrücklichen Weijungen Seiner Majeftät, daß[ Auflöſung des Abgeordneten hauſes] — Auf ein Huldigungsielegramm der Mayener 
* Anſprachen und Aeußerungen Allerhöchſtdeſſelben bei größer ift als das Gegentheil, Die„Deutſche[ Generalverſammlung des katholiſchen 
% militäriſchen Anläſſen und in kameradſchaftlichen Kreiſen Tageszeitung“ ſchreibt heute, es fei ihr erzählt, daß an Lehrerverbandes des deutſchen Reiches 
Ka! ohne ausdrückliche Ermächtigung durch die Preſſe ver⸗ maßgebendſter Stelle die Abſicht obgewaltet hat, ſchon an den aifer erwiderte derſelbe mit einem Ant- 
* breitet werden.“ jetzt zur Auflöſung zu ſchreiten, und daß es dem Miniſter⸗ worttelegramm, in dem es heißt: „Ich habe das 
Wir find der „Norddeutſchen“ feje dankbar, daß ſie[ präsidenten nur gelungen jet, die Ausführung der Abſicht Gelöbniß der katholiſchen Lehrerſchaft, ihre 
uns „darauf aufmerſam macht“, aber wir mijjen ge⸗ durch Hinweis darauf zu verhindern, daß man noch ganze Kraft daran zu ſetzen, die ihr anvertrante 
ftehen: ihre Auskunft befriedigt uns nicht; im Gegen“ einer gewiſſen Zwiſchenzeit bedürſe, um die neuen] Fugend in Liebe und Treue zu Thron und 
N. theil — fie beunruhigt uns fogar. Wer beging den Wahlen einigermaßen vorzubereiten. A Altar zu erziehen, mit Befriedigung entgegengenommen. 
IAB Vertrauensbruch, von dem das offizióje Blatt spricht?? Die „Freiſinnige Zeitung“. legt fiğ die oben mit⸗ Ich danke Ihnen herzlich“, 
HA Wer war es, der wie ber ſchäbigſte Penny-a-liner feinen |getbeilte Auslaſſung der „Münchener Allgemeinen“ fo 
zad Notizblock aus der Taſche zog und den Trinkiprucjäuvet, daß Graf Bülom entfprehend der Anſicht des Heer nd Flatt 
| hurtig zu Papier brachte, um ihn — kaum daß der] Kaiſers den Auflöſungsgedanken bei ſich ernſtlich erwog, * latte. 
„ Kaffee fervirt war — zu Geld machen zu können? dann aber denſelben aus dem Vordergrund wieder in Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
pir. Die „Norddeutſche“ redet gar hochtrabend von einem den Hintergrund treten ließ. Mit dem Grafen Bülowſiſt S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See 
8 nbiefigen Sofalblatt/, Das find fo zweckloſe Mätzchen gabe der Zick Zan Kurs offenbar wieder eine neuen, ay am am S0 Wat Im Monteuiden in Seren 
wozu das Vornehmthun? Hat man dem „Lokalanzeiger“ Eigenart angenommen. gehen. S. M. S. „Jaguar“, Pe Rotu-Rapitiin 
Berger, ift am 30. d. Mts. von Canton nach Pakhoi und 


SS ob ſeiner Gutmüthigkeit nicht auch ſonſt manchen ſchönen A 2 * . 
3 Happen vorgeworfen und warum dekorirt man Herrn. Der Reiſeplan für die Rückkehr der 2. Diviſion S. M. S. „Hela“, Kommandant Korv.⸗Kapitän v. Bredow, 
„ Scherl zu jedem neuen Ordensfeſt, wenn fein Organ I. Geſchwaders aus Oſtaſien lautet: Wufung abjam81, d. Mis. von Shanghai nach Wujung in See gegangen. 
| wirklich nur ein „hieſiges Lokalblatt“ ift? 31. Mai; 11. Juni an Singapore, ab 15. Juni; 23. Juniſ S. M. S. „Kaiſerin Anguſta“, Kommandant Kapitän 
j , Uns dünkt: hier giebt es noch vielerlei zu fragen an Colombo, ab 27. Juni; 4. Juli an Seychellen (Mahs), zur See Stein, ift am 31. d. Mis. in Wuſung eingetroffen. 
und mehr als einmal wird man auf die neueſte Indis⸗ ab 10. Juli; 16. Juli an Aden und Perim, ab 18. Juli Generalmajor von döwenſeld Kommandeur der 
Bo. 3 i 1 “195. Juli an Port Said, ab 27. Juli; 4. Huguji an 33. Infanterie⸗Brigade, früher dienſtthuender Flügeladintant 
. kretion und ihre mangelhafte Aufhellung zurückzu⸗ wk oder Gibralt 4 6. A Sn, A 8 t des Statjerś, ift heute in das Hauptquartier zurückverſetzt und 
kommen haben. Inzwiſchen giebt es immerhin ein Wilhelm abane u. „August; 14. Auguſt an zum dienſtthuenden General A la suite des Satfers ernannt 


Denkmals übertragen werden würde, das Modell uns | 
entgeltlich, andernfalls gegen eine Eutſchädigung von | 
5000 Mk. herzuſtellen. 4 

Das erweiterte Komitee beſchloß danach einſtimmi 
das Angebot des Herrn Profeſſor Behrens bezüglich 
Herſtellung des Modells anzunehmen und den Beſchlüſſen 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes in allen Punkten 
beizutreten. 

Es wird beabſichtigt, das Modell, ſowie die Material⸗ 
kkm für den Obelisken, feiner Zeit öffentlich auszu⸗ a 

ellen. ; 

Mit der Beſchaffung von weiteren Mitteln zur Her: | 
ftellung des Denkmals durch öffentliche Sammlungen l 
und Veranſtaltungen ſoll fortgefahren werden; die 
Sammlungen werden im September d. Is, beginnen, 
während jon Anfangs Auguft ein großes Botal- und 

nſtrumental⸗Konzert im hieſigen Schützenhauſe in 
usſicht genommen iſt. 

* Die nordiſchen Glektrizitäts⸗ und Stahlwerke 
Danzig rufen auf das um 2 Millionen Mark erhöhte 
Aktienkapital der Geſellſchaft die 2. Einzahlung mit 
25% 250 Mark ein. Die Zahlung ift bis zum 12. Juni 
an die Creditanſtalt für Handel und Induſtrie zu leijten. 

* Bezirkseiſenbahurath. Für die am 19. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr im Landeshauſe zu Danzig 
ſtattfindende 14. ordentliche Sitzung des Bezirkseiſenbahn⸗ 
raths für die Eiſenbahndirektionsbezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg iſt die nachſtehende Tages⸗ 
ordnung aufgeſtellt worden: 

Freigebung der D. Züge für den Perſonenverkehr auf den U 
Stationen Jackſchitz und Güldenhof. — Fe abr der be⸗ T 
ſchräukten Ent⸗ und Beladungsfriſt auf 6 Stunden. -- Ab⸗ i 
ſchaffung von Standgeldern an Sonn und Feiertagen. — h 
Berechnung der Standgelder bei Wagenladungsſendungen an 
Landwirthe. — Ausgabe von Sonntagsfahrkarten | 
nach Elbing und Marienburg. — Einführung eines [ 
Nothſtandstarifes für Heu, Stroh, Torfſtreu, Kraft⸗ a 
futter und Düngemittel, vom 1. Juli d. Js. ab bis zum 
1. Juli kommenden Jahres für die Provinz Weit 
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ik „Ein hieſiges Lokalblatt hat Mittheilungen über 
* einen Trinkſpruch veröffentlicht, den Seine Majeſtät 
l- der Kaiſer im Offizierskaſino des 2. Garderegiments 
jap zu Fuß nach dem Exereiren der 2, Gardeinfanterie⸗ 
; brigade gehalten hat. Von einiger Ungenauigkeit 
abgeſehen, ift die Anſprache im Ganzen richtig 
wiedergegeben. Obwohl ihr Inhalt auf all 
gemeine Zuſtimmung rechnen konnte, müſſen wir doch 
darauf aufmerkſam machen, daß die Publikation in 
dem Lokalblatt auf einem Vertrauensmiß⸗ 
brauch beruht, da die in ſolchen Fällen nothwendige 


c 


u 


KĘ: 


ne 


u 
E 


a 
| 


"A Mittel, das manche Taktloſigkeiten verhindern könnte: : N worden. Die 33. Inſanterte⸗Brigade erhielt der Kommandeurſpreußen. — Ermäßigung der Frachtſätze für den 
* i 3 In der letzten Sitzung des Jentralfomitec8|beg Grenadter⸗Regiments Nr. 89, Freiherr u. Reibnitz. ug von al ping 
| ae TOWE ben een een oun RIEMEN der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz] „Eine engliſche Torpedobootsflotiſte ift Keern Wogen teen 51 Wee bt f 5 Pan eanan, de Pita 1 


NG Reichs⸗ und preußiſchen Staatsanzeiger“ beſſer in 
| Nahrung fegen. Bisher hat es viel zu oft gehießen: 
1 „Hie Scherl“. Wir find für „Hie Siemenroth“. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


in Wilhelmshaven eingelaufen. 


Sport. 


Sportliche Vorſchan. 
Das Union⸗Meeting, in deſſen Verlauf auch die 
Hoppegartener Armee gelaufen wird, beginnt 
am Montag. Für die Union ſelbſt iſt kein großes Feld 
am Start zu erwarten, wohl aber gute Pferde, wie 
„Dädalus“, „Brachvogel“ und „Whiſt“, Am Dienstag 
wird der Preis der Diana gelaufen, am Donners⸗ 
tag das Sierstorpff⸗ Memorial und am Freitag 
die Armee, der das Kaiſerpaar beizuwohnen 


verlas der Kammerherr v. d. Kneſebeck ein Schreiben 
Walderſees an den Grafen Solms⸗Baruth, worin 
er ausführt, daß er das in Pangtſun errichtete 
Lazareth des Rothen Kreuzes beſichtigt habe und im 
hohen Maße durch den Beſuch befriedigt wäre, 

* 


Roggen, Weizen, Gerfte, N 2c. mud für aus 

Weſtpreußen ausgeſührtes Vie h. — Durchführung des 

zwiſchen Inſterburg—Goldap verkehrenden Zugpaares 861 

und 864 bis Lyck. — Früherlegung des Zuges 860/862 ab 

Inſterburg. — Einlegung eines Schnellzugespaares auf der 

Strecke Bentſchen— Cottbus —Leipzig bezw. Halle. — Vorlage 

der Königl. Eiſenbahndirektionen betr. Beſprechung des bes |! 

ſtehenden Fahrplaues. y | 
Zur Vorberathung einiger Anträge findet am 5. Juni er. j 

in Berlin auf dem Anhalter Bahuhofe eine Sitzung 

des ſtändigen Ausſchuſſes ſtatt. i 


* Zur Linderung des Streu⸗ und Futtermangels 
hat der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten für das lauſende Jahr die Abgabe von Wald⸗ I 
ftreu und die Ausübung der Waldweide in den | 


* 


* 

| z [ 5 ] Die engliſchen Blätter melden aus Peking, Ber 
: “ e 8 en Bismarck. oritiſche Gejandte habe die chineſiſchen Bevöllmächligten 
5 cję 3 os Gr egen a achrichten theilen mit, daß benachrichtigt, daß die britiſchen Truppen das Land nicht 
er Tod des Grafen völlig unerwartet gekommen t früher verlaſſen würden, bis die Indemnitätsfrage 
Am 23. Mat erkrankte Graf Bismarck. Es zeigte ſich geregelt jei 


Varmvperſtopfung, verbunden mit ſtarken Fieberanfällen 3p 
Gin merkwürdiges Schreiben haben die Damen 


| * ref r « ver von ee 8 er 
N eher meninger, der jig in Frankfurt am Anita Augspurg, Minna Tauer und Lida Heymann an 
ct di i es ter 3 15 gedenkt. 
ag b a sad, die Sa en (eb. bie ależ. den Kriegsminiſter v. Goßler gerichtet. Sie ſprechen in Am Sonntag und Montag finden in Berlin große] Königlichen Forſten zu Gunſten der bedürftigen Wald⸗ 
"ag zeitig aufgetretenen, jehr ſchmerzhaften Gallenkoliken fo dieſem Schriftſtüc von den fürchterlichen Schand⸗ſgRadrennen ſtatt. Am Sonntag ſtarten Faquelin, anwohner in erweitertem Umfange zugelaſſen. Für 
| ſolgreich zu bekämpfen, daß er am Mittwoch in der thaten, deren fih deutſche Soldaten in Oftafien gegen Arend, Huber und Ellegard; am Montag kommt noch Ausübung dieſer Nutzungen find die ſehr geringen kax⸗ | 
PI. Śorgenfriibe feinen Patienten im Varziner Park chineſiſche Frauen ſchuldig gemacht haben follen, Das Major Taylor dazu, der am Sonntag aus religiöſen mäßigen Gebühren zu entrichten. Anträge find direkt \ 
„AB ſpazieren führen konnte. Graf Bismarck und der Arzt Schreiben ſchließt mit folgenden albernen Sätzen: Bedenken nicht fährt. an die Königlichen Oberförſtereien zu richten. | 
f freuten ſich des erreichten Erfolges und hielten die „Sollen nicht diejenigen deutschen Frauen, welche Nächſtdem ift aber der Sonntag der Tag der] * Die Frühjabrsſchauen der Binnengewuſſer tm | 
a Kriſis für überwunden. Später legte der Patient fic in Bezug auf unſere öffentlichen . übergroßen Preiſe. Nicht weniger als drei Hundert⸗ Danziger Werder beginnen am Montag, den 17. Junk und | 
auf Wunſch des Geheimr 45 Schwerin c. ed NDI der Sphäre der Gedanken⸗ und Kritikloſigkeit ſtehen, tauſender kommen in Deuschland Oeſterreich⸗Ungarn dauern bis zum 8. Jult. leser 3 
Los Bett und da die Beſſer gy All 8 6 ind er zuf in jedem heimkehrenden Chinakriegerſund Frankreich an biefem Tage zur Entſcheidung. In * Füllenmarkt. Der diesjährige Füllenmarkt in 
| Dia po dee Geh en ee kia en ate] einen. Theilnehmer an derartigen der Hanſaſtadt wird der Grohe Preis von Pr. Paa ng wird nicht am 24, ſondern am 81. Auguſt 
N ftimmun des Grafen Bismarck am beach Os Schändlichkeiten „ und follen ſieĩamburg gelaufen, für den der Gradiber Pomp halten werden. 
8 więderfnadj Berlin ab, in der Abficht, nach einigen Tagen] ficht vorausſecen müfen, daß dem deutfchen Voles⸗ſund der Dofierveider Sobri als Favoriten notiven 
| noch einmal wieder zu kommen, um dann Soeieto Ker, körper von feinen leitenden Inſtanzen die bedingeſin Wien kommt das Derby zur Entſcheldung. 
Hike haltungsmaßregeln si geben und einen anderen Auf⸗ n e Ha w a eb le Mż erep Tn en eine ganze Zahl von 
| . : PRES” ; r ~ , i e 
„8 enthalt in Erwägung zu ziehen, ba das Varziner Schloß] zu Lande mit Zuchthausſtrafe zu belegen fein würden, boden wich nicht 1 ipa 15 Wein A 
verſammeln, unter denen High Leieſter, Falb und 


jo iſt es dringend nöthig, daß unſere Militärjuſtiz 
ſich mit den angeführten Berichten beſchäftigt, um auf Magnes Favoriten find. 
Grund genaueſter Nachforſchung entweder das tief Das 100000 Frant⸗Rennen in Paris ift der 


N beſonders unwohl und unruhig, jo daß er das Bett zu "ch ü ; 3 St. Johann (Franzisk e) i 
l 4 ' r tterte Zutrauen weiter Bevölke⸗ r des ck BRAWO Johann (Franziskanerkloſter) ift ebenfalls öffentlich und 
| setlafjen wünſchte. Er ftand auch auf, brach aber ung erſchütter dalker[Preis des Jockeyklubs von Frankreich, auch Jedermann zugänglich. ich Mittags 

fi 1g f ah Ś rungskreiſe zu der Haltung unſerer franzöſiſches Derby genannt. Hier iſt Saxon Favorit, Kata ein PA a Dass en 


Truppen wlederherſtellen zu können oder die etwalaber man rechnet, angeſichts der großen Zahl der Theil. 
begangenen Verbrechen durch ſtrengſte Ahndung zuſnehmer, recht ftavt mit TE i ; 


ſühnen.“ ; — — ye 
Die Damen mögen ſich beruhigen. Erſtlich einmal ` 
Lokales. 


haben der Kriegsminiſter und auch ſonſt die dafür ver⸗ 

ene Ayy Hp o. Malen die ftraffe 3 9 

5 j i [Mannes zucht und hervorragende Dis zi⸗ Herr Kontreadmiral Diederichſen, der Direktor 

die Nachrichten über fein Befinden durchaus nicht beun⸗ pi m, die unſere Truppen in Oſtaſten bewieſen haben, des techniſchen Departements im Reichs⸗Marine⸗Amt, 
trifft am 3. Juni aus Berlin hier ein und wird im 
Hotel „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 


gerühmt. Wenn einzelne Ausſchreitungen und Ver⸗ 
gehen ſtattgefunden haben, ſo ſind dieſe ſofort Gegen⸗ 
ſtand des Strafverfahrens geweſen und die Schuldigen: * Ehrung des Fürſten Bismarck. Im Namen 
haben ihre Strafe erhalten. Wenn die drei Damen „inder Zoppoter A btheilung der deutſchen 
jedem heimkehrenden China krieger einen Theil⸗Kolonialgeſellſchaft legte Herr Oberſtleutnant 
nehmer an den fürchterlichen Schandthaten arg⸗[Burrucker aus Zoppot am Mittwoch in Friedrichs ruh 
wöhnen,“ mögen jie dies halten wie jie wollen; wenn ſeinen prachtvollen Kranz mit Schleifen mit feierlicher 
fie hingegen „von einem tief erſchütterten Zutrauen Anſprache nieder. Ein uns zugegangener ausführlicher 
weiter Bevölkerungskreiſe zu der Haltung unſerer Bericht darüber, mußte wegen Raummangels für 
Truppen“ ſprechen, fo ift das eine Anmaßung, Montag zurückgeſtellt werden. 
bie nicht ſcharf genug zurückgewieſen werden kann.] * Danziger Kriegerdenkmal. Das erweiterte 
Komitee für das in Danzig zu errichtende Krieger⸗ 
denkmal trat geſtern Nachmittag unter dem Vorſitze 
* des Herrn Bürgermeiſter Trampe im Franziskaner⸗ 
Rußland dringt in Aſien weiter vorwärts.] Kloſter zu einer Sitzung zuſammen. Der Vorſitzende 


— ..... !! ORCO PE ZEE ä A a Jn naam 


Ein merkwürdiger Unfall. 

Budapeſt, 1. Juni. (Tel.) In Satoralja⸗Ujheli fiel 
unter ſehr großem Getöſe ein 150 Kilogramm ſchwerer 
Meteor auf einen gerade vorbeifahrenden Laſtzug und 
zertrümmerte deſſen letzten Waggon. 

Auf der „Discovery“, 

dem für die Südpolarfahrt beſtimmten Schiff, fiel eine Schraube 
auf den Wellbaum und beſchädigte dieſen. Das Schiff wurde 
auf das Trockendock übergeführt. Die Ausreiſe muß in Folge 
dieſes Zwiſchenfalles verſchoben werden. 
Dem franzöſiſchen General Bonnal 
hat der atfer den Kronenorden erfter Klaſſe 
verllehen. Der militäriſche Begleiter Bonnal's, Oberſtleutnant 
Gallet, erhielt den Kronenorden zweiter Klaſſe. 
Die Enthüllungsfeler für das Bismarck⸗Denkmal 

wird wahrſcheinlich Mitte Junk ſtattfinden. 

Paſig als Erzieher. 

Der Vorſteher einer Privatſchule in Osnabrück, Paſig, 
wurde dieſer Tage wegen Sittlichkeitsvergehen an feinen 
Schülerinnen von der dortigen Strafkammer zu einer Strafe 
von uur anderthalb Jahren Gefängniß verurtheilt. Paſig, 
eln Theologe, machte ſich daburch einen gewiſſen Namen, daß 
M ex beſonders erweckliche Artikel für Sonntagsblätter u. dergl. 

Na zu idjveiben verſtand. 


iein. Schon feit Wochen find jie durchweg die Angreifer. 


Ein Gleiches iſt auch der Fall bei einem am 29. Mai 


Hardtke'ſchen Eheleuten an die Frau Auguſte Rulbat, Su 
Us 


* 
A Dr. Pletzer ſtattgefundenen Gefecht bei Blatfontein geweſen, wo der erſten Preis bedachten Entwurf mit dem Motto $ 
> * i r$ etershage: 
\ Senior der Bremer Aerzte, ift gefter im Alter von 82 Jahren Kampf ein überaus ſchwerer war. Ein Telegramm in trinitate robur” ift von ſachkundiger Seite in den e e PAKANA 
Lord Kitcheners aus Pretoria meldet hieſigen Zeitungen ausführlich berichtet worden. Derlſchen Eheleute für 5700 Mk. À ; bi! wig 
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Danziger Neueſte Nachrichten: I. Zuni. | 8 E | 
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ausgemüſtete Färſen höchften Schlachtwerths 00—00; b. voll 
fleiſchge, ausgemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu Die Kanalvorlage in Oeſterreich 


7 Jahren 53-54, a, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 49-51, d. mäßig angenommen. | 
Aae und Seen 87. . 4447 0. gering genährte] Wien, 1. Juni. (W. TB.) Das Abgeordneten: "B 
u etu, + + 3 R M | 
. Kälber: a. feinſte Matt (Volumilchmaſt) und befte haus nahm in der geſtrigen Abendſitzung die reſtlichen iN 
Saugkülber 70-73; b. mittlere Mait- und gute Saugkälber Paragraphen der Regierungsvorlage betr. Bau der 
V 56-58; d. ältere gering [Kanäle und Durchführung der Fluß 

nährte (Freſſer aa - Ą i , 

Schafe: m Maſtlämmer und jüngere Maſthammel regulie rungen an. (Lebhafter Beifall im ganzen N 
65—68; b. ältere Maſthammel 62—64; c. mäßig genährte Haufe.) ; ) | 


Hammel und Schafe Merzſchafe) 57-60: d. Holſteiner 
Niederungsſchafe W e een Raf f 4 
— 555 Podatki em Alter Sie ge 14, Jahren 55—00; Zur Reife Franz Joſefs nach Böhmen. a 

; d. gering entwickelte dh Wien, 1. Juni. (Privat ⸗ Tel.) In der i 

geſtrigen Parlamentsſitzung brachten die All⸗ A 
deutſchen eine Interpellation ein, warum N 
der Statthalter von Böhmen anlüßlich des k 
bevorſtehenden Beſuches des Kaiſers Franz Joſef die 
$ijjung der ſchwarz⸗roth⸗goldenen Fahnen unterſagt habe 


* Schenkung. ji b 5 


Letzte Handels nachrichten. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Prenßiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. geſtaltete ſich ſchleppend, es wird voraus ſichtlich nicht aug- 


rerkauft. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt, es 


am geſtrigen Vormittag ein Arbeiter Namens Weſtphal 30. Mai 1901 wird ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wird 

Aer Mabaa NE | A Le 8 E sig Für inländifches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden geräumt. und warum der den Deutſchen ſo verhaßte tſchechiſche 

1 pat Pie: at des 1 ił large am masa | Roe | Gerne 1 rg Nohzu cker⸗Bericht. Landsmannminiſter den Kaiſer nach Auſſig begleite. 4 
en: Neufahrwaſſer meldet bereits um t| Bait © = = = F A 2 F * 

20° Celſius Wärme, Swinemünde um die gleiche gel F RZE von Paul Schröder. , 1. gun. | Ein freudiges Ereigniß am italieniſchen 4 

| 22,20; im Binnenlande ift es zum Theil ſchon heute e eee Rohzucer. Tendenz: Nuhlg. Baſis 88? Mk. 9,55 inkl. Königshofe. f 
früh noch wärmer, in Chemnitz z. B. 28,60 Celſius. Da Königsberg . Pr. | 160--165 131-136 | 135 150131 Sack tranfito franko ab Lager Neufahrwaſſer bezahlt. Rom, 1. Juni. (W. TB.) Die Königin be 7 
Li . . . 0 . p 


Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Basis 88e Mk. ——. Termine: guni Mk. u Juli] gente früh 9 Uhr von einer Prinzeſſin glücklich 9 


Allenſtein 162—178 124—137½] 127—132 138—140 D 
ME 9521, Auguft Mk. 9,8711, Sehtember DE. 950, 


Breslau 165—182 151—157 136—154 144--149 


eute nahe, und fie würden, ſoweit fie keinen Schadens go 
: & f fen . pap = bat 3-163 —156 ps 2 1 3 Ą : 
| ką den Sadie, auch willkommen fein, denn] Bromberg 1 140% isa. — Decbr. DIE. 8,85. Gemablener Melis I Mk. 28,45. tober⸗ entbunden. Die Königin ſowie die Priuzeſſin be: NN 
rnach wäre für morgen eine Verminderung der] Liſſa « . — Hamburg. Tendenz: uj Termine: Juni Mk. 9,621), finden ſich ſehr wohl. r ph 
, 


diach privater Ermittelung: „September Mk. 9,52½ 


Juli Mk. 955, Auguſt Mk. 


luſtigen ohne Zweifel ſehr erwünſcht ſein würde. So s 765 gr. p. I. 713 gr. p. L. | 678 gr. p. I.] 450 gr. v.. 5 4 > 
angenehm ſommerliche SA a immer ijt, ihr Stehen eier: 14 NG 2 kt ana Danziger Produkten⸗Börſe. Streikende Zollbeamte. 4 
| ie ra 57 doch läſtig. p ERDE Si si = 154 Bericht von H. v. Morftein. | gata t. Juni. Corunna, 1. Juni. (W. TB.) Die Angeftellten - 
J . Snornunget. miBEtTEE UD die 
5 wie viel mehr jetzt, EN 19 — Her a Paa Ha aps: Breslau — Weitmarktpreiſe Roggen gleichfalls geſchäſts los. } ſich den ertheilten Anordnungen widerſetzt und die 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche kleine 615 Gr. Mk. 92|Gendarmerte, welche die Ruhe wiederherzuſtellen ſuchte, 1 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


nicht ſeine volle Wirkſamkeit entfaltet. Es werde 
i f Es werden | ingl. Fracht, Zoll und Gyeien, aber ausſchl. der Qualität, 


denn auch morgen ohne Zweifel, falls Jupiter pluvius Pe: 


Erbſen potutije zum Tratifit Mictorta Mk. 150 permit Steinen beworfen. Die Gendarmerie gab ſchließlich | 
t. 85 


| feine Schleuſen geſchloſſen hat, See j Unterichlede. ; i | 
1 j geſtade und Waldes- — Tonne beza zeuer; es fielen eine Anzahl Menſchen. | 
| Grün das Biet Tauſender fein. Freilich wird man,, Bon Nach | 31.5. 20/8. Gent inläudiicher gr. 20 per 50 Ko. gehandelt. 7 Een 1. Juni GB. TB.) ei i amtliche Depeſch 4 
1 um „naffen Ueberraſchungen“ nicht ganz umgejchiitt|vter-Hort | Berlin Weſſen Loco eis. | 18725 Weizenkleie fein Mk. 3,99, 3,95 per 50 Kilo bezahlt. pes Mż pi Alo Apo gy peſche A 
| entgegenzugehen, wohl mit Vorliebe die gaſtlichen | Chicago Berlin Weizen Mai — te. | | 171,50 Berliner Vörfen⸗Depeſche. aus Corunna beſagt, daß die ausſtändigen Zollbeamten í 
| Sa der großen und kleineren Konzertetabliſſements REM" Seann Bee a Pr: nene iran | PODA 31. żę: stok. e 81. 1. [durch Gendarmerie auseinandergetrieben wurden. Ein MM 
| fi Pai ei a big Ar und dazu bietet EH Berlin | Weizen do. 90 Kop. 171,50 17180 się gut: 178.25 172.75 Mixed loto, Ausſtändiger wurde getödtet, 10 verwundet. Die Ruhe Y 
beraus reichliche elegenhe t, wie aus Dem dam Weizen) Mai 2040 Br. 168/78 185,5] „ Oktbr. 172.75 172.75 niedrigster | —.— 110.80 |iqt jetzt wiederhergeſtellt, jedoch durchziehen noch Ab⸗ 4 
| BergniigungSnnzeiger der vorligenden Nummer das wepo. | Westin | onen] Yao ut ae Mals amevit, i Gend ie die Stad 
| Nähere erſichtlich ift. i Dbefja Berlin | Roggen] do. 78 Roy. 147,00 145/00 Roggen Juli | —— 141.75 Mixed loko, theilungen der Gendarmerie die Stadt. 
Klay! bo = Ako ANO machte heute Vormittag — . pi Roggen Rg koa 148/760 14306] „ Sept. 141.75 142.50 PA: . |110— ern 
PONG, i 1 n oggen a — hl. fl. —,—| —— r. 142. bb . ee mid : 8 
= Nen Aa an He HigferieninenHrr Berlin Mals Mai ee fe 5550 —— Neue Juterventiousgerüchte. 
* Evangeliſcher Arbeiterberein. aaa maa Hafer Sept. —.— 129.50 Spiritus 70er Bvii fel, 1. Juni. rivat⸗Tel.) Der 9 räſident 
9 e Am Montag, den Ottór. 137 129.50 (of er AA O $ 
” . |187— 129.5 PAN ak TED — [Krüger empfing die Beſtätigung daß de Wet mit 


Newport, 31. Mai, Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
29./5. 29./5. 


38. Juni, Abends ½8 Uhrefindet im Vereinslokal, Breitgaſſe. 83 
pi St 31.18. 31,5 
Kaſſenabend ſtatt. Der nächſte Vortragsabend wird aut gan. Baeifie-Metien pics j) — (Budex Batctef. ; 31 1 81. 1. 18000 Mann an der Grenze (der Kapkolonie ſteht. 


| 10. N 2 4 Si 

f 2 Tobiſicher Ungläcssan. Heute morgen wollte Menen Petroleum cp eie „AŻ SE e ku: oe 9035 Ag 14420 145 — Präſident Krüger richtete eine Note an die franzöſiſche 5 

| pine — . — ee 3 Werder in ne Stadt Eren Was uschi | dos) = be db RE |, 9% 1 S810 SIN eour Oro 151.50 154.30 wie die ruſſiſche Regierung, bezüglich eines von 
dem Kneipaber Thor vom Wasen feige daß Sapa V w MŁ 30% bac erster —— | za Transvaal und dem Oranjeftant gewünſchten Gin a 
zog plötzlich an, und die Frau fiel jo unglücklich vom do. Robe u. Brothers | 8.60 | — P ber Juli . . 6.0 | — 35/0, w A 2 pago ab + 18 0 miſchens des Haager Schiedsgerichts. Der Transvaal⸗ s 
Wagen dak fte ſich das Genick abſtieß ri Fal vert] wiess, Si Wah Abende e Ub. PRZE ee e nel. 95.20 | 95.10 a . Pr. 112.20 —— [Geſandte Dr. Veyds wird nach Paris und St. Peters- ng 
pi A- nt haing 8000, e 085 6 ben 078, ena sese. . wi HA z 1.4% —“ een 85.50 | 85.50 Apena St. A.] 890 | 11.10 burg reiſen. Es verlautet, daß die Königin Wilhelmina A 
Kurzebrack 0,98, Pieckel 0,90, Dirſchau 1,06, Einlage 1,98, per Juni: | | Sve s short cl. . 820 | = kk Rau Masa riot a ao, Gago 57 50 von Holland beabſichtige, Kaſſer Wilhelm zu rathen, ſich ' 
TTT!!! A | KN TE 

gap ; y S ` 3 Nag — 203.10 202. ändlich ſind alle dieſe Nachrichten mit großer 

jonen, darunter 2 Bettler. Obdachlos: 2. Verloren: bs der e e Dong. Privatb. — jk ANg Gatte he . 1202.08 ee ia k 


Deutſche Bank 201.25 1201.60 | Varz. Papierf. 209.80 209.80 
Disk.⸗ kom. 185.75 185.10 Gr. Brl. Str.⸗B. 215.80 [216.30 
Dresden. Bank 149.90 147.40 | Oeſt. Noten neu 85.20 85 20 
Oct. Kred. ult. 215.90 |217— | Nuff. Noten 216.10 216.5 
50% Itl. Rente 96.60 | 96,80 | London kurz —— 20.435 
Ital. 3% gar. London laug —.— 20.27 
Eiſenb.⸗Obl. 59.— | 59.10 | Petersbg. kurz. —. | He 
4% Oeſt. Gldr. 100.40 100.30] Petersbg. lang 213.65 218.70 


| 1 Landmaaß gez. Adler, 1 große runde goldene Broche mit 
4 ſchwarzer Emailplatte, 1 ſchwarzes Damenjaquet 1 braune 
A Brieftaſche mit 2 Bildern und 1 Fünfzigmarkſchein, 1 ſchwarzes 
Lederportemonnaie mit 30—40 Mk., 1 goldenes breites tetten- 

artiges Armband, am 22. April 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗ 

T uhr Nr. 645820 mit langer goldener Kette, daran 1 Herz und 
1 Buchchen mit Monogramm O. S., am 28. April 2 Hundert⸗ 
markſcheine, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 2163 mit 


unter dem Vorſitze des Geheimen Kommerzienraths Schlutow 
abgehalten wurde, berichtete die Direktion über die Ergebniſſe 
des 3. Quartals des laufenden Geſchüftsjahres 1900/1901: 
Der Bruttogewinn nach Abzug aller Geſchäftsunkoſten 
und Obligatlonszinſen betrug in dſeſem Quartal 2 215 728 Mk., 
d. i. um 437038 Mk. weniger als im 3. Quartal des Vor⸗ 


Eine bemerkenswerthe Petition. N 
Kapſtadt, 1. Juni. (W. T.B.) In den mittleren 8 
Bezirken der Kapkolonie iſt eine Petition in Umlauf |. 
gejegt, worin um Amtsenthebung der gegen: 
wärtigen verantwortlichen Regierung Ng 


Monogramm G. M., 1 Brillantring, abzugeben im Fund⸗ 4% Rumän. 94 Nordd.Ered.⸗A.115.— 214.75 
bureau der königl. Poltzeidirektion. ; gene 1 ta RE Bk. 27 5 118.10 gebeten wird, damit bie Ordnung der Dinge in Süd- u 
Provin. e E e a PAPA ee Be gam 
5 uf. inn. 94] —— | 96. rej. fónteś | 97. TO liche Anaa olläuder unterzeichnete die Petition. 7 
| G. Dirſchau, 30. Mai. In der heutigen Stadt- get. A bin.⸗Anl. 100.10 100.10 | Ganad.-Pac.-U.|102— 102.70 ET : 
N 
verordnetenverſammlung wurde der Wirthſchaftsplan Anatol. 2. Serie] 99.25 | 99.40 | Priuatdiskont 3¼% | 31% 


Heuſchreckenplage in China. = 
London, 1. Juni. (Tel.) Eine Depeſche des Standard iha 
aus Shanghai beſagt: Aus der Provinz Ngan⸗Hwei wird 
berichtet, daß in der ganzen Provinz ſtarke Er⸗ 
regung ſich bemerkbar mache, weniger aus politiſchen 
Gründen als infolge Auftretens von Heuſchrecken⸗ 
ſchwärmen, welche die Ernte raſch vernichten. 


Tendenz: Unter dem Einfluß der Feſtigkeit der aus⸗ 
ländiſchen Börſen und von Deckungen nach den geſtrigen 
Blankonbgaben eröffnete die Börſe in guter Haltung, welche 
ſich bei einigen Umſätzen auch im ſpäteren Verlauf im 
allgemeinen behaupten könnte. Kohlenaktien und Eiſenwerke 
infolge von Deckungen meſentlich erholt. Von Fonds Chinefen 
lebhaft und weſentlich beijer, Von Bahnen Schweizer Nordoſt⸗ 
bahn niedriger auf die Meldung von dev Annahme der Ver⸗ 
ſtagtlichungsbaſis durch die Gnyerzellerſchen Erben. 

Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

N Berlin, 1. Juni. 

Ungeachtet feſterer auswärtiger Berichte und verminderter 
Getreidebeſtände war hier der Verkehr heute ſehr ſchwach 
und die anfänglich noch einigermaßen feſte Haltung iſt ſpäter 
merklich ermattet. Weizen wie Roggen haben hingegen den 
geſtrigen Preisſtand noch leidlich gut behauptet. Hafer ſtill. 
Nüböl etwas williger. 70er Spiritus (oto ohne Faß brachte 44. 
Umſatz 8000. : 


Staudesamt vom 1. Juni. 
Geburten. Former Paul Brunat, T. — Kauſmann 
Joſeph Wutkowski, T. — Arbeiter Carl Guſtav 
Marquardt, S. — Droſchkenbeſitzer Carl Dymar⸗ 
kowski, S. — Arbeiter Chriſtoyh Mehrwald, T. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Modeſt, S. — Tiſchlergeſelle 


| des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1901 auf 66 370 Mk. feſtgeſtellt, außerdem wurden 
noch 10 000 Mk. für die Verdoppelung der Akkumulatoren 
batterie bewilligt. Da die ſeinerzeit aufgenommene An⸗ 
leihe bei der Sparkaſſe der Stadt Werl von der Ber- 
waltung dieſer Kaſſe gekündigt worden iſt, ſo wurde der 
Antrag des Magiſtrats, 274.000 Mk. bei der Sparkaſſe 
der Stadtgemeinde Frankenſtein i. Sch. zu erheben, ein⸗ 
fiinunig angenommen, 

k. Marienburg, 30. Mai. Beim Fällen einer Pappel |. 
| in Lupushorſt fiel der Baum auf das Haus des Beſitzers 
I Recht. Der ganze Dachſtuhl und faſt jimmtliche Pfannen 

wurden zertrümmert. Der Schaden beträgt ca. 500 Mk. — 
In Grabau ertrank das 1½ Jahre alte Töchterchen des 
| Maſchinenmeiſters Zielke. 
' * Arys, 30. Mal. Bei den Uebungen der 2. Feld- 
artilerie - Brigade lit ein Mann des Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 37 abgeſtürzt und an beiden Füßen 
überfahren worden. 

* Strelno, 30. Mal. Beim Gänſehüten ift der 
B Jahre alte Sohn des Grundbeſitzers Staskowiak 
in den Teich gefallen und ertrunken. 


Wildpark, 1. Juni. (W. T.B.) Der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin hat Mitktags die Rückreiſe 
nach Schwerin angetreten. 

Potsdam, 1. Juni. (W. T.⸗B.) Vormittags fand 
vor dem Stadtſchloß die Parade der Potsdamer 
Garniſon ſtatt. Die kaiſerlichen Prinzen waren beim 14 
1. Garde⸗Regiment zu Fuß eingetreten. Der Kaifer, | 
begleitet von dem Prinzen Heinrich der Niederlande N 
und dem Großherzog von Mecklenburg Schwerin mit Bi 
großer Suite, in welcher ſich die fremdherrlichen Offiziere „Bal 


A 1. Juni. rivat⸗Tel. i t i gag rergeſe be z a A 
k. Thorn, 1. J (B Tel.) Die Frei⸗ Je eee e een e z, befanden, ritt die Fronten ab. Unter dreimaligem 


ſprechung eines unſchuldig Verurtheilten, 
welcher ſeine Strafe theilweiſe ſchon verbüßt hatte, er⸗ 

| folgte heute vor der hieſigen Strafkammer im Wieder: 
aufnahme Verfahren. Der Arbeiter Bartholomäus 
Malinowski⸗Mocker war wegen Verletzung ſeiner 
Militärpflicht zu 36 Tagen Gefängniß verurteilt worden, 
wer er fiń nicht zum Erſatzgeſchäft gefteltt haben ſollte. 
I Als er 14 Tage ſchon verbüßt hatte, gelang ihm der 
1 Nachweis, daß ſeine Stellung vorſchriftsmäßig 
j erfolgt war!! Er war nur in der Stellungsliſte 

| goppelt aufgeführt. Außer der Freiſprechung beſchloß 


Hurrah der Truppen erſchien in dieſem Augenblick auf N: 
der Schloßrampe die Kaiſerin und die Königin von a 
Holland. Es fand ſodann zweimaliger Vorbeimarſch 
ſtatt, wobei der Kaiſer das 1. Garde⸗Regiment und das 
Regiment Gardes du Korps und Prinz Heinrich der 
Niederlande d odejägerbataillon vorführte. Na 8 
Erdmunde Blanca Mi [A ge. — Stauer Carl Albert Friedrich der Porade nab RURA — Akin P 
J. Berlin, 1. Juni, (Privat-Tel.) Die Ausführungen 
zum Fleiſchbeſchaugeſetz ſowie das Weingeſetz werden 
dem Bundesrathe noch vor ſeiner demnüchſt erfolgenden 
Vertagung zugehen. l 
J. Berlin, 1. Juni. (Privat = Tel.) Sämmtliche 1 


Le c 5 u 8 Pagi Bi kira dag? 1 S. 
nigcbote. Kaufmann Paul Friedrich Götz und Baleca 
Selma Kranzuſch. — Hauszimmergeſelle Herrmann Earl 


— ] Üww ½ ö ̃] ͤuö! ! wesen ug PA AN 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 31. Mai. Waſſerſtand 0,60 Meter über Null. Wind: 


Nord⸗Oftſten, Wetter: Heiter. Barometerſtand: i 
Rorb⸗ On Schi behiei „ 


Name 
des Schiffers 
ober Capitäns 


geſtorben. Julius Reyländer war am 29. No⸗ 
vember 1811 zu Bitgbaulen geboven, Bat in der 
Hartungſchen Buchdru 


| Reyländerſche Buchdruckerei in Tilſit begründet. Vom 


Fahrzeug Vabung Bon 


bo. . A 
Wloclawek do. 
d do, 


Abkommen einverſtanden zu erklären. 


4 1. April 1841 gab er die Zeitung Echo am 5 {ati bo. Stei Nise raud Maria Wilhelmine j 7 
| aż heraus, aus der fpäter die „Titer Zeitung“ Bene M1 D. Dieta ec dia Pap jab — — J. Berlin, 1. Juni. (Privat - Tel.) Nach einer 
E entſtand. } j tor: a i i : 5 
| ent, 31, Mat, Beim Kentern eines Kahnes Torgau | Kahn ee | bo. | Dresen ngi Spezial dienſt Privatmeldung aus Peking werden die Aeſchiadsſeſte 4 
fii é < 1 der Offiziere der allürten Truppen in den erſten Wochen h 
ir Drahtuachrichten. 


ertrank der 36 Jahre alte Maſchinenbauer Görke 
in der Memel. — Ebenſo kenterte ein kleiner Kahn, in 
dem ſich ein junger Mann befand, in der Mitte der 
Memel. Der Inſaſſe ertrank, da Hilfe nicht recht⸗ 


des Juni ſtattfinden. An einigen Thoren von Peking AJ 
Reform des Börfengeſetzes. find die europäiſchen Wachen bereits durch chineſiſche ug 
J. Berlin, 1. Juni. (Pribat⸗Tel.) Der Börſen⸗ Truppen abgelöft. 8 
ausſchuß ift zur Berathung einer Reform des Börſen 2: Paris, 1. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Manifeſtation 
geſetzes vom Reichskanzler auf den 11. Juni einberufen der Patriotenliga und der elſäſſiſch⸗lothringiſchen Al 
worden. Liga vor der Straßburg⸗Statue am 14. Juli tit in „al 


! z — biejem Jahr als Gegenkundgebung gegenüber de > 
Reichspoſtmarken für Württemberg. ee ſten gang beſonders bedeutend geplant. S ANIA 
Berlin, 1. Juni. (W. TB.) Wie die „Nationale Conſtantinopel, 1. Juni. W. T.⸗B.) In Beirut 38 
liberale Korreſpondenz“ aus gut unterrichteten politiſchenſſtürzte ein von zahlreichen Menſchen bewohntes Gebäude (U 
Kreiſen Württembergs erfährt, hat die von Seiten derlein, Viele wurden getödtet. Zwei Familien find voll: „IB 
Volksvertretung gegebene Anregung zur einheitlichenſſtändig zu Grunde gegangen. ! "ad 
ea: Reichspoſtmarke den Erfolg gehabt, daß ein a ara 5 | 
Kali "Rei efredakteur u ſt 
e ee ee g r e 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 25. Mat bis 31. Mat wurden geſchlachtet: 

61 Bullen, 26 Odfen, 75 Kube, 183 Kälber, J00 Schafe. 
819 Schweine, 3 Ziegen, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung cingeliibr 20 Rindervlertel, 161 Kälber, 
67 Schafe, 1 Ziege, 120 ganze Schweine, 9 halbe Schweine. 
— — — — — ——— 


1 
ti, Gelbftverjidjerung mitzudecken. Es wird Brand- 
ſtiftung vermuthet. f 
i bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

verſtorbenen Oberpräſidenten unjerer Provinz Grafen Rinder: Ochſen: a. vollflei müſtete 
} Wilhelm v. Bismard fand heute Abend um b gd ci 


die, wie jdjon gemeldet, am Montag Vormittag in 


Bar zin ſtattfindet, werden eine Anzahl höherer für den fofalen und provinziellen Theil, ifowie den Gerichtssaal, 


i V. Alfred Kopp, für den Inſerakentheil: Albin Mi 
Drug und Verlag „Danziger Neuche Nachrichten Gus Pag Gie 


‘Beamten der biefigen Regierung beiwohnen. genährte 47-50. Färſen und Kühe: a, volf bald wie möglich vorgelegt werden wird. 


Sonntag, den 2. Juni er.: 


Großes | 
Garten-Konzert. 


(en 5 Uhr. Entree 20 Y. 
A. si... A. Link. 


Friedrich Wilhelm Schützenhaus „ jaa ee > 


— Morgen ſowie täglich = 
| t z Milch und Mollen, 
Großes 5 Parkfonz er | Si: u. Trinkanſtalt verbunden mit Garten- Cafe. > 


aiser » Panorama dpa Eine halbe Stunde som Bahnhof Oliva, 
bis Mitte September geschlossen. » oylifdy inmitten des Waldes gelegenes Głablifement? 
p Milch, Buttermilch, Molken, Kefir, sämtliche Mineralwasser, Cognacs | 


In der Paſſage Laden 9 
XN Weine. div. Biere, in nur vorzüglicher Qualität! € 


Seeſahrten im Juni 1901. 


Bei ſchlechter Witterung und unruhiger See fallen dil 
Fahrten aus; bei ſtarkem Seegange legen die Dampfer in 


Cafe Café Rofengarten Zoppot nicht an. 
Schidliz. | 1 Danzig⸗Hela wia Zoppot. 


ya Ph ia Tägliche Fahrten: Abfahrt Daig Buauentgor 2,80, Weſter⸗ 
== Karuss 12 platte 3,5, Zoppot 3,45, Hela 7,30 Nachm 
n CE ms Sonntags e . p 1004 . h Ven er 7,30, 
teht noch bis M Weſterplatte 8,5, Zoppo ela 
hen Bee via e Fahrpreis 3 Retvurbillel Mk. 1,50, Kinder ME. 1. 


2. Danzig⸗Zoppot. 


Elektrisches Photographie-Atelier. 


Ansichts-Postkarten 
mit Porträt des Absenders, 


DES” Mitgebrachte; Raf ee 
3 ra 1 Mk., 6 Stück 1,60 ME, 12 Stück 2,75 ME. Tre did di de di NT XN EN N YN [wird zubereitet. P. Nit Rafi Tägliche Fahrten: saei Danzig Frauenthor 2,30, Weſter⸗ 
euheiten: Farbige Poſtkarten mit Bruſtbild, und weiße platte 3,5, Zoppot 9 
Poſtkarten mit blauer Photographie. 185 h Sonntags noch extra: Abfahrt Danzig Frauenthor 7,80 
Schnellste Lieferung. — Baste PN afe Jäsch kent al Weſterplatte 85 Vorm., Zoppot 1 Nam. a 
Fritz Hilmann. Sato be 5 40 Pf Mk. 1, Kinder 60 Pfg., einfache Jahrt 
PY art en Sonntag, den 2. Juni er. (86876 5 8 
inter N << Sonntag, den 2. Juni er., Nachmittags 4 Ur: Bei ungünſtigem Wettter im Saale ug 3. Weſterp latte⸗Brö öſen⸗Zoppot. 


Beſitzer u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. 
Spezialitätenbühne vornehmen Ranges. 
Heute Sonnabend, den 1. Juni 1901: 


Ales Künſtler⸗Perſonal. 


Vom 1.—16. Juni nur Sonntags. 
Abfahrt Wejterptatte 9,15 und 12 Vorm. und 2,15, 4,15, 6,15 
und 8,15 Nachm 
Abfahrt Zoppot 10 Vorm. und 1, 3, 5, 7, 9 Nachm. 
Vom 17.—30. Juni täglich. 
Abfahrt Weſterplatte (Sonntags noch extra 9,15 und 12 Vorm.) 


Park⸗ e mm a 


— 1 — 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Matinée. bon 11 la 2 Uhr. — 


Nr. 1, unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn Krüger, admit mitta Gro sses Concert|, 
Der Park prangt in voller Blüthe. 4 panang 405 


4 2 m Entree frei. 2,15, 4,15, 6,15, 8,15 Nachm. 
Artisten von Weltr f Thierpark, Menagerie, Schiess- und Wiirfolbuden, Kinder ikra Begleitung 10 Pfg. Abfahrt Zoppot (Sonntags noch extra 10Vorm., 12,45 Nari) 
— bit Biot -Mas 1019: mir Baka 10,4. ©. — > Kinder frol. Mittwoch, den 5. Juni 1901: 8 EA A e Zoppot Retourbillet 80 Pfg., Kinder 
Montag, den 3. Juni er., Abends 6 uhr | Ce | apo 0 Pfg., einfache Fahrt 30 Pfg., Kinder 30 fg, bag naaa 
H FH und die folgenden Tage: - I. Grosses Sommer-Nachts-Fest. | 18, ) 915 
rosses internationales 8 8 | 11 105 Bröſen Retourbillet 50 Pfg., einfache ‚abet 30 0 


Kinder ebenſo. Zoppot⸗Bröſen Retourbillet 80 $ 
Kinder 50 Pig, einfache Fahrt 50 Pfg., Kinder 30 Pfg. 


Frei Omneert e. | 
der Marine — „Viktoria“ Dir. Mönch. Kurh ANG Henb ude | Keine Fahrtunterbrechung. 
eee eee 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt una 
Augustin Schulz. [A Seebad- Actien-Giese schaft. (90: 


Tnrobswal, vor dem Corps-Sehleibungsant. 


Circus A. Braun. 


Weitstadt- Programm. 
Täglich: 29” GROSSE VORSTELLUNG. "GL 


Anfang: e 7½, Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 
Alles Nähere die Plakatſäulen. 


Kurhaus Brösen. 


vormals Spechts- Etablissement. 
onntag, den 2. Juni: 


; Deutſches Haus. Grosses Militar-Konzert, 


ausgeführt er der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regts. Nr. 86, 


Morgen, Sonntag: 


2 grosse Gala-Elite-Vorstellungen. 


Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Kaſſenöffnung 1 Stunde vor Beginn jeder rene. 
Montag, den 3. Yuni, Abends 8 Uhr: 


Gr. Sports-Vorstellung. 
Hochachtungsvoll Die Direktion. 


Geſellſchafts Haus 


Altschottland 198. 


Sonntag: 


Grosses Tanzkränzchen. 
nG Uufang 4 Uhr. "WE 


Ą Sonntag, den 2. Juni: i Muſik⸗Dirigent Herr Schierhorn. 
Sonntag, den 2. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr: na NG” Festes Gedeck zu Mk. 1,50 un R Eniros a Ferson 1 55 Bra” a Uh ier 10 ian 1 A Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr: 
F 9 2 4 un y 
Vokal- ud lnstementa: Konert en | Te EEE O Gala e e Geet 


Huafibciihe, 
we auf Frihlingo Ad. 


veranftaltet vom (8887 


Danziger: Lehrer- esangverein 


(Dirigent Herr A. Weber.) tej 

unter Mitwirkung der Kapelle des © nn Regts. Nr. 128.1 
(Dirigent Herr Julius ehmann). 5 
Familienbillets 3 Stück 1 , Einzelbillets a 50 3 findi 

in der 1 von Th. Eisenhauer, Langgaſſe] 
Nr. 65, 1, im Zigarrengeſchäft von Wilhelm 2 Matzkauſche⸗ 
gaje, bei Fr. Fiukelde Nachfl., Holzmarkt 16 und an der 
Kaſſe zu haben. — Kinder unter 10 Jahren ſind frei. 


Auchans Weherplatte, 


| Obra an der Mottlau, 


— Anlegeſtelle des Krampitzer Dampfers. — 
` Empfehle meine Lokalitäten nebſt Garten zum ange⸗ 
nehmen Aufenthalt. Pianino, ff. franz. Billard ſowie Ruder⸗ 
k boote ſtehen zur gefälligen Benutzung. 

pi Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
Hochachtungsvoll W. Win haus 


Macho mit Caviazsance. 


Halbsvagout mit Champignon. 


Spinat mit Gi. 


Sammeücken. 
Rohhoule mit Safmensance, 
Junge Hüfner. 


Jeden Sonntag, von 4 Uhr Nachmittags 


Gr. Familien - Tvinzchen. 


Militär-Musik. 


O ODM Compot. | Salat. z N z | 3 1 f& E. | Krause 
RADZE pa ad Lutrchiiri nach Nickelswalde zaa wi 


der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. Butter und Hase. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. Direktion: Herr H. Wilke. 
Im Abonnement. 

Anfang 4 Uhr. Entree 30 J. 
Der ganze Park wird elektriſch beleuchtet. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 

im Saale ftatt. TE (8977 


Café Behrs. 


Bon Sonnabend, den 1. Juni, nur bis Sonntag, den 16. Juni, 
Gastspiel von 


m 
Raimund Hanke’s 
allbeliebten und allbekannten 
Leipziger Sängern (8 Herren). 
Auftreten des vorzüglichen Heldentenors vom Lübecker Stadt- 
theater Paulstreitmann, ſowie des brillantenExcentric⸗Komikers 
alter Wiegmann. 
Anfang Sonntags 7½ Uhr, Wochentags 8, Uhr Abends. 


Eintrittskarten 50 9, im Vorverkauf 40 J, reſervirt. Platz 75 = 
' Das Nähere beſagen die Plakate. (88: 


IR NINININI N LNI NIIN RERNE 
Hotel de Stolp. 


Reſtaurant. 1 


morgen, am 2. Juni, mit Dampfer „Freya“. Abfahrt vom 
Brauſenden Waſſer um 2 Uhr. Billets für Erwachſene 75 J, 


Café Fürgerwieſen. i Kinder 50 9 find gu haben bei Wiens Nachi., 2. Damm, 


r Richter’'s Gtabliffement 
großes | gamilien: Kränzchen. TI a". | 


in Ohra. 
Anfang 4 Uhr. 


Sonntag, den 2. Juni 1901: 
Empfehle meinen ſchattigen Garten zum angenehmen 


e e eee eee Garten Großes Garten-Ronzert. 
C fé Wei h S hi dli t Neustadt Wpr. Altschottland. Anfang 4 uhr. Entree 10 5 Kinder frei. 
als Weinberg SCHIUNZ. Sonner: Gtablifement| Bise, gas Gr ide: 2 204% Richter. 
Sonntag, den 2. Juni: iges. Blüthe ſtehenden Garten in Er⸗ f 
Großes Tanzkränzchen. | aw MAE . ie R. A. Neubeyser’s Glabliffeneni 
Gleichzeitig empfehle meine e Lokalitäten und Park, in] Art gelegener u. angenehmſter, fügung. Otto Ruth. 3 Nehrungerweg 3. 
— Sonntag, den 2. Juni er. 


beſter Ordnung. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Feru- beliebteſter Aufenthalt. 
ſicht über Land und Meer. R. Schwinkowski. 


e Nur 8 Minuten von der Stadt (mer Lahe Großes Tanzkränzchen e 

Zur tba 1 ul r ja len M EJ. idlit Anfang 4 uhr. 

L S ) t 3— n en ? 
+ ae ga en en ME" pH ans Ao Achtungsvoll R. A. Neubeyser.. 
em, ter 2 

Morgen Sonntag, den 2. Juni: inig e kak Gr osses Kr ampi itz. 
ende e ee l n Das Dampfboot „Grete“ wird Mattenbud 
Gro Ge * Garte u-Rouzer tj besen Kegeln, Stiel Extra -Frei - Concert |aus ŻE Sonntage, Tourfahrten aufnehmen: PAT E 


Dominikanerpl atz ; Von Da : 
LJ ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie⸗ zum Ausſichtsthurm erhältlich, Dirigent: R. Bartel. m Danzig : Von Krampitz: 
$ Täglich: Doppel-Konzert, M F 1610 ao Str. 128. ya (7847 bon Gl ETS gj bingot: Re Bartel eee br. Wee P3 
7 der Tyroler Alpensänger-Gesellschaft njang v. Entree 1 755 0 Fri ilk Nachmittags 2, chmittags 3 „ 
Ś 5 Damen. Direttion 12 Bauer. 3 Herren, —_— Franz Mathesius. TANAN. [ 08380 fl onart ee pao j B 5 s 
a rw” Militär-Konzert. ant pow sta den 2 Juni, $ 2 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. | Reichhaltigespeiſekarle 6 Uhr, n » ” andi 


m 
nder ban der Kapelle des Fahrpreis für lie 15 Pfg., Kinder 10 Pf: 


Nach Nickelswalde! Weine 1. Leibhuſ.⸗Regiments Nr. 1. Th. Poltrock. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr, 
ŚĆ Entree frei M. Mitschl. 


| 
5 id leer 


Apollo -Theater. 


Inhaber Arthur Gelsz. 
Am 1. Juni: 


Neues Personal. 


Nach der Borftellung:- 
Unterhaltungs-Musik u. Artisten-Rendezvous. 
me” Morgen Sonntag: ug 


Familien-Vorftellung, 


— Anfang 5 Uhr. — 
er de neee 


a Caló Grabow vom. Inka. | 


1 A ˙ Mae a! ,...”|NA 
PPP 
aaa f f. Brand 2,3. den, CAFÉ Ludwig, (ajć Sedan, Ki. Walddorf 6. 
der ſchönen Frühlingszeit beſonders genußreichen Aus⸗ e 
flug ka die ka Weichſelmündung bei głidelewatbe unter⸗ ERA A IE mij l Adern vorhanden. Wege er Kae lid ere z 
nehmen und die ſchönen Wälder mit ihren herrlichen vorheriger TERN Ti PI o [Nur 8 Minuten vom Leegethor. 
Ausblicken über Sand und Meer beſuchen will, geftatte Preisermäßigung. (8680 Achtungsvoll II. Wachowski 
mit Ihnen Garten und großem Saal ee empleblensiwortex ßer : i l 
© a n - > że 
verfehenes Etabliſſement Blind Liebhaber non vudigem| Erinnerung Sngacun son] Aa Montag, den 3. Juni, $ Ahr Mende 
von Neuem in Erinnerung zu bringen. Speiſen und beste Helegenhelt ee bei Herrn Seeger, Schidlitz: 
5 o 
n Ramm. Neufábteräler, A 11 dae ee Verſammlungen am Montag nach dem 
t — 
Cafe Hintz Schichaug. 6. PI ASCO Kranken: U. Siterbegeld: K Pinaka neuer Mitglieder. i (9002 
3 ndem ich mein tabliſſement Anterſtützungs⸗Kaſſe [. Es ladet ergebenſt ein 
Sonntag, 2, Juni 1901: "mg aufs Beſte Heß (ogien halte, auf⸗ | kt m 
== Früh» Ge my teen o „Viktoria“ (E. H.) 


Dem geehrten Danziger Publikum, welches einen in Diners und Soupersi Un Pae SME: Empfehle meinen a herrlicher Ausſicht am Waſſer ges 
ich mir, mein komfortable eingerichtetes, 
Zimmer mit u. ohne Penſion, 
Getränke werden ſtets zu billigen Preiſen und in beſter i - | BR a E A map: o 
Dualität verabfolgk. fg Spastergängen in die anene- fiA nE ne General⸗ ⸗Verſammlung. 


Der Vorstand des Haus- und Grund- 
Pſausgeführt von Mit Liedern des IM Regen Rz Nr. 36. Hochachtungsvoll |. Sonntag, den 2, gu Nach. : besitzer-Ver eins Schidlitz 


tree 1 mittags von 2—6 (nicht Bürgerverein.) ` 
J. Skok Kassentag Der Verband der Hafenarbeiter 


Konzert, == merkſame Bedienung zuſichere, 


hützenhans Neustadt Wpr. 
0 Sonntag, den 2. Juni: Se — »in AG des Herrn (łomoll,j - - 
a lig Gg (Fefe: 70, anname vonf Danzigs und Neufahrwasser 
g Grosses Konzert nig o | Im Technine“ Gee u. Aufnahme neuer feiert ſein (36368 
Gi von der un des Infant.⸗Regts. Nr. 128. un 6 ua t ba 50, Sebensjagnej, pt kid 9 n ee, e naa RÓ ZA 
Br 4 „ Madhi 1 8 2 ! am ttag, den 2. Juni er., ürge 
ee | ! — yan — ww | unden Nr. 112. NB. Mitglieder = Aufnahme Schidlitz bel Herrn Kaya PA mit Konzert, Kinder. ne. 


‘findet täglich im Bureau Häker⸗ und Herren. 
Sonntag, ben? 2. ganti tao gafje acer ſtatt. r WIE A PO den 


des Gartens, — sj bei bengal. Beleuchtung, nachdem 
—— a 


r em 


Za, 4 Uhr. Eintrittskarten vorher zu haben Brod: 


WK i 
„Or, FARK Lois Dlablissement, JME a Ene 


pinay den 2. s er.: deren Chngelabenen bittet freundlich 


- $ M sa | uen 10. 
Für ar 1 pao: Nahm g he, Montag! pera Der An AA NE f 
etztes Früh⸗ Tonzert. + Abends: Frikaſſee von Huhn, und Dienstag, Abends 8 Uhr. i REŻ OZ GW 7 ; 
Günfebxaten, @reboinpue, Jedermann ift dl. eingeladen. | J x 
— Anfang 5½ uhr magi A. Will. "Prediger K. Idel, Elberfeld. 


ra 
r. — 


Nr. 126. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Sonnabend, 1. Juni 1901 


Die weitere Beweisaufnahme ergiebt, daß Marten 
bis Degeſen, eine Meile von der ruſſiſchen Grenze, ge⸗ 


Die Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk Frage des Präſidenten, ob der Befehl auch beſagtſer über eventuelle Vorgänge vor und nach dem Morde 
| vor er Kriegs gericht ſig habe, daß die Laternen angezündet werden ſollten, und wiſſe. Präſ.: Und darauf trat Skopeck nicht hervor? | A 
| : 398 A ob es den beaufſichtigenden Unteroffizieren nicht auf Zeuge: Ich kann darüber nichts Beſtimmtes mehr kommen it. Dann kehrte er 1 Nachts vor dem 
| (Dritter Verhandlungstag.) gefallen fei, daß Hickel jich beſonders um das Angjinden|jagen, es ift zu lange her. Am anderen Morgen wurde Der Füſilier es au Patrouille mat 
C. u. H. Gumbinnen, 81. Mai, gekümmert habe, wiſſen die Zeugen nur anzugeben, daß im Schnee die Spur eines Mannes ent⸗ Stallupöner Thor in Sumbinn , 
Nachdruck verboten.) 


l 1 : ini ief [t 
das Anzünd Stalllaternen der Stallwache obge⸗ deckt, der im Lauſſchritt über den Platz gelaufen war, [bemerkte, dort eine Zivilperſon. Er rief darauf „da ! 
JA bat. en der Sta ch 8 + nach der Reitbahn führt. Da es aber über Nacht Die Zivilperſon war Marten. Marten 00 o: 
Auf die weitere Frage des Präſidenten, ob die An-|gethaut hatte, war die Fußſpur bereits verwiſcht. Wir Marten, ich ſtelle mich . gom aye Baa = 
geklagten die Erhebung weiterer Beweiſe über ihr nahmen aber noch Abdrücke von derſelben. noch eine geheime Sitzung. wir 
dienſtliches Verhältniß zum Rittmeiſter v. Kroſigk“ Rittmeiſter v. Tres fam verbreitet ſich über die Augenſchein genommen. > elè ho ena Dia 
wünſchen, bemerkt Major v. d. Groeben, daß gwar|Borginge nach dem Morde folgendermaßen: Wir wurden Morgen neun Uhr werden die Mm pat 8 $r 
nichts Weſentliches gegen ein ſolches Verlangen einzu⸗ vom Kommandeur beordert, die Leute bei der Kon⸗)geſetzt. Wahrſcheinlich werden bereits morgen 
wenden fet; allerdings habe man ſchon von kompetenteſterſfrontation auf ihren Geſichtsausdruck hin zu beobachten. Plaidoyers beginnen. 
ba Nöthige darüber gehört. Vertheidi 7 A Verſchiedene fer En ihr ee Be Seide —ð——————— 
anwalt Burchardt bittet um nochmalige Feſtſtellung[ gegenüber auf, in beſonderem Ma riegat. 4 7 
des Zwiſchenfalles vom 19. . ie Ruffelung Der Oberstleutnant fragte Stkopeck darauf, Deutſche Lehrerinnen⸗Verſammlung 
des Marten durch den Rittmeiſter betrifft. Auf Antrag ſwo er gewejen fe. Stopet antwortete: in Bonn. 
des Staatsanwaltes Lü d ide wird hierauf dieD effent lin der Schmiede. Der Oberſtleutnant [machte den Die achte Generalverſammlung des ALl- 
lichkeit wieder ausgeſchloſſen. Sämmtliche Unterſuchungsrichter Lüdicke auf die verworrene⸗Ausſageſgemeinen deutſchen Lehrerin nenve ne ins 
Unteroffiziere der Schwadron werden einzeln hinein⸗ des Mannes aufmerkſam, was Veranlaſſung dazu gab, fand unter Vorſitz von Frl. Helene Lange» Danzig 
gerufen. Skopeck den nüchſten Morgen zu vernehmen. Als derſwährend der Pfingſttage in Bonn ſtatt. : 
Die geheime Sitzung erſtreckte fic) übrigens neben] Oberſtleutnant die Mannſchaften aufforderte, es möge Aus dem Jahresbericht geht hervor, daß dem Verein 
der Erörterung des Vorfalles am Sonnabend, den Angaben machen, wer etwas Verdächtiges geſehen habe, gegenwärtig gegen 16000 Mitglieder angehören, und 
19. Januar, auch auf Klarſtellung des Verhältniſſes[trat Niemand vor. Zeuge Wachtmeiſter Bupperſchſzwar zum Theil durch die 71 Zweigvereine, theils als 
zwiſchen Marten und dem Rittmeiſter v. Kroſigt. Das ſerinnert ſich gleichfalls, daß auf die Frage des Oberſt⸗ Einzelmitglieder. "JE 
Verhältniß ift den Erhebungen zufolge ein gutes gewefen.]leutnants Niemand hervorgetreten fei. Daſſelbe bekunden. Zunächſt fand am erſten Pfingſttag eine Mitglieder- 
verſammlung ſtatt, der fih die Generalverſammlung 


Sodann wurde eine Lokalbeſichtigung in den Reitſtällen > 
vorgenommen. anſchloß; es wurden darin hauptſächlich Fragen betreffend 
geugengernehmung. Als erſter Zeuge befundet Darauf trat eine Pauſe bis 3¼ Uhr ein. W und e . 
Gefreiter Stumbries: Sofort nach dem Schuß traf Skopeck vorläufig nicht vereidigt. für Bobo * . Po Ą dchenf chulen 
ich den Unteroffizier Marten, welchem ich erzählte, Nachmittags wird die Oeffentlichkeit wieder hergeftellt. |. s : älliges bemerkt hätten. Sie müfjen|unter Botjig von Frl. Poe hlmann⸗Tilſit. Es ent- 
daß der Rittmeiſter v. Kroſigk erſchoſſen worden fei. Er Vertheidiger Rechtsanwalt dach beantragt erneut, den irgend etmas Auffälliges 6 6 Sie woll ſpann ſich eine lebhafte Beſprechung, deren Ergebniß 
lachte darauf und rief, indem er mich am Arme faßte: Kriegsgerich tsrath Lüdicke, welcher auch Unterſuch un dr die Aufforderung AUR . ee e rh darin gipfelte, d ſtrebt ji cd AE Ausgeſtaltun 
„Du bijt wohl verrückt?“ Marten ſchien mir angetrunken ſ richter o ſowie den Sekretär een als piwei-Umterolfigieve- an den Weitbain. nejehen- Gabon, der Madchenſchulen ſowohl naa pot Nichtung des Gym⸗ 
zu fein. Bei der Leichenſchau legte er ein aufgeregtes Protokollführer darüber zu vernehmen, daß ber], 
Weſen an den Tag. Dragoner Fahnenſchmied Skopeck erſt dann mit 
F e Ki : 3 Az ne Se er habe zwei Unteroffiziere GAN 7 OR AREA 1 1 
ng des ngi e Reitbahn geſehen, hervorgetreten fei, als er ſelbſt Blei ie alto babei, daß Sie zwei Unteroffiziere anſklaſſen, und an der Leitung der höheren Mädchenſchulen; 
| DL co e NE 2 Ria PAT verdächtigt wurde, daß er aber vorher nichts dar⸗ N ha 0 MNĄ haben und mit dieſer eine den Bedürfuiſſen der höheren Mädchenſchule ent: 
| A „haben Sie Griegat verdächtigt? Hickel: Jalſüber geäußert habe. Die Vernehmung würde Bevs ſprechende Vorbildung der Lehrerinnen; geſetzliche 
Regelung der Gehälter der Lehrerinnen in ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen höheren und mittleren Mädchenſchulen 
im Verhältniß zu denen der Lehrer nach dem Grundſatz 
„Gleiches Gehalt für gleiche Leiſtungen“. 

Nach dieſen Grundſätzen hat der proviſoriſche Bors 
ſtand der Section, wie Frl. Poehlmann mittheilte, 
bereits im Berichtsjahre gearbeitet, u. A. ſind auch 
ſtatiſtiſche Erhebungen über die Gehaltsverhältniſſe 
an den höheren Mädchenſchulen der preußiſchen Städte 
die Grundlagen für weitere Schritte in dieſer Frage 
gewonnen worden. Der proviſoriſche Vorſtand der 
Section wurde durch Acclamation für das nächſte Ge⸗ 
ſchäftsjahr definitiv gewählt. Ein Erfolg iſt inſofern 
ſchon zu verzeichnen, als die Section bereits eine große 
Anzahl Einzelmitglieder durch ganz Deutſchland zählt, 
auch einzelne Zweigſectionen entſtanden find, man er: 


| In ber gefirigen eheimen Sitzung wurde, wie nach⸗ 
| träglich Be wih auch die Wittwe des Er⸗ 


wähnt worden, der Vater des Angeklagten Marten, 
| Wachtmeiſter Marten. Letzterer hat jeine Aus⸗ 
| ſage verweigert. 
| Die heutige Sitzung wird um 104, Uhr von Kriegs⸗ 
gerichtsrath Schulze Berlin eröffnet. Das Arreſthaus 
wie die Kaſerne find wieder von Schnaren Neugieriger 
umlagert. Die Ueberführung der Hauptangeklagten 
erfolgt wieder in Wagen. 
Widerſprüche zwiſchen Marten und den Zeugen. 
Es beginnt nunmehr die Fortſetzung der 


aufgefordert hat, vorzutreten, falls ſie an der Reitbahn 


naſiums wie der Realſchule; Vermehrung der Mittel⸗ 
ſchulen für Mädchen; vermehrte Betheiligung der 


in Folge einer Aeußerung des Unteroffiziers Kohlmeyer. 
| Staatsanwalt Lüdicke: Ich beantrage die Ladung 
| Kohlmeyers. Das Gericht beſchließt demgemäß. 
l Die Situation wird für Marten bedenklicher. 
| Nächſter Zeuge ift der Beſitzer des Karabiners 99, 
| der Mordwaffe, Dragoner Werner. Er ſagt aus, 
daß die Waffe im Korridor der Kaſerne im Ständer 
geſtanden hatte. Von dort müſſe ſie alſo der Thäter 
geſtohlen haben, Der Zeuge befand ſich zur Zeit ber 
That in der Reitbahn. 
Zeuge Dragoner Weber ging zu ſeiner Stube 
hinauf. Auf dem Korridor begegnete er dem Unter⸗ 
offtzier Marten, der Mütze und Mantel trug. Marten 
ftand in unmittelbarer Nähe von Werners 
Karabiner. Er ging langſamen Schrittes an dem 
Zeugen vorbei und bog zum Korridorfenſter ab. Von 
dort rief er dem Dragoner Bartulein zu: „Reitet meine 
Abtheilung ſchon?“ Bartulein antwortete: „Jawohl, 
| Herr Unteroffizier. Angeklagter Marten: Der 
| Dragoner Weber irrt, ich bin nicht an das Feſter ge: 
| kommen. Präſ.: Weber, wiſſen Sie das genau? 
Zeuge Weber: Ein Irrthum ift unmöglich. Präſ.: 
War der Gang finſter oder hell? Erkannten Sie genau 
Marten, oder ſahen Sie nur, daß ein Unteroffizier war? 
Zeuge Weber: Der Gang war finſter. Ich erkannte 
| erſt Marten, als ex Bartulein fragte, an der Stimme. 
| Brdj.: Irren Sie ſich auch nicht? Zeuge: Beſtimmt 
nicht. Angekl. Marten: Ich kann keine andere Angabe, 
wie die vorherige machen. Präſ.: Ein Punkt auf den 
A ſehr viel ankommt, ift, daß Sie im Dunkeln aus der Nähe 
| des Karabiners an's Fenſter gekommen ſein ſollen. Alles 
andere haben Sie zugegeben. 

Nächſter Zeuge Dragoner Bartulein: Ich gin 
in die Stube hinter Weber und erkannte Marten. Ich 
hörte feine Frage und antwortete ihm darauf, Staats⸗ 
anwalt Lüdiche: Wie war der Tonfall in der Stimme 
des Marten bei der Frage? Bartulein: Er ſprach 
haſtig. Präs.: War es ſo hell, daß Sie Marten 
beſtimmt erkennen konnten? Bartulein: Es 
dämmerte zwar ſchon; ich habe ihn aber beſtimmt er⸗ 
kannt. Präſ. (zum Angekl. Marten): Sie hören, daß 
der Zeuge alle Ausſagen des Zeugen Weber durchaus 
beſtätigt. Marten: Ich hätte keinen Grund zum 

` Verſchweigen. Präf.: Ich glaube doch, einen ganz 
weſentlichen. Marten: Die Zeugen müſſen irren. 

Zeuge Weber: Ein Irrthum iſt unmöglich. Pr tj. 
(gu Weber): Können Sie bei Gott und ihrem Gewiſſen 
beſchwören, daß Sie nicht irren? Zeuge Weber: Ja. 


tagung bedingen, da Kriegsgerichtsrath Lüdicke jetzt auch 
als Staatsanwalt fungirt. Nach längerer Verathung 
beſchließt der Gerichtshof, zunächſt die Stubenkameraden 
Skopecks darüber zu vernehmen, ob ihnen Skopeck 
bereits an dem Mordabend Mittheilung von feiner 


Sie, daß man Sie als Thäter im Auge hatte? 
Zeuge: Nein. 

Vertheidiger N:A. Horn: Die Frage der Ber: 
eidigung dieſes Zeugen ift von der größten 
Wichtigkeit. Mit ſeiner Ausſage ſteht und fällt die An⸗ 
klage. Skopeck war ſelbſt verdächtigt. Der Verdacht 
iſt jedenfalls nicht abweisbar, daß er über 
Nacht ſeine Wahrnehmung über die zwei Unter⸗ 
offiziere erfunden hat, um den Schuldverdacht von 
ſich abzuwälzen; nunmehr hält er ſich für verpflichtet, 
bei ſeiner Ausſage zu bleiben. Es wäre möglich, daß 
Skopeck beim Abfeuern des Schuſſes hinzugekommen 
ift und die Thäter geſehen hat. Daher ſpricht er von 
zwei Perſonen, ſpricht von ſteifen Mützen, weil er ſelbſt, 
wenn nicht zwei Leute an der Reitbahn geſtanden hätten 
und dieſe nicht Unteroffiziere geweſen wären, hätte 
unter Anklage geſtellt werden können. Beruht die 
Wahrnehmung Skopecks nicht auf Wahrheit, ſo fällt die 
ganze Anklage in ſich zuſammen. Ich bitte daher noch⸗ 
mals, dem Zeugen Skopecks ernſtliche Vorhaltungen 
zur Ausſage der Wahrheit machen zu wollen. 

Staatsanwalt Lüdicke: Ich beantrage die 
Sen et KA = en rei 1 — ſtets 
einen höchſt glaubhaften Eindruck gemacht und iſt in A Peb ar : 
feinen Angaben immer fejt geblieben, e ade den er ae dee el 

Das Gericht zieht fih hierauf zur Berathung zurück Lange⸗Danzig mit einer Begrüßung der Er⸗ 
Nach längerer Berathung kehrt daſſelbe zurück undſſchienenen eröffnet. In ihrer Anſprache berührte 
Oberkriegsgerichtsrath Schulz ruft hierauf den Zeugen] Rednerin namentlich die Umwälzung, welche während 
Skopeck vor und ſtellt die Frage an ihn: Zeuge Skopeck, der letzten Jahrzehnte in den Anſchauüngen des deutſchen 
haben Sie, bevor die Schwadron auf der Reftbahn der Volkes über die öffentliche Thätigkeit der Frau ſtatt⸗ 
Leiche um 8½ Uhr Abends gegenübergeſtellt wurde, gefunden hat. 
gewußt, daß der Rittmeſſter erſchoſſen worden war?] Provinzialſchulrath ele w e Vertreter des Provinzial⸗ 
Stoped: Nein, erft als angetreten wurde. Präſ.:ſſchulkollegiums, ſieht in den Lehrern und Lehrerinnen 
erleutnan un nichts. Wußten Sie, daß der Schuß von der Bandenthür an|die geeignete Inſtanz, welche berufen fei, Anregungen 
Tage forderte er auf, es möge ihm jede Beobachtung, der Reitbahn gekommen war? Zeuge: Nein. Präs.: für die Geſtaltung der Schulverhältniſſe zu geben, in 
auch die geringſte, angegeben werden. } Wurde es nicht gejagt? Zeuge: Nein, mir nicht.] Bezug auf Mädchenbildung kommen natürlich die 

Zeuge Dragoner Balnus bekundet im AnſchlußPräſ.: Ihnen nicht, aber im Allgemeinen. Lehrerinnen in erſter Linie in Frage. Der deutſche 
a RT erzählte auf der Stube i Verth. Rechtsanw. Burchardt: Nach der Beweis-|Lehrerinnen - Verein habe wohlgegründeten Anipruh, 

Piggy noch ehe er verhört und verhaftet worden war, aufnahme mußte jeder, als die Schwadron auf der ſſeitens der Behörde kräftig gefördert zu werden; letztere 
er habe zwei Leute an der Reitbahn geſehen. Das Reitbahn antrat, wiſſen, woher der Schuß gekommenſwerde aus den Verhandlungen des Vereins gern An- 
Gericht MAE W RCW diefen Bekundungen, den Antrag|may, Ich Bitte deshalb die Vereidigung des Stoped |regungen ſchöpſen und wünſche guten Erfolg der Bers 
Anget, Marten: Und ich beſchwöre bei Gott und pó 3 40 leg ua! auf Ladung PS kasa auszuſetzen und jeden noch zur Vernehmung gelangendenſſammlung, hoffentlich werde auch die Lehrerinnen der 
meinem Gewiſſen, daß ich nicht dort geweſen bin. Ich off nr abzu Agen t er Ang NG y kein Ber en| Zeugen zu fragen, ob er gewußt habe, woher der Schuß Aufenthalt in der Rheinſtadt Bonn befriedigen. 
hätte keinen Grund, es zu verſchweigen. Präf.: Oh, 2 eg deng n 1 5 en Eid über ſeine ch be. gefallen war. Präs.: Das Gericht hat beſchloſſen, Geh. Reg.⸗Rath Bauer, der als Vertreter der 
einen erheblichen Grund, (Zu den Zeugen!) Weber ungen den Rittmeister © echtsanwalt pala. I A elvon der vorläufigen Vereidigung des Kölner Regierungsbehörde erſchienen war, verſicherte, 

und Bertulein, können Sie mit rubigem Gewiſſen 9 6 8 77 00 i ma a wers pon der erſten 1 S 591 Skopeck abzuſehen. (Zu Stopet gewendet): die Regierung werde die Erfolge der idealen Beſtrebungen 
beſchwören, daß Ihre Ausſagen alle richtig ſind? darüber 4 Ha , bab gleich, am copen MAGO 5 Das Gericht will Ihnen Gelegenheit geben, ſich die[ des Vereins mit Freude begrüßen, der Verein habe 
| Weber und Bertulein: Jawohl! — Die Zeugen Unterſuchungsr chter kriegsgerichtsrath Lü ide, | pi Sache ordentlich und in Ruhe gu überlegen. Bedenken|gezeigt, daß er fid auf dem richtigen Wege befinde. 
| werden hierauf vereidigt und entlajjen. Skopeck weiſend, ſagte: „Dieſer Mann ift verdächtig.“ Sie, welche ausſchlaggebende Bedeutung Ihre Ausſage i 
ee Be hm Aw: un Auer Daraus geht klar hervor, daß Skopeck ſchon auf ma hat. Ueberlegen Sie: fich, ob dieſelbe wahr ift, ob Sie 
bekunden, daß fih Unteroffizier Griegat in der Gand: Reitbahn wußte, daß er verdächtigt fei. Slaatsanwaltſſich die Wahrnehmung nur einreden, oder ob Sie die- 
werkerſtube von 4 Uhr an bis über die Zeit des Mordes Jüdicke: Daun ſtelle ich meinerſeits den Antragſſelbe erfunden haben, um ſich ſelbſt rein zu waſchen. 
hinaus befand und dort ſeinen Mantel nähen ließ. — auf be des Oberſtleutnants v. Winterfeld“ Staatsanwalt Lüdicke beantragt, jeden Mann an- 
Das Gericht verzichtet hierauf auf das Zeugniß des und des paga eninani8 v. Hoffmann, die bekunden treten zu laſſen und zu fragen, ob er gewußt habe, daß 
Unteroffiziers Kohlmeyer, können, e Griegat und Andere damals der Schuß von der Thür her gefallen fei Präf.: 
Dragoner Buſching bekundet: Unteroſſizierſebenfalls ver nd moten find, ı Bert, Dee Das Gericht beſchließt, den Beſchluß hierüber noch aus⸗ 
Domning ſtürzte in den Rekrutenſtall und teilte eien bit R ich die Ausjegung 9 zuſetzen. 
mit, daß der Rittmeiſter verunglückt fet. Kurz daraj O TEL. Pen dh a Stoped — Das Er pt Marten auf der Flucht. 
ſei Marten mit Mantel und Mütze ohne Säbel ein⸗ beſchließ den N vigen auf Vernehmung ſtattzugeben. 
Bien io habe gefragt, ob -feine Abtheilung ſchon Es tritt darauf eine einſtündige Pauſe ein. 
eritten habe. Wir ſagten, jie müſſe bald herauskommen. ir 100 
Gr HAPO ee A\ ſein Gdbel "SA Ste pe Derbamibatiinbe gegen Erop, daß es ſich um einen Racheakt eines Unteroffiziers 
Da das nicht der Fall war, ſchnallte er den Säbel] Nach Wiederaufnahme der Verhandlung erſcheint gehandelt habe. Anhaltepunkte, daß auch Zivilperſonen 
eines andern Unteroffiziers um. Präſ.: zunächſt Rittmeiſter Ewers und macht folgende Aus. an dem Morde betheiligt feien, haben fih nicht gefunden. 
War Marten aufgeregt? Zeuge: Das kann ich nichtſſage: Wir wurden zur Konfrontirung der Leute mit Nach der Flucht Martens fand eine Hausſuchung bei 
jagen; er kam haſtig hinein. Präs.: Nach dem Proto⸗ der Leiche des Rittmeiſters v. Kroſigk beſtellt, um dabei der Braut des Marten, der Marie 
tolle haben Sie früher geſagt, Martens habe ganz! die Geſichtszüge der Mannſchaft zu beobachten. Mir Simoneit, ſtatt. Es wurde aber nichts gefunden. Die 
wild ausgeſehen. Zeuge: Ich weiß nicht mehr, ob fiel auf das blaſſe Ausſehen des Unteroffiziers Griegat Braut ſagte : Sie werden ihn nicht lebend zurückbringen. 
ich das gejagt habe. Dragoner Minuth und Po- ſowie das eines Schmiedes. Präſ.: Hieß der Schmied Es wurde nunmehr die Flucht zur Sprache gebracht. 
drizky bekunden daſſelbe. Marten fei ohne Säbel in[Skopeck? Zeuge: Des Namens kann ich mich nicht Zeugin 9 Pom m, die Schweſter des Marten 
den Stall gekommen, aufgeregt und mit ge⸗ſerinnern. Ich machte aber den unterſuchungsſührenden befreundeten Gutsbeſitzers, ſagt aus: Auf dem Guts⸗ 
röthetem Geſichte. Richter Lüdicke darauf aufmerkſam. Ob der betreffende hofe meines Bruders klopfte es Nachts, und es erſchien 
Vizewachtmeiſter Schulz: Nachdem ich den Mord Mann das gehört hat, weiß ich nicht, jedenfalls ſahen darauf Marten, ein guter Bekannter von uns, und wir 
erfahren hatte, begegnete ich Marten. Derſelbe war wir den Mann mehrfach ſcharf an. Angekl. Domn ing: ja an daß wir ihn für unſchuldig halten, aber wir 
erregt und roth. Auf meine darauf bezügliche Der Herr Rittmeiſter rief den Herrn Kriegsgerichtsrath würden verurtheilt, wenn wir ihn aufnähmen. 
Frage fante er, er habe einen getrunken. Ich erzählte] Lüdicke zu Skopeck heran und ſagte dabei: Sehen Sie Gutsbeſitzer Pomm aus Stallupönen beſtätigt die 
ihm, daß der Rittmeiſter erſchoſſen jet, Marten er⸗ ſich den Mann an, er zeigt ein auffälliges Ausſehen. Ausſage ſeiner Schweſter. Marten ſagte, er ſei wegen 
| widerte: Iſt das wirklich wahr? Skopeck mußte dieje Bemerkung hören. Staatsanwaltſſchlechter Behandlung aus dem Arreſthauſe geflüchtet. 
ji Unteroffizier Buntus hat Marten etwas ſpäter[Lüdicke: Weiß Domning auch, daß Andere auch als Ich erklärte ihm, daß ich ihn nicht zu Haufe bei mir 
a angetroffen. Marten war erregt und ſagte, er verdächtig bezeichnet wurden? Angekl. Dommimg:jbehalten könne. Er bat mich darauf um Erbarmen, ich 
N habe getrunken. Ich fragte ihn, ob er jhon wiſſe , Jawohl. Der Präſident ruft hierauf den Inter: ſſchlug aber feine Bitte um Aufnahme ab. Darauf jagte ) bon 
daß der Rittmeiſter getödtet worden fei. Marten that,|offizier Griegat auf: Griegat, erinnern Sie ſich, daßfer: Geben Sie mir wenigſtens Rock und Mütze. Als] Mädchen neben ihrer Ausbildung zu ihrem natürlichen 
als ob er von dem ganzen Vorfalle noch Sie am Mordabend als verdächtig ſcharf in's Auge ich ihm auch dieje Bitte abſchlug, ging er weiter. Am Berufe eine ſolche zu einem kulturellen. Gemeinſame 
nichts gehört habe. Die Unteroffizire Eiſenbergſgefaßt worden find? Griegat: Gemerkt habe ich nächſten Abend aber kam er wieder. Er hatte eine Grundlage der höheren Mädchenſchule bis zum 6. bezw. 
und Krieg bekunden, daß Marten fih trotz deute nichts davon, aber ich habe hinterher davon gehört.] Ziviljacke an und trug eine graue Mütze. Er ſagte zu“. Schuljahr, eine Gabelung der folgenden 3--6 Jahre 
lichem Kommando in die Gruppe der dienſt⸗ Ich entſinne mich genau, daß der Kriegsgerichtsrath mir: Wiſſen Sie, ich habe mir die Sache überlegt, ichſin a) die Oberſtuſe der neunklaſſigen höheren Mädchen⸗ 
habenden Unteroffiziere geſtellt habe. Lüdecke zu den Mannſchaften vor der Leiche ſagte, werde mich ſtellen. Ich gab ihm nun Eſſen und Fuße ſchule, b) einen Cötus in der Richtung der Realſchulen, 
Was den Angeklagten Hickel belaſtet. wenn Jemand etwas Verdächtiges geſehen habe, fo waſſer und fragte ihn, ob er nicht vorziehen würde, fichjc) einen ſolchen nach dem Gymnaſium würde den weſent⸗ 
Im weitern Verlaufe der Verhandlung läßt Major|móge er hervortreten. Der Präſident ordnet hier⸗in Stallupönen zu ſtellen. Er meinte aber, er ginge lichen Anſprüchen genügen können. 
b. db. Groeben ſämmtliche Unteroffiziere der vierten auf an, daß ſämmtliche Unteroffiziere und Trompeter lieber nach Gumbinnen, weil der Transport zu fdred<| Die fih anſchließende Debatte bewegte ſich im Allge⸗ 
Schwadron in den Sitzungsſaal rufen. Oberkriegs⸗ der Schwadron herbeigerufen werden. lich ſei. i meinen auf dem Boden der von der Rednerin vertretenen 
| gerichtsrath Schulz ſtellt feft, daß fie alle blonde Als nächſter Zeuge giebt ſodann der Regimentschef Feldwebel Tollkiehn ſchildert die Flucht des] Anſchauungen. Es wurde eine Kommiſſion gewählt, 
| Schnurrbärte haben außer den Unterojfigieren|Oberftleutnant von Winterfeld über die Son Marten am 12. März in derſelben Weiſe, wie ſie derſ welche in einer Denkſchrift die Anſchauungen der Sektion 
Eiſenberg, Schwarze und dem Angeklagten Hickel. Be⸗ frontation mit der Leiche an: Ich entſinne mich, daß ich Angeklagte beſchrieben hat, beſtreitet aber, den Marten der Unterrichtsbehörde unterbreiten fol, 
kanntlich hatte der Dragoner Baranowski bekundet, erſbei der Konfrontation der Mannſchaften bei der Leiche ſchlecht behandelt zu haben. Ueber die Führung Am Dienstag Vormittag beſchloß die zweite Mits 
habe vor dem Guckloche zur kritiſchen Zeit einen Unter⸗ auf der Reitbahn noch keinen Verdacht hatte. Es iſtſdes Angeklagten im Arreſt läßt ſich der] gliederverſammlung eine geringfügige Statutenänderung. 
ofſizier mit ſchwarzem Schnurrbarte ge⸗ mir zwar erinnerlich, daß Skopeck verwirrte Zeuge Tolltiehn aus, nachdem Marten aus] Dann ergab die Vorſtandswahl Wiederwahl des bis⸗ 
I ſehen. Angaben machte, jedoch hatte ich noch keinen birekten[dem Sitzungsſaale hinausgeführt worden ift. Marten herigen Vorſtandes und wurde an Stelle der aus Geſund⸗ 
Eingehende neue folgende Vernehmungen betreffen Verdacht gegen ihn gefaßt. Bräf.: Wurden die Leute habe fih ſchlecht geführt. Er fei ihm unheimlich vor⸗ heitsrückſichten ausscheidenden Kaſſtrerin Frl. Langer , 
die Feſtſtellung eines Befehls des Rittmeiſters v. Kroſigkſ aufgefordert, Angaben zu machen, falls ſie irgend etwas gekommen. Nach der Rückkehr von feiner Flucht wurdenfhannß Frl. Neſſelmann⸗Königsberg gewählt. 
I an den Hickel, der als Quartiermeiſter dafür ſorgen Verdächtiges bemerkt hätten? Zeuge: Jawohl! ich Marten Nachts die Kleider entzogen. Hickel habe fig] Nachmittag folgte in der zweiten öffentlichen Pers 
T folle, daß die Stalllaternen in Ordnung ſeien. Auf dielſprach die Erwartung aus, daß ein Jeder angebe, waślbagegen put geführt 


werden. 

Am zweiten Pfingſttag wurde wieder eine Sitzung 
abgehalten, in welcher Frl. Riſtow⸗ Dortmund über 
die voriges Jahr erlaſſene preußiſche Prüfungsordnung 
für Oberlehrerinnen referirte, woran ſich eine längere 
Beſprechung ſchloß. Dieſelbe ergab, daß man über⸗ 
wiegend einen einheitlichen Bildungsgang nach den 
Intentionen der Sectionskommiſſion für das wünſchens⸗ 
werthe hält; indeſſen bringt die neue Prüfungsordnung 
wenigſtens einen unverkennbaren Fortſchritt in der 
Oberlehrerinnenfrage. — Den Verhandlungen wohnten 
die Profeſſoren Erdmann, Gothein und Löſchke von der 
Bonner Univerſität bei. 


Rechtsanwalt Horn: War Skopeck nicht ſchon des 
Mordes verdächtigt worden? Krieg: Nein, er wurde 
nur von Kriegsgerichtsrath Lüdicke gefragt, wo er in der 
fraglichen pit gewejen ſei, da er die Schmiede fo zeitig 
verlaſſen habe. Zeuge Skopeck (vortretend): Der 
Herr Kriegsgerichtsrath fragte mich nur, wo ich mich 
an dem Mordabende aufgehalten habe. Zeuge Krieg: 
Jawohl, das iſt richtig. Am anderen Morgen wurde 
bekannt, daß Skopeck die betreffenden Aeußerungen ges 
than hatte, Daraufhin erfolgte dann feine Vernehmung. 

Zeuge Vizewachtmeiſter Schulz: Nach dem Morde 
ließ der Herr Oberleutnant v. Hoffmann die Schwadron 
antreten und ſagte in einer une an die Leute, es 
jet ein Mord paſſirt. Jeder habe ein Intereſſe daran, 
daß der Mörder ermittelt werde, damit er nicht mit 
einem Mörder in der Stube zuſammenliege. Weiter 
ſagte Oberleutnant v. Hoffmann nichts. Erſt am anderen 


deutſchen Vaterlande zum Segen gereichen! 

Zunüchſt fand nun der Geſchäftsbericht und der 
Kaſſenbericht glatte Erledigung. Dann ſprach Fräulein 
Schneider, Berlin über „Die Müngel unſerer Lehrer⸗ 
innenbildung“. Es gab darauf zwar eine lebhafte Ver⸗ 
handlung, doch fanden im allgemeinen die von der 
Rednerin aufgeſtellten Theſen allſeitige Zuſtimmung. 
Die Verſammlung nahm dazu noch zwei weitere Theſen 
an auf Grund einer Anregung durch Frl. Liſchnewska⸗ 
Spandau; darin wird ſtärkere körperliche Ausbildung 
und Verlüngerung der Seminarbildung gefordert. 

Die Frage, „Welche Grundsätze müſſen bei einer 
Reform der höheren Mädchenſchule maß⸗ 
gebend fein?“ bildete den Berathungsgegenſtand der 
Montag Abend⸗Sitzung. Frl. v. d. Lage» Berlin, die 
Referentin, hebt als Hauptnachtheile der jetzigen 
Methode hervor: 1. den vorwiegenden männlichen 
Einfluß ſowohl betr. Organiſation der höheren Mädchen⸗ 
ſchulen, wie betr. Leitung und Ausbildung der Schüle ⸗ 
rinnen auf der Oberſtufe. 2. den zu frühen Abſchluß 
der Schulbildung für alle Töchter der höheren und 
mittleren Stände. 3. die zu weichliche Methode in 
Wahl und Vertheilung der Fächer, in Bezug auf 
Stundenzahl und Handhabung des Unterrichts. Begegnet 
kaun dem nur werden durch ſtärkere Heranziehung der 
Lehrerinnen. 

Dieſe Anforderungen werden auch bereits von den 
Kreiſen der höheren Schulbehörden als berechtigt aner: 
kannt, fordern doch ſchon die Maiverordnungen wenigſtens 
eine Lehrerin für die Oberſtufe. Nur eine Lehrerin 
kann die Mädchennatur ganz verſtehen und ihr vollen 
ſittlichen Halt geben. Die Jetztzeit fordert auch von den 


Zeuge Polizeikommiſſar Marbeck hatte die erſten 
Ermittelungen anzustellen. In der Stadt glaubte man, 


wartet, daß die letzteren ſich nunmehr raſch vermehren 


Möchten ſeine Verhandlungen der Schule, wie dem 


ſammlung einem Bericht über das Stellenvermittelungs⸗ 


* 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


e | Sonnabend 


weſen die Berichterſtattung von Frl. Gertrud Bäumer heute zu 160 Mark Geldſtraſe eventl. 32 Tagen 
über das Verbandsthema „Die KinderpſychologieſGefängniß verurtheilt. 


und die Lehrpläne unſerer Schulen.“ Die von der 
Referentin aufgeſtellten acht Theſen fanden nach längerer 
Diskuſſion Annahme. 

In ihrem Schlußwort dankte die Vorſitzende Fräulein 
Helene Lange dem Bonner⸗Verein für feine freundliche 
Aufnahme; ein Chorgeſang bildete den ſchönen Schluß. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 1. Juni. 
Körperverletzung. 


Eingeſandt. 


Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft hat be⸗ 
ach im Jahre 1904 die großelandwirthſchaft⸗ 
i 


e Ausſtellung in Danzig abzuhalten, wenn Firma K. Schwartz mit 67 630,85 Mk. abgegeben. 


ihr durch den Magiſtrat ein paſſender Platz 


von ca. 100 Morgen zur Verfügung geſtellt wird. Die wegen Beleidigung des Deuſchen Oſtmarken⸗ 


Ausſtellung wird in Danzig von mindeſtens 120 000 Per⸗ 
ſonen und mehr beſucht werden. Wenn man nur 
120 000 Beſucher ins Auge faßt und jeder nur ca. 


Die Arbeiter Eduard und Rudolf Wiſotzkiſ30 Mk. ausgeben wird, fo kommt die reſpektable 


Aus Prangenau arbeiteten in Lauenthal in der Zucker Summe von 3600000 Mk. heraus. 


fabrik und wohnten mit anderen fremden Arbeitern inſſtellt ſich diefe Geldquelle für die Stadt Danzig noch 
einer Baracke. An einem Sonntag im April gingen die höher, wie dieſes unſere Provinzialnachbarhauptſtadt 
beiden Brüder nach Danzig, kneipten herum und kehrten Poſen im vorigen Jahre gezeigt hat. 


Abends nach Lauenthal zurück. Sie trafen in der 


Nun hören wir zu unſerer geradezu unbegreiflichen 


Baracke den Arbeiter Nöther am Tiſche ſchlafend und Verwunderung, daß unſere Stadtväter der Deutſchen 
weckten ihn, um ihn zum Biertrinken mitzunehmen. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft noch keinen zur Aus⸗ 
Nöther, welcher bereits angetrunken war, ärgerte ſſtellung paſſenden Platz zur Verfügung geftellt 
ſich darüber, daß er geweckt wurde und ſchimpfte. Dann haben. Auf der diesjährigen Ausſtellung in Halle am 
ergriff er eine auf dem Tiſche ſtehende Taſſe und warf 14. Juni wird in der Sitzung der Deutſchen Landwirth⸗ 
fie dem Rudolf Wiſotzki an den Kopf. Nun drangen ſchafts⸗Geſellſchaft endgiltig beſchloſſen, wo im Jahre 1904 


die Brüder auf Nöther ein und packten und prügelten ihn. 
Die Schlägerei zog ſich bis in den Hausflur. Als 
Nöther in die Stube zurückging, um ſich ſchlafen zu 
legen, gingen die beiden Angeklagten ihm nach und 
fielen abermals über ihn her. Eduard gebrauchte bei 
der Mißhandlung ein Meſſer und verſetzte dem Nöther 
einige ziemlich gefährliche Stiche in Bruſt, Kopf und 
Arm, Rudolf Wiſotzki prügelte ihn mit der Fauſt. 
Eduard Wiſotzki wird zu 1 Jahr, ſein Bruder 
Rudolf zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Sachbeſchädigung. 

Der Arbeiter Joſef Soldatke in Luſin war 
Tagelöhner bei einem Hofbeſitzer und bewohnte mit 
ſeiner Familie eine Stube in einem kleinen Hauſe, 
welches aus Fachwerk mit Lehmausfüllung beſteht. Er 
Hatte bei ſeinem Einzug die eine Wand des Hauſes 
defekt vorgefunden und ausgebeſſert. Als er im Früh⸗ 
jahr dieſes Jahres wieder ausziehen wollte, zechte er 
mit den Perſonen, welche ihm beim Umzug halfen, und 
kam ſchließlich in ſeiner Trunkenheit zu dem fonderbaren 
Glauben, daß er das Haus wieder ſo herſtellen müſſe, 
wie es vor ſeinem Einzug geweſen war. Er trat alſo 
mit dem Fuße ein großes Loch in die Lehmwand. Da 
ihm dies Spaß machte, ſtieß er weiter darauf los und 
demolirte die eine Wand des Hauſes vollſtändig, ſo daß 
dem Hofbeſitzer ein Schaden von 20 Mark entſtand. 
Soldatke wurde wegen dieſes Vergehens zu 1 Monat 
Gefängniß verurtheilt. 

Entziehung vom Militärdienſt. 

428 Wehrpflichtige, welche ſich ihrer Dienſtpflicht 

durch Aufenthalt im Auslande entzogen haben, wurden 


Die von uns am 12. März 1886 ausgefertigte Police 
A. 57866 auf das Leben des Dampfſchiffskapitäus Max John 
Friedrich Garhe in Danzig, über % 10 000 lautend, ift an- 
geblich abhanden gekommen. 
Anſprüche darauf ſind innerhalb 3 Monaten bei uns an⸗ 
zumelden, widrigenfalls fie erloſchen find, 9005 
Magdeburg, 29. Mai 1901. 
Magdeburger Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

Linde. Richter. 


In der Nacht zum 29. Mat er. ſind in Pr. Stargard 
zolgende Sachen mittels Einbruches geſtohlen worden: 

Eine Herren ⸗Remontbiruhr mit doppeltem Goldrand, 

eine goldene Herren⸗ und eine goldene Damenuhrkettelmit 

Quaſte, 1 Trauring gezeichnet F. P. 25. 12. 86., 1 Herren⸗ 

Siegelring mit bläulichem Stein, 6 filberne Theelöffel, 

1 ſchwarzer Kinderſchirm, 1 Taſchenmeſſer mit Perlmutter⸗ 

ſchale, 1 ſchwarzes Damen⸗Portemonaie mit 1.50 . Inhalt, 

1 ſchwarzes Herren⸗Portemonnaie mit ca. 2 , und einem 

kleinen blauen Büchlein mit meheren Notizen. 

Als Dieb verdächtig iſt ein etwa 1,63 Meter großer 
Mann mit blondem Haar und kleinem blonden Schnurrbart, 
der einen dunkelblauen Anzug und einen ſchwarzen Hut trug. 
Der Dieb hat am Thatorte ein Paar Schaftſtiefel, 1 weißes 
Vorhemde und einen hellkarirten Shlips zurückgelaſſen. 

Es wird um Mittheilung über die Perſon des Thäters 
und den Verbleib der geſtohlenen Sachen zu den Akten 
5. J. 500/01 gebeten. 
Danzig, den 30. Mai 1901. (9014 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 147, belegene, im Grundbuche von Ziganken⸗ 
berg, Blatt 103, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Max Baden 
in Danzig, welcher mit ſeiner Ghefrau Hulda geb. Waldauer 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
hat, eingetragene Gebäude⸗Grundſtück, 


am 26. Juli 1901, Vormittags 10½ Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 22 ar, 55 qm groß und mit einem 
jährlichen Nutzungswerth von 14800 M in den Stener- 
büchern verzeichnet. j 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


vnn Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 22. Mai 1901. (8971 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Langfuhr 
am Labesweg Nr. 2b und Nr. 2c belegenen, im Grundbuche 
von Langfuhr Blatt 740 und 741 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bau⸗ 
gewerksmeiſter Georg und Helene geb. Koellrich-Schilling’ichen 
Eheleute eingetragene Garten⸗Grundſtücke 


am 18. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Langfuhr, Blatt 740, iſt 4 ar 72 qm groß und mit 
9,74 Thaler Reinertrag veranlagt. Langfuhr Blatt 741, ift 
Bar 48 qm groß und mit 0,55 Thalern Reinertrag veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 22. Mai 1901. (8972 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Verdingung. 


hauſes auf dem Bahnhofe Czersk Wpr. folen im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung unter den in den Regierungs: 


17. Juli 1885 in 2 Looſen vergeben werden. 
Loos I.: Sämmliche Arbeiten und Lieferungen mit Aus- 
ſchluß der Maurermaterialien. 

Loos II.: Lieferung von 120000 rothen Ziegelſteinen 
I. Klaſſe. i 

Die Verdingungsunterlagen find im Bureau der unter- 
zeichneten Inſpektion einzuſehen, können auch von hier gegen 
porto- und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. für Loos I 
und von 30 Pig. für Loos II bezogen werden. 

Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verfehen bis Sonnabend, den 15. Juni 1901, Vormittags 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung derſelben erfolgt, 
porto- und beſtellgeldfrei einzuſenden. Zu den Angeboten 
für die ZSR 4 8 find 2 Probeſteine einzuſchicken. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Konitz, den 28. Mai 1901. 8848 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


erloſchen ſind. Ferner iſt in unſer Dee bei 
Nr. 549 eingetragen worden, daß die offene Han £ 
ſchaft in Firma „Albert Hanke“ in Danzig aufgelöft]® 
und die Firma erloſchen tft. i 


geldfreie Einſendung von 1 Mark in Baar von der unte 
zeichneten Inſpektion zu beziehen. 


Aufſchrift verſehen bis zum j K 
Dienstag, den 18. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


hierher einzureichen. 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Bau eines Bierfamilien=; M 


amtsblättern veröffentlichten Bewerbungsbedingungen vom 


die Ausſtellung ſtattfinden wird. Wenn die Stadt 
Danzig bis dahin einen paſſenden Platz nicht zur Ver⸗ 
fügung geſtellt hat, ſo findet die Ausſtellung 
hier nicht ſtatt. 

Es liegt doch im Intereſſe der geſammten Bürger⸗ 
ſchaft, daß jeder mit Anspannung aller Kräfte das 
Geinige dazu beiträgt, damit der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft der Ausſtellungsplatz rechtzeitig zur 
Verfügung geſtellt wird. Geſchieht dies nicht, ſo hat 
die Stadt Danzig einen geradezu eminenten 
Schaden. 


00 ² Ad ͤ dd d TEE EEE TEE PITA 
Briefkaſten der Redaktion. 


„Des Arbeiters Erholungsſtunde“. Den Einſendern 
des Auſſatzes über die Angelwünſche in Arbeiterkreiſen diene 
zur Nachricht, daß Herr Hafeninſpektor Holtz in freundlichſter 
Weiſe ſich bereit erklärt hat, den Wünſchen bez. Angelns in 
der Weichſel, ſoweit irgend thunlich, entgegenzukommen. Man 
möge ſich alſo an das königl. Hafenamt wenden. 

K., Neufahrwaſſer. Ihrer Zuſendung können wir zu 
unſerm Bedauern keine Aufnahme gewähren, da ſie nicht nur 
anonym, ſondern auch viel zu ſchroff gehalten iſt, wir außer⸗ 
dem nicht in der Lage find, die in Frage ſtehenden Verhältniſſe 
ſelbſt zu beurtheilen. 


Provinz. 


2. Tiegenhof, 30. Mai. Der Eigenthümer Peter 
Will hat ſich heute Morgen mit einem Meſſer die 
Kehle durchgeſchnitten. Als ſeine Ehefrau von 


einem Ausgange heimkehrte, war W. bereits eine Leiche. 13 mit 


anatorium und Wasserheilanstalt Zoppot 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute bei Nr. 1364 und S 
bezw. bei Nr. 1753 eingetragen worden“ daß die Firmen: 


A. Brandt in Danzig und 
Bruno Berg in Danzig 


elsgeſell⸗ 


Danzig, den 25. Mat 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Zum Beſteigen des Leuchtthurmes auf der Oſtmole in 
Neufahrwaſſer find Eintrittskarten zum Preiſe von 30 J für 


1 15 lina und von 15 für 1 Kind bis zu 15 Jahren 
zu löſen. 
Die Karten ſind zu haben: 
a) bei dem Fährpächter Schmidt (Fähre an 
der Wolterſtraße) 
b) bei dem Fährpächter Hiebert (Fähre am 
Hafenbaſſin) 
c) in der Strandhalle 
d) im Reſtaurant Gaidies (Dampfſer⸗Anlegeſtelle 
Weſterplatte. 
Neufahrwaſſer, den 31. Mai 1901. (9033 
Der Hafenbau⸗Inſpektor. 


Ausschreibung. 
Die Ausführung des Neubaues eines Wohngebäudes ſowie 


eines Stall⸗ und Abortgebäudes für 2 Arbeiter auf der Halte⸗ 
ſtelle Kl. Golmkau ſoll öffentlich vergeben werden. 


Die Verdingungsunterlagen find gegen poft- und beſte 
Angebote ſind poſtfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


den 31. Mai 1901. (9024 
önigliche Eisenbahn- Betriebs- Inspektion. 


Als Verlobte empfehlen g 


ſich $ 
Minna Braatz 


Fr. Rubin 


Uszpiaunehlen Oſtpr. 
Carthaus Weſtpr. 
Pfingſten 1901. 


7 


$ Siegmund Möller 3 
Gertrud Möller 


3 

$ 

2 geb. Cohnfeld 
3 Vermählte. 
2 


© 


a 
© 
© 
w 
| 
© 
8 
o Danzig, Juni 1901, 
© 

© 

© 


000000000088049 


Heute Morgen 3 Uhr entschlief sanft 
nach kurzem Krankenlager, versehen 
mit den heiligen Sakramenten, in Kielau 
meine liebe Frau, unsere liebende, 
sorgende Mutter, Gross- und Schwieger- 
mutter, 


Frau Rentier 


Louise Posanski 


geb. Filskowski 


im 76, Lebensjahre, welches statt be. 
sonderer Meldung anzeigen 


Danzig, den 1. Juni 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


— 


Die Beerdigung findet am Dienstag 
den 4. d. M., Nachmittag 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des St. Joseph- 
Kirehhofes zu Danzig statt. 


Danziger Neueſte Namrichten, 1. 


- 
: 
1 


Duni. Hiv! 126. 

* Thorn, 30. Mai. Der hier zu Beſuch weilende D. „Thorn“, Kapt. Wi i 
Büchſenmacher Franz Goltz Perf te ſich ba Snek D. „Bertha Rapi, Mull an 4. 19 Nag aa 
Revolverſchuß zu tödten. Schwer verletzt wurde er nach D. „Montwy“, Kapt. Lewkowicz, an Bromberger Dam fer 
dem ſtädtiſchen⸗Krankenhauſe gejcjafjt. — Geftern ſtand Geſellſchaft in Bromberg. Sänmtlih von Dangi Menit bio. 
Termin an zur Vergebung der Feldbahngeleiſe für die PA ? a 
Feldbahn auf dem Yußartilerie -Schiekplag Thorn. sie 6 ie nachſtehenden Holztransporte haben am 31. Mat 
Das Höchſtgebot hatte die Firma Houtermans & g Wang iaman, BET Ben 


Rund i ft Tie 
Walker mit 119 013,10 Mk. und das Mindeſtgebot die en Nein, Sowno, durch H. Störmer an 


N EEE name 

Wetterbericht der Hamburger Seew i 

arte v. 1. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte ana 


* Sitrode, 31. Mai. Der „Kuryer Poznanski“ iſt 
Vereins (das polniſche Blatt hatte behauptet, „der 


el 
Oſtmarkenverein hetze in ehrloſer Weiſe“) zur ein Bar. ind | Wind: 
. . k. ee a 3 ka Dumme Mill. Wind ſtärke Wetter. Cel. 
ee Sila onie, 31. Mai. er verantwortliche Redakteur ma = 
In Birtlifteit| ses „Satyr“, Herr Dr. phil. Schleimer, wurde vom Hlackſod 744,6 S if 
Schöffengericht I Berlin wegen Beleidigung der Frau S np S 


Shields ieem g ma 
Uy 55, 5 

38le d'Air 754 |6 _ | fritep wolkig 

Pari 


Lehmann, einer Tochter des Fleiſchermeſſter 
Hoffmann, zu 600 Mk. Geldſtrafe evtl, 60 Sora 
Gefängniß verurtheilt. 
g e E 9 . ei Abſchlußbilanz m = 
der Molkereigenoſſenſchaft Luſin Kreis Neuſtadt betrug] Helder 761, SW m 41 
in Aktiva und Paſſiva 4775081 Mk. Die Anzahl der Eöriſtlanſund 450% S055 ee a A 167 
Genoſſen betrug am Schluſſe des Geſchäftsjahres 51 Skudesnaes 757,0 [SSO | ftar? Nebel 11,4 
welche mit einer Summe von 102000 Mk. haften. ZB 760,0 NW. li. leicht bedeckt | 128 
4 A PRA en 50,6 9 

Bromberg, 30. Mai. Auf dem jüdiſchen Karlstad e 7594 Ben kory bedeckt 14% 
Friedhofe in Bartſchin wurden kürzlich gegen Stockholm 759, SW leicht Regen 16,7 
30 Leichenſteine umgeworfen und beſchädigt. Auf die — am AŻ = Si 
Ermittelung der Thäter iſt eine Belohnung ausgeſetzt. Saparauda 755,3 SSO leicht Regen 6,7 


Balan mola [wi long |E 

2 59, eicht bedeckt 14,1 

Schiffs⸗Rapport. sidi Be | 
Neufahrwaſſer, 31. Mai. 


1, 
wolkig 12,2 
1 


Hamburg 761,6 WSW |j. leicht bedeckt 18,2 
Swinemünde 761,5 S müßig heiter 22,2 
Rügenwaldermünde | 7623 SSW | leicht halbbedeckt | 19,0 


Angekommen: „Standard“, SD., Kapt. Schleemilch, von | Neufahrwaſſer 762,9 O f. leicht Dunſt 20,0 
Baltimore mit Petroleum. „Betty“, SD. Kapt. Arling, von Memel 762,1 W. f. Leicht) heiter 15,0 


St. Olafsholm mit Kalkſteinen. „Reval“, SD., Kapt. Schwerdt⸗ 


feger, von Stettin mit Gütern. n tot 


[7 
1.5 ſtill — bedeckt 18,2 


Münſter Weſtf. 761,6 
Hannover | 761, 


Geſegelt: „Cathrina Wilhelmina“, Kapt: Zeven, nach] Berlin 761,5 S lei albbe 
Sundevall mit Ballaſt. „Alfhild“, Kapt. Grikſon, nach Wenne Chemnitz 762,0 OSO l: leicht better 15 236 
mit Ballaſt. „Lotte“, SD., Kapt. Witt, nach Breſt mit Holz. Breslau 763,8 S leicht wolkenlos 21,3 
Helm“, SD., Kapt, Hanſen, nach Kopenhagen mit Holz und Metz 761, NO ff. leicht wolkenlos 19,7 
Gütern. Frankfurt (Maln) 761,7 O leicht] Halbbededt | 19,4 

Neufahrwaſſer, 1. Junk. Karlsruhe 162,7 (ND ſchwach] heiter 22,0 

Angekommen: „Maja, SD., Kapt. Peterſen, von Ham⸗ München 764,4 | ftit | = | wolkenlos 21,7 
burg via Kopenhagen mit Gütern. „William“, SD., Kapt. Holyhead ma ang ri T -= 
Aberg, von Lyſekil mit Steinen. Bodd 749,6 SW friſch | bedeckt 8,2 

* Einlager Schleuſe vom 31. Mai. Stromab: 5Riga e e ta 


111111100 % Die etertae ME menig verdndezi in Deutfatam If 

Carlsdorf mit 141 To. Zucker an Zuckerraffinerle⸗Neufahr⸗ das Wetter warm, im Nordweſten meiſt trübe, vielfach mit 

nage, Boer bel nit 120 to, giter, Friedr. Bartſch mit N im Oſten und Süden heiter, aber auch vielfach 
. Zucker, beide von Pakoſch, V. Runowski von Kruſch⸗ p : : : 

witz mit 126 To. Zucker, B. Tuſchinski mit 101 To. Zucker, Warmes, vielfach heiteres Wetter, aber auch vielfach 

F. Czarneckt mit 101 To. Zucker, Ferd. Radomski mit 116 To.] Gewitter ift wahrſcheinlich. 

a AHA a benat SPAŁ ſämmtlich an Wieler 

Hardtmann⸗Neufahrwaſſer, D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurneck 

von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler⸗Danzig. — Wunderbar 


Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Bauhol leicht, elaſt i 1901 
i avbholz, 2 mit Lohe 1 mit Gütern und mit Selten Bt Tie HD nai "ao bie Oa Renate 12 


für Nervenkranke und chron. Kranke aller Art (ausgenommen eiſteskranke . 
Alle Sorten Bäder, auch natürliche Moorbäder, hydroelektriſche und elektriſche 
Lichtbäder, Maſſage że. Das ganze Jahr geöffnet und beſucht. 
Proſpekte durch den dirig. Arzt Dr. Firnhaber. (6613 

ae Statt besonderer Meldung. E Statt besonderer Meldung 2 Oeffentliche 

} stern Vormittag, 10'/, Uhr verschied plötzlich - x 2 ; 

am Herzschlag mitten in seiner segensreichen Arbeit 8 Die Knaben 8 Verſteigerung. 
Montag, Men 3. Juni or., 


auf dem Bureau der Königlichen Polizei-Direktion 
unser lieber, guter Vater, Schwiegervater und Onkel, zeigen hocherfreut an 

Danzig, 1. Juni 1901. Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt, 


der Königliche Polizei; Sekret 8. Lit 
Li fi 4 * 
i Albert Kasüschke, 5 . 1 rh wa Hinge: 
ji Ritter des eisernen Kreuzes und des Sächsischen É ggg F 
ng Sct. Heinrichs Ordens pp., || Die Gcóurt eines kräftigen 1 rothe Plüſchgaruitur 
„a Reza 60. Lebensjahre, welches schmer- BR naben (Sopha, 2 Eeflel), 
M Danzig, den 1. Juni 1901. A Il beehren fiğ anzuzeigen 1 Spiegel mit nug c 
Die Hinterbliebenen. ] Danzig, den 1. Juni 1901. 1 1 yo Buffet 
: Die Beerdigung findet am Montag, Nachmittag un nußb. Vertikow 
um 4 Uhr, von der Leichenhalle des St. Josephs. f r. Thun und Frau. im Wege wý Zwangsvoll⸗ 
Kk kirchhofs, Halbe Allee, statt. SG ſtreckung meiſtbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. (9029 


e Auktion 
> m (7131m auf dem Hofe 


à - Hopfengasse No. 84. 
1901er Matjeshering|,, mwa, den 5. Juni er, 


ormittags 10 Uhr, werde ich 


Heute verstarb plötzlich im Dienst der 
önigliche Polizei- i in zarter, fetter Wagre verſ. im Auftrage am angegebenen 
König olizei-Sekretär b. Poſtfaß, M 45 Stück 4,00% Orte nachſtehende "mia der 


u 3 franto Poſtnachnahme (8084 Maz Ballen'ſchen Konkursmaſſe 
Al h a rt K a 8 U sch ke Gustaw R cy Gegenſtände, und 
7 Groifswald. 1 Selbstfahrer, 1 Break, 

Ritter des Eisernen Kreuzes und j 


1 Rollwagen anf Feñorn mit 
Inhaber mehrerer Orden, Patent-Axon, 1 Paar compl, 
im Alter von 60 Jahren, 


Sraziergesckirre, ferner 
Wir betrauern in dem Dahin- 


A nG 5 1 gr. 2sihiir. Geldschrank 

} NG: i a Kleie-Versteigerung | I gröss. Posten Heuraufen, 
geschiedenen einen liebenswürdigen, 
stets gefälligen kameradschaftlichen 


kittwocd, den 5. Juni 190 , Heitfatt., Jahrleinen, Wagen 
Kollegen, welchem wir ein treues An- 


Nachruf! 


Vormittags 10 Uhr, findet im % 2 Faß 
Magazin IX am Kielgraben e, ae ei zab 


: 4 öffentliherßerfanfnonftoggen-| > 3 : 
denken bewahren wollen. BG leie, Jußmehl, Brotabfälle und gimat- Waagen Feldſchmiede, 
A 7185 2 1Bumpe,igr.Schnriedebalgen, 
Danzig, den 31. Mai 1901. | GRP gue ſtatt. k (8797 1 engl. Wäſcherolle, 1 Bohr⸗ 
viant-Amt. maſchine, 1 Häckſel⸗ und 


4 ` sa AHechelmaschine, ſowie ver: 
Die Bureau-Beamten Auktion schiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen 


der Königl. Polizei-Direktion. hier Heumarkt vor dem Samzjnóluny been a 
anisch, c 
(8994 Hotel zum Stern. Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Dienstag, den 4. Jumi cr., F RACZ 
Vormittays 104, Uhr werde ich rn 
, eee ee 
jolgende dow _ Gincejdafie| Ein Kolonialwaaren⸗ u. 


1 Jagdwagen, 1 Spazier⸗ Delikateſſen⸗Geſchüft 


ſchlitten, 1 Rollwagen, by: 
Pori safe e e Welnhandiung nb 
ae ee 1. Hückſel⸗ſorte Weſtpr. mit ca. 10000 Ein⸗ 
AR, 2 Li pa alten | wohnern und ca. 12000 Bade: 
1 Shin Handwagen, gäſten ift von fogl, zu verpachten 
Walia tate, 1 ſchwarzen od zu verkaufen. Sur 29000 
- 2 „| ut. Uebernahme find ca. Me- 
Nr Re ne erforderlich. Offerten unter 8995 
a go, [an die Exped. d Blatt. erb. (8995 
Handen, Sepia und Gel |, Ci? e kee 
I do-Bjeiler) (el u. Konſole, na ag Ofe are 1 
b. Servante mit Inhalt, zu, vergeben. erten U 
1 do. Sophatiſch und Decke A787 an die Grpeditiot d. BI, 
sik PUTANG = Pali 1 E an gegen i "re und aut ag ohne 
rzahlung verſteigern. n guter Lage, mit auch ohne 
20000000000000009 Re Gadd "potap T 
2 Die glückliche Geburt $| Gerichtsvollzieher in Danzig, Oktober oder früher zu nex: 
eines kräftigen Knaben Heil. Geiſtgaſſe 94. pachten. Off. u. A 788 an d. Grp, 


beehren ſich er nat 8 777 IT TR IT Te M "l (Luger "M 
N 8 ng Auktion Heumarkt No. 4. 


an 31. Mai wuj z ne r ih 
eritz m grossen Saale des Hotel z ern. 

F100 
: eigere i ale 3 oma sę rei ‚ 
N een geb. Kauffmaun © L gau R 2 RE Ca sab W 
0200906 Trumeauxſpiegel, üſchgarnituren, ertikow mi 
er ee Poieneinutiat, © yć. Mieinerisränte, 2 bo. e et 
peiſetafel, aß haar⸗ atzen, eft: 
j|20000000000000002 geſtelle mit Matratzen, 1 Schlaſſopha mit Pluſchbezug, 
bi Die glückliche Geburt 3 % Speiſeausziehtiſche, 1 birt. Vertikow, Spiegelſchrank, 
$ eines Jungen zeigen Boch: @|1 Ritterſopha, Pfeilerſpiegel, 4 Delgemälde, Nachttiſche, 
4 erfreut an (3007 Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Kammer⸗ 
bi KIE Ea © |biener, 2 Satz gute Betten, 2 Kandelaber, 2 groke 
fi g Königsberg in Pr, den © Teppiche, 1 MSIE 10 Bücher Konperſations⸗Lexikon, 
ki 30 Mal 190. 1 großen zweithürigen Garderobeuſchrank, 1 Zylinder⸗ 

Nachmitt. v. Trauerhauſe ! NGA 

aus auf dem Kirchhof zu Gustav Gusseck 


© 

© 

@ 

5 Bureau, 1 Herren⸗Fahrrad. 7456 
Weichſelmünde ftatt. i 3 und Frau geb. Amann. $ Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator 
000000000090000 Uhr geſtattet. Die Sachen eignen fig zur Ausſteuer⸗ 


Heute früh 4 Uhr entschlief sanft nach 
zweitägigem Krankenlager unser lieber 
Bruder, Onkel und Schwager, der Rentier 


Arthur Treutier. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 


Langfuhr, den 30. Mai 1901, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 3. Juni, 
Vormitttags 9 Uhr, von der Leichenhalle der 
vereinigten Kirchhöfe auf dem Langfuhrer 
evangelischen Kirchhofe statt. 


Statt besonderer 
Meldung. 
GefternDiorgen 9½ uhr 
entſchlief ſanft nach langem M 
Leiden unſereliebe Mutter 

Schweſter, Tante und 
Schwägerin t 


Carolina Witt 


A geb. Lehmann A 
in ihrem 75. Lebensjahre, W 
was hiermit tiefbetrübt 

anzeigen s 
Weichſelmünde, 

den 1. Juni 1901. 


J. Maass nebit Frau 
Jenny geb. Witt, Hr 


Die Beerdigung finder | 
Montag, den 3. Juni, uhr 


NB. Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. Beſichtigung von 


Ax. 126. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juni. ER 
Beste Den Fertige Betten Freise ee <A Klempnerlehrl. gef. Moebert, 
vorzüglich . Beitfedern und Daunen en i sken | J Alexander Barlasch, 


Klempnermſtr.,Laternengaſſe 8. 
d 15,00, 18,50, 25,00 u. 30,00 Mk. Bettdecken u. Bettlaken, Ein Sohn ach tbarer Eltern. 
ochfeine Brautbetten sowie alles was zum Bett gehört Ein Sohn achtbarer R 


i í j h i auch vom Lande, der das Schuh⸗ 
stanbireier per Pfund 45 u. 75 FI 1.0, 1.28, 1,50, e a von 40—70 Mk empfiehlt in grosser Auswahl 35 | Fischmarkt 35, nee 
uche ein Grundſtück in E j N 


Grosse Mobiliar-Auktionl«: will, kann ſich melden Neh⸗ 


e 7 sh AA rungerweg 4. W. Zieske. 

s ; : R Off. unter on die Exp. d. Bl. Schneiderlehrling ſucht 
im Saale des Bildungsvereins Hintergafle 16. - 

Dienstag, den 4. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde 


G. Nagel, Langgaſſe 2, 1 Tr. 
; PAA 
ich dort im Auftrage e 


a iblich 
1 Plüſchgarnitur mit Sophatiſch und Teppich, nußb. Kleider⸗ Pi a Weib 5 
ännlich. 


„(6891 


r 


ſchrank mit Säulen und Vertikow, Trumeaux mit Stufe, T 
Bajchtoilette und 2 Nachttiſche mit Marmor, Spiegel mit Suche für Berlin 
Eaindejen, 18 Rohrlehuſtühle, 1 Speiſebuffet, 1 Paneelſopha, Köchinnen, Hausmädch., Kinder 

Paradebettgeſtelle, Schlafſopha zum Zerlegen, 1 Diplomaten- müdchen, Wiadchen fiir Alles in 
ſchreibtiſch, 1 rothbraune Plüſchgarnitür, 2 Sophas, Regulator „Mädch 
Notenetagere, verſchiedene Schränke u. Wüſcheſpinde, Stühle, 
Nähtiſch, Servirtiſch, Paneelbretter, Bilder, Plüſch⸗ 
ſopha, Kleiderhalter, Handtuchſtänder, mehrere Teppiche, 
Bilder und Säulen, 8 Bettgeſtelle mit Federmatratzen und 
24 Wienerſtühle 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 

Die Auktion bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer 

einrichtungen, worauf ich noch beſonders aufmerkſam mache. 
H. Deutschland, Auktionator und Taxator. 


Maschinenöl-Import Han 
und Fettwaaren - Fahri 
ersten Ranges sucht fü 
Ost- und Westpreussen | 
tiicktige solide Vertreter. | 
Gel. Offerten an Rudol 
Mosse, Berlin SW., unter 
Chiffre J. O. 5203. (8964m ff 


Geld zu brauchen, nur ausgerüftet mit einem vollgeklebten Sammelbüchlein der „Deutſchen 


Rabattmarkeu⸗Geſellſchaft“, Tischmann & Co., deren Centralſtelle ſich in Danzig in dem Haufe | j i g grab.22. (36656 
Geübte 


Passage 10, Ecke Dominickswall | Näherinnen 


x Tafllen, Bluſen und Koſtüm⸗ 
cke finden dauernd Beſchäf⸗ 


Schreiber 


range Auktion in Banmalarlallen ee 2 
Danzig, Laſtadie 34—35. n Ein jüngerer M 


Dienstag, den 4. Juni, Vormittags 10 uhr, werde] B | h | pa 
ich wegen Geſchäſtsaufgabe dort beſindliche Baumaterialien, j uch a ter 
beſtehend in: (Gepedtent), mit ſchöner Hand- 
Mauerſteinen, Vollverblendern, Biberſchwänzen, Firſt⸗ſſchrift, flotter Arbeiter, wird 
pfannen, Dachpappen, Theer, Dachzix, Carbolineum, Klebe⸗ zum 1. Juli d. J. für ein hieſiges 
maſſe, Siplirpappe, Dachſchiefer, Rohrgewebe, Metaller, e 7 
Flur⸗ u . i Fries 20. ver 1 die E 5 
pa ka SCI Fries 20, mehrere Wagen, Stefe8 Blattes zu richten. (37386 
öffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. Schloſſergeſellen geübt im 

Auf dieſe Auktion mache beſonders die Herren Baumeiſter, Gitterbau ſtellt ein (37426 


tigung 

Erust Crohn, Lauggaſſe 32. 
Die Arbeit wird zuge- 

schnitten aus dem Haufe 

gegeben! (36636 


ameiteBuchlalterin 


ſichere Rechnerin, wird per 
1. Juli geſucht. Geeignete 


befindet, ſetzt man ſich in 


Gebrauchs⸗ 
Gegen: 


deren Erwerb man fonft 
muß, ſich zumeiſt zu 
Da iſt man denn unbe⸗ 


den Beſitz der reizendſten 


und Luxus⸗ 
Hände, 


15 wenn man baar bezahlen 
verſagen gezwungen iſt. į 


Ein jüngerer EM 


Angabe der Gehaltsanſprü 
A 677 an d. Exp. einreich. (8908 


a SEC, Hausbeſitzer ſowie eee Grosskopf, Zoppot. 11 unore Marken ſtrütten praktiſch, wenn fi 
liam, PNP TE ABA AAO K AY * . 

N e c R „Berl. u. Schlesw. f. Knechte u. ę ſammelt. à 
Paul Kuhr, vereid. Gerirjtatnxator n. Auktionntor. | Sing. Otere fe) Sertgate 37 X Nelneiderinnen- 


un, Ka) 7 


Hoteldien., Hausdien., Kutſcher 
ſof. u. 1. Yuni gef. Breitgaſſe 37. 

Ein tüchtiger Drechsler kaun 
WE É ſich melden Schneidemühle 1. 
i ah mit wenig 
mit lebend. u. tobt. Inventar, Nebenerwerb Kapital 
Windmühle, letztere mit alter durch Herſtellung von Konſum⸗ 
Kundſchaft, ſehr rentabel, Acker artikeln. Offerten unter „Nähr⸗ 


Verkauf. a 5 mittel“ an die Zeitſchrift „Haus 
Miunben boden, Gebäude gut, und. 597. 2Karls ruhe, Bad. (8980 


y 8 i Stall, Scheune neu. Nur i Miska 
Vergnügungs - Garten, flottes Bankengelder. Anzahlung 7000 2 ule Nehneidergesellen 
Geſchäft, günſtigfte Lage im bis 9000 Mk. Nur von Selbſt⸗ erhalten dauernde Beſchäftigung 


Sichere Hypoikeken evititellig Wegen Krankheit 
zu verkaufen. Offerten unter verkaufe mein 100 Morgen gr. 
A 589 an die Expedit. (36116 


Glück und Zufriedenheit 


ohne häusliches Behapen find nicht denkbar; darum ift es unſer Streben, das Heim traulich 

und auch geſchmackvoll auszuſtatten. Das ift nun durch unſere fo ſchnell zu allgemeiner 

Beliebtheit gelangte Einrichtung Jedem ein Leichtes, wenn er unſerem Prinzip folgend, nur 
da kauft, wo man unſere 


Goguel. 


Tüchtige Rockarbeiter⸗ 
innen finden in unferen $ 
Arbeitsſtuben Stellung. 


Domnick & Schäler, 
31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 1 Tr. (8923 


. 


Frauen können ſich melden zum 


Erbſeuleſen 


Vorort, ſofort oder ſpäter zu reflektanten erbitte Offerten. bei gutem Lohn F. Czerwinski, 
verkaufen. Agenten verbeten.“ Wilhelm Bromm, |Carthans. (8978 A bei Hermann Tessmer, 
Zu erfragen Drossel,] Piontkowo bei Gottesfeld, |]: = 1 JWiſchkaunengaſſe. (37076 
F Kreis Culm. Din Ntellmachersese 0 p tüchtige Schuhſtepperin kann 
A KU PORA p f iii t 7 KPOŚK unde Beſchäfti Ma. KA 1. melden Häkergaſſe 3 
Geflügelmafangadt | Fleiſcherei, eee eee giebt coco N0 Zur Seaufidfigung 
Ng Meile von der Kreisſtadt, Nedegemandte Agent. werd. an 


weibl. Fabrikperſonals, 
ſowie zur Führung der Lohn: 
liſten pp. wird zum 1. Juli eine 
energiſche Dame 
geſucht. Gef. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften werden unt. 
A 678 an die Exp. d. Bl.erb. (8908 


Geübte Taillen- 
a Hilfsnrbeiterinnen 


Unfer Syftem findet überall den. ſuchen (8873 
Prohl & Bouvain. 
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und en bari . JRE 
Wohnhaus, Hoflage, gr. Stall, | verd. 500M monatl., ca. 50 Proz. 
Hettfederuhandlung Bes MorgenAder,fofort Pronif. in Vorauszahl. Neues 
i kes Ver⸗zu verkaufen für 9500 % Verkaufsſyſtem, koloſſaler Er⸗“ 
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ct aß Nr. 5 u. 6. Selbſtrf. gu verk. Hakelwerk 5,2. | gef. u. findet auch in Deutsch- 

50 eto. Gata Grafit Ina NSAN Bi 
h < eln, Grundſtück a. m.Gnxt. ſehr land den grössten Anklang. 
TTC ( Kicker 


Ein grö Ą Bauterrain Zahlung gen fue tem u. Wei Fa 


Im Zentrum 
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Deabſichige mein, ordentl. geeign., da lange Front 
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97 eſucht. Offerten unt ohn geſucht. Offerten mit 
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N Gi bur ich me 
Solche, die auch im Bau Vertreter R ERTAS. aY A 738 an die Expedition d. Blatt. 
vonSchiffsmaſchinen bewandert Laufburſche gej. Näthlergaſſe 5. Geübte Nähterin auf einige 
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s b Ą „g finitiler, geſucht. Offerten unter Ca Nenstadt War. (89260 mit A 3 eintreten. Ad. Schmidt, leichtfaßlich erlernen wollen, 
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ee 


|. Mar 
funt. A 686 an die Erv. (35756 Heilige Geiſtgaſſe 97, 1 Tr. . 12. 3 (87616 Sohn anftändiger Eltern, der mit gewandt. Umgangsformen 
rtr ß 
ß . aka Vacanzenliſte“. (12018 t. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil erlernen, kann fiğ melden] Offerten unter A 748 an die 
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Nr. 126. 2. Beilage der, Danziger Neue 


Landwirthſchaft. 


Ueber die Pflege der Kartoffelfelder. 
(Schluß.) 
Bei der Durchlüftung des Bodens vermag der 
Sauerſtoff 
Beſtandtheile des Bodens einzuwirken, infolgedeſſen 
wird den Pflanzenwurzeln eine größere Menge von 
Nährſtoffen zugänglich. Zudem ift der Sauerſtoff ſelbſt 
für das Wachsthum der Pflanzen von großer Be⸗ 
deutung, da die Pflanzen nur dann freudig gedeihen, 


wenn ihren Wurzeln genügend Sauerſtoff, alſo Luft, 


zur Verfügung ſteht. Auf einem reich gedüngten, aber 
nicht, oder nur mangelhaft durchlüfteten Boden können 
unſere Kulturpflanzen ſich nicht normal entwickeln. — 
Durch das Hacken wird auch die Kruſtenbildung ver⸗ 
hindert, welche bei ſchweren Bodenarten nach Regen 
und darauf folgendem Sonnenſchein ſehr leicht eintritt 
und dem Durchbrechen der Pflanzen durch die Ober⸗ 
fläche des Bodens Widerſtand entgegenſetzt, ferner 
auch den Abſchluß des Bodens gegen die atmosphäriſche 
Luft hervoruft und damit die Entwickelung der jungen 
Pflanzen nachtheilig beeinflußt. 1 

Weiter ift das Hacken auf den Feuchtigkeitsgehalt 
des Bodens von ſehr weſentlichem Einfluß. Bekanntlich 
iſt die Bedeutung des Waſſers derjenigen der Düngung 
gleich, da das Waſſer nicht allein ein abſolut unent⸗ 
behrlicher Nährſtoff iſt, ſondern auch für die Pflanzen 
als Mittel zum Transport und Auflöſung der Nährſtoffe 
aus dem Boden und dem Dünger nothwendig iſt. 
Daraus ergiebt ſich, wie nöthig es iſt, den Pflanzen, 
insbeſondere in der Hauptwachsthumszeit, den Monaten 
Mai und Juni, ſeine ausreichende Menge von Feuchtigkeit 
möglichſt zur Verfügung zu ſtellen. Während dieſer oft 
recht trockenen Monate ſollte man beſonders darauf 
Bedacht nehmen, daß die Niederſchläge vom Boden nach 
Möglichkeit vollkommen aufgeſaugt und in demſelben 
zurückgehalten werden, was beſonders beim Anbau von 
flachwurzelnden Gewächſen, wie der Kartoffel, beachtens⸗ 


ja, werth ift. Das Waſſer durchdringt den Boden durch 


äußerſt feine Hohlräume, die man auch wohl Haar⸗ 
röffechen nennt, durch welche das oben eindringende Waſſer 
nach der Tiefe gelangt. Das Waſſer verſinkt um ſo 


ſchneller, je mehr Hohlräume der Boden beſitzt; ein ge⸗ 


lockerter Kulturboden, welcher nur größere Hohlräume 
beſitzt, vermag den Regen in viel höherem Maße auf⸗ 
gujaugen, als ein Boden von feſtgelagerter Beſchafſen⸗ 
heit, bei welchem ein großer Theil des Waſſers, ohne 
in den Boden einzudringen, auf der Oberfläche abfließt, 
Durch das Hacken wird demnach der Boden un⸗ 
zweifelhaft befähigt, die atmoſphäriſchen Nieder⸗ 
ſchläge in viel höherem Grade den tieferen 
Bodenſchichten und damit den Pflanzenwurzeln 
zuzuführen, als dieſes bei feſter, nicht durch Hacken 
gelockerter Oberfläche der Fall ift. Außerdem wird 
durch das Hacken die Verdunſtung von Feuchtigkeit aus 
dem Boden erheblich eingeſchränkt; ein Boden mit feinen 
Hohlräumen leitet das Waſſer ſchneller aus der Tiefe 
in die oberen Schichten, wodurch bei trockener Luft mehr 
Waſſer aus dem Boden an die Luft abgegeben wird, 
als bei gelockerter Bodenoberfläche, weil ein dichter 
Boden eine größere Menge von Haarröhrchen beſitzt, 
als ein gelockerter. Wenn mithin die Oberfläche eines 
dicht gelagerten, etwa verkruſteten Bodens durch Hacken 
nicht gelockert wird, die Zerſtörung der feinen Haar⸗ 
röhrchen alſo unterbleibt und damit die Leitung des 
Waſſers von unten nach oben keine Unterbrechung er⸗ 
fährt, ſo iſt eine ſtärkere Austrocknung des Bodens 
unvermeidlich. Die Erfolge des Hackens, auch bei Ab⸗ 
weſenheit jeglichen Unkrauts, iſt ſonach leicht erklärlich, 
namentlich wenn es ſich um flachwurzelnde Pflanzen wie 
Kartoffeln handelt. Naturgemäß kommt dieſer Einfluß 
der Lockerung in den verſchiedenen Bodenarten in un⸗ 
gleichem Maße zur Geltung; ein ſich ſehr leicht ver⸗ 
ſchließender Thonboden wird ſich gegen das Hacken dank⸗ 
barer erweiſen, als ein Sandboden oder überhaupt ein 
Boden von lockerer Beſchaffenheit, da ein ſolcher den 
durch das Hacken zu bewirkenden Zuſtand mehr oder 
minder ſchon beſitzt. Von großer Bedeutung iſt es unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen, die Hackarbeit möglichſt 
durch die Anwendung zweckmäßiger Geräthe und 
Maſchinen zu verbilligen. ; 4 
Die Pflege des Kartoffelackers hat ſich nun unter 
den weitaus meiſten Berhiltnifjen nicht lediglich auf die 
Hackarbeit zu beſchränken, ſondern es iſt auch zur 
Erzielung von Höchſterträgen meiſt das Behäufeln un⸗ 
erläßlich. Durch die Anhäufung einer größeren Menge 
von feiner gelockerter Erde in unmittelbarer Nähe der 
Kartoffelpflanzen werden die Stauden veranlußt, aus 
den unteren Theilen des oberirdiſchen Stengels eine 
größere Menge Stolonen zu bilden, welche ſich in den 
Dämmen nach allen Seiten hin ausbreiten und einen 
vermehrten Knollenanſatz bewirken. Ferner vermag in 
Folge der Lockerung des Bodens die Luft gut in alle 
Dämme einzudringen, auch machen ſich in dem letzteren 
die Bildung einer ſchädlichen Bodenkruſte, ſowie die 
Einwirkung zu großer Näſſe lange nicht in dem Maße 
geltend, wie auf ebenem Boden. Schließlich findet 
durch das Behäufeln eine vollkommene Vernichtung der 
Unkräuter, ſowie unter Umſtänden auch eine weſentliche 
Einſchränkung der Kartoffelkrankheit ſtatt. ; 
Selbſtverſtändlich find die Vortheile des Behäufelns 
je nach den Bodenarten verſchieden. Auf ſchwerem 
Boden, auf welchem die Kartoffeln in der Regel ja nur 
flach ausgepflanzt werden, iſt das Behäufeln zur 
Bildung von Stolonen unbedingt nothwendig, außerdem 
wird hier der Verkruſtung des Bodens durch die Dämme 
vorgebeugt. Ebenſo muß bei der großen waſſerhaltenden 
Kraft der bindigeren Böden die Ableitung eines Theils 
der Feuchtigkeit durch die Dämme entſchieden von 


Nutzen ſein, während die Gefahr einer zu ſtarken Aus⸗ 10 


trocknung der Dämme meiſt nicht vorhanden iſt. 


Je leichter der Boden iſt, deſto weniger wird ſich das 


Behäufeln hinſichtlich der vorher erwähnten Umſtände 
als nothwendig erweiſen, ja es kann vortheilhafter ſein, 
beſonders auf ganz leichten Bodenarten, das Behiiufeln 
gänzlich zu unterlaſſen, dafür aber die Kartoffeln in 
entſprechender Tiefe, nicht unter 10 em zu pflanzen. 
Bei der ſtärkeren Einwirkung der Sonnenſtrahlen auf 
die Dämme muß die Waſſerverdunſtung eine größere 
ſein, wodurch alſo auf leichten, an und für ſich trockenen 
Böden, leicht Mangel an Feuchtigkeit eintreten kann. 
Das Behäufeln darf nicht zu ſpät vorgenommen 
werden, da ſonſt manche Stolonen abgeriſſen und zerſtört, 
andere durch eine zu ſtarke Bedeckung in ihrer Ent⸗ 
wickelung gehemmt werden. Ebenſowenig darf daſſelbe 
ſo früh geſchehen, daß die fungen Stauden völlig mit 
Erde bedeckt werden; hierdurch muß ſelbſtverſtändlich 
die Pflanze in ihrem Wachsthum geſchädigt werden, 
indem diejenigen Organe, welche zur Bildung der 
organiſchen Subſtanz beſtimmt ſind, in ihrer Thätigkeit 
geſtört werden. Immerhin iſt aber ein etwas früh⸗ 
zeitiges Behäufeln weniger nachtheilig als ein zu ſpätes; 
ſoll eine zweimalige Behäufelung ſtattfinden, ſo läßt man 
die zweite Behäufelung der erſten baldmöglichſt folgen, 


in erhöhtem Maße zerſetzend auf die einzelnen 


weil andernfalls ſehr leicht die ſchon gebildeten Stolonen 
beſchädigt werden können. | p A 
Die Höhe und Stärke der Berzujtellenden Dämme 
richtet fic natürlich nach der Bodenart und der Pilang- 
weite der Kartoffeln. Je tiefer die Knollen gelegt 
wurden, deſto ſchwächer muß die Behäufelung ſein und 
umgekehrt iſt bei geringerer Pflanztiefe die Bildung 
e Dämme zuläſſig, unter Umſtänden fogar noth- 
wendig. * 
————————— — 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab⸗ 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung Deiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wird nicht ertheilt. u 

Wittwe D. Hochſtrieſt. Wenn Sie für 2 Monate mit 
der Miethe im Ruͤckſtande bleiben, kann von ihnen der Wirth 
die ſoſortige Räumung verlangen. Auch kann er Ihnen 
Sachen im Werthe der Mieths forderung zurückbehalten. 

E. L., Langfuhr. 1. Die Anſtellungs⸗ und Gehalts⸗Ver⸗ 
hältuiſſe in Bant- und Handelshäuſern find fo ſehr verſchieden⸗ 
artig, daß ſich ein auch nur annähernd genauer Beſcheid nicht 
geben läßt. Sie unterliegen jedoch den Beſtimmungen des 
Handelsgeſetzbuches für die Handlungsgehilfen. 2. Bei 
den Privatbanken ſind die Verhältniſſe zu verſchiedenartig und 
unbeſtimmt, als daß ſich ein Vergleich mit den Anſtellungs⸗ 
verhältniſſen bet der Reichsbank ziehen ließe. Theils find die 
Gehälter — namentlich in den Anfangsſtellen — höher, theils 
aber auch niedriger. Auf jeden Fall müſſen Sie, wollen Sie 
ſpäter in die Reichsbank eintreten, eine Lehr⸗ und Gehilfenzeit 
in einem namhaften Bant- oder Handelshauſe durchmachen. 
Das Höchſtalter zum Eintritt in den Reichs bankdienſt beträgt 
26 Jahre. Der Bewerber muß unverheirathet und geſund 
ſein und ſeiner Militärpflicht genügt haben. Zunächſt erfolgt 
Einſtellung gegen 3 Mk. Tagegeld auf 14 tägige Kündigung. 
Das Einkommen als Aſſiſtent beträgt 1800—8000 Mk. 3. Eine 
praktiſche Lehrzeit wäre empfehlenswerther, mit Ihrem Reife⸗ 
zeugniß eines Realgymnaſtums würden Sie auch ſchneller 
fortkommen. 

Richard M. Chriſtoph Columbus wurde am 23. Yuni 
1456 in Genua als Sohn eines Tuchwebers geboren, iſt alſo 
ein Italiener und kein Spanier. 15 

Nr. 100. Sie haben vierteljährliche Kündigung. Wollen 
Sie 1. Juni ausziehen, ſo müſſen Sie noch die Miethe bis 
Oktober bezahlen. Wenn Sie am 1. Oktober ausziehen wollen, 
haben Sie am 1. Juli (ſpäteſtens den 3 Juli) zu kündigen. 

O. 3. in Neufahrwaſſer, Der Norddeutſche Lloyd in 
Bremen iſt ein Privatinſtitut, und wir können Ihnen doch 
nicht über die dort üblichen Gehaltsverhältniſſe Auskunft 
geben. Briefliche Antwort geben wir nicht. A 

K. 130. Ihre Anfrage ift nicht in unſere Hände gelangt, 
wiederholen Sie dieſe nochmals. 

No. No. Wenn der Kaifer von Rußland nach Deutſch⸗ 
land veiſt, jo fährt er mit feinem Hofzuge bis Eydtkuhnen. 
Daſelbſt ift dann inzwiſchen ein zweiter kaiſerlicher Hofzug 
von Warſchau aus eingetroffen, auf welchen die Umladung 
und der Umſtieg zur Weiterreiſe geſchieht. Dieſer zweite 
Hofzug, welcher von Napoleon III. ſtammen ſoll, iſt ſtändig 
in Warſchau ſtationirt und für die Spurweite der deutſchen 
Eiſenbahngleiſe eingerichtet. Der Petersburger 
Hofzug kann dagegen auf deutſche Bahnen nicht übergehen, 
da er die größere Spurweite der ruſſiſchen Bahnen hat. Die 
Rückreiſe geſchieht umgekehrt znerſt mit dem Warſchauer 
Hofzuge bis zur Grenze und dann weiter mit dem Petersburger. 

Ein Einjähriger und viele Andere. Wir bitten, die am 
Kopfe des heutigen Briefkaſtens ſlehenden Bedingungen zu 
leſen und auch zu erfüllen. Namenloſen und anonymen 
Anfragern gegenüber zeigt der Briefkaſtenonkel eine eigen⸗ 
thümliche Kühle und Zurückhaltung. Er iſt gern bereit, die 
Anfragen zu beantworten, wenn fie mit voller Unterſchrift 
und genauer Adreſſe verſehen nochmals an ihn gerichtet 
werden. Die Beifügung des Abonnementsſcheines allein 
genügt nicht. 

C. F. D. Wegen der Prüfungskommiſſion für Maſchiniſten 
müſſen Sie ſich an die Königliche Regierung wenden. Vor⸗ 
ſitzender der Kommiſſion iſt Herr Regierungs⸗ und Gewerbe⸗ 
rath Goebel. Dort werden Sie auch die Bedingungen erfahren. 

A. 3. Es kommt darauf an, welche Strafe darauf geſetzt 
iſt. Würde auf dieſes Vergehen im Höchſtbetrage eine längere 
als dreimonatliche Gefängnißſtrafe ſtehen, ſo würde die Straf⸗ 


verfolgung in fünf, im anderen Falle in drei Jahren ver⸗ 


jigreń. Da Sie aber anſcheinend erft den Antrag auf Ver⸗ 
folgung ſtellen wollen, was bei Betrug nur bei Angehörigen, 
1 oder Erziehern der Fall iſt, ſo iſt zu bemerken, 
daß die Friſt hierbei nur drei Mongte beträgt. Dieſe Friſt 
beginnt mit dem Tage, an welchem Sie von dem Betrug und 
der Perſon des Thäters Kenntniß bekamen. 

H. Schm. Gewiß haben die Vorſtandsmitglieder das 
Recht, auch bei der Vorſtandswahl mitzuſtimmen, wenn über 
jedes einzelne Mitglied des Vorſtandes abgeſtimmt wird. Der 
Betreffende darf, wenn er allein zur Wahl vorgeſchlagen iſt, 
allerdings nicht mitſtimmen, wohl aber, wenn noch andere 
Vereins mitglieder für das betreffende Amt vorgeſchlagen worden 
ſind. Wird der ganze Vorſtand jedoch auf einmal gewählt, ſo 
haky ING natürlich auch alle jeine Mitglieder der Abſtimmung 
e Ą 
D. L. M. Zu einer Mittheilung an die Steuerbehörde 
ſind Sie nicht verpflichtet, doch können Sie zu einer 
Nachſteuer veranlagt werden, die Sie an die Staatskaſſe zu 
entrichten haben. i 

E. W. 68. 
kaſten nicht. Wenden Sie ſich doch an einen Arzt. 

Friſeur. 1. Das Friſeurgewerbe it auch dem Neunuhr⸗ 
Ladenſchluß unterworfen. 2. Ein einfaches Blenden der 
Schaufenſterauslage wie Sonntags Vormittags iſt nicht an⸗ 
gängig. 3. Auch der Ladeninhaber darf nach 9 Uhr keine 
Kunden bedienen. 

Schloſſer J. A. Iſt Ihre Erwerbsfühigkeit auf wenkger 
als ein Drittel gegen früher herabgeſetzt, d. h. find Sie jetzt 
nicht im Stande, ein Drittel desjenigen zu verdienen, was 
Sie früher erwerben konnten, fo find Sie erwerbsun- 
fähig und haben noch Anſpruch auf Invalidenrente; aber 
nur inſoweit es diefe Ihre Unfallrente überſteigt. Wenden 
Sie ſich an die Weſtpreußiſche Invaliden⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
hier Neugarten. Wegen etwaiger Erhöhung Ihrer Unfall- 
rente haben Sie ſich an die Sektion IV der Nordöſtlichen 
Gijen= und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft in Elbing zu wenden. 

Georg N. Um die Fettflecken von dem Fußboden zu 
entfernen, gieße man auf die Flecken etwas Terpentinöl, wo⸗ 
durch ſich das Fett ſofort auf die Oberfläche zieht, ſchabe es dann mit 
einem Meſſer ab und waſche die Stelle rajh (jonft entſteht ein 
neuer Fleck) mit Waſſer, welches man bei alten Flecken wieder⸗ 
holen muß. Sind die Flecken in hartem Holz, fo beſtreiche 
man fie Abends dick mit Oelſeife und ſtreue Sand darüber, 
ſcheure am anderen Morgen die Stelle mit heißem Waſſer 
und wiederhole dies, wenn beim erſten Male der Fleck noch 
nicht ganz verſchwunden. š 

Abonnent im Heiligen Geiſthoſpital. Ihnen fteht 
geſetzlich eine ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens zehn 
Stunden zu. Innerhalb der Arbeitszeit muß Ihnen 
eine angemeſſene Mittagspauſe gewährt werden. Da Sie 
Ihre Hauptmahlzeit außerhalb des Ihre Filiale enthaltenden 
Gebäudes einnehmen, ſo muß dieſe Mittagsfreizeit mindeſtens 
Nh Fee. Der Bringipal Ah 

H. R. De rinzipa verpflichtet, während dieſer 
achtwöchigen Uebung Ihnen das Gehalt weiter zu zahlen. 
Thut er dies nicht, ſo können Sie gegen ihn wegen Zahlung des 
Gehalts klagen. Nach s 72 des neuen Handels⸗Geſetzbuches 
kann der Chef Ihnen ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt 
kündigen, wenn Sie durch eine die Zeit von acht Wochen 
überſchreitende militärſſche Dienftleiftung an der Ver⸗ 
richtung Ihrer Dienſte verhindert ſind. 

W. 100, Breitgaſſe, Die Ueberſchüſſe der preußiſchen 


Staatsbahnen find ſtets erheblich höher, als die der Reichspoſt The 


geweſen. Die Meberichüffe betrugen beiſpielsweiſe im 
Rechnungsjahr 1899/1900 bei der Reichs poſt 52 Millonen Mk., 


bei den Eiſenbahnen dagegen 495 Millionen Mk., bet der 


letzteren mithin fait das Zehnfache. Die Geſammteinnahmen 
go preußiſchen UN betrugen in pas genannten 
Jahre 1 Milliarde und 342 Millionen Mark. Hierbet tft die 
Thatſache at erwähnen, daß der Perſonenverkehr überhaupt 
nicht oder kaum einen Ueberſchuß gewährt, daß vielmehr der 
Güterverkehr in der Hauptſache die Ueberſchüſſe liefert. Die 


Rein medizinſſche Auskunft giebt der Brief⸗ 


preußiſchen Staatsbahnen find, was in weiteren Kreiſen wenig 
bekannt ſein dürfte, daß größte Verkehrsunternehmen der Welt. 

1900. Schöneck. Ihnen dürfen nur die zur Erhaltung 
eines angemeſſenen Hausſtandes entbehrlichen Sachen ge⸗ 
pfändet werden, wichtige Möbelſtücke und die Gardinen am 
Fenſter alſo nicht. Wenn die Photographien Bilder Ihrer 
Familie oder Angehörigen darſtellen, dürfen Sie Ihnen eben⸗ 
falls nicht gepfändet werden, nur Bilder allgemeinen Charakters. 

E. S. Schichau⸗Kolonie. Wenn Sie das Packet in der 
Zeit vom 15. bis 18. Februar aufgegeben haben, ſo dürfte es 
Ende März in China angelangt ſein. Die Sendungen nach 
China ſind 4 bis 5 Wochen unterwegs. 

Meta K. Dt. Eylau. Deutſch⸗Gylau hat nach der letzten 
Volkszählung 8073 Einwohner, Neuenburg dagegen nur 
5008 Einwohner gehabt. 3 

Frage 1000. Sie können ſich ang Amtsgericht wenden. 
Daffelbe eröffnet zunächſt Konkurs, wodurch Gie Aufſchub er- 
halten und macht dann nach Wochen den Gläubigern Ihren 
Vorſchlag. Wir empfehlen Ihnen, direkt, d. h. außergerichtlich, 
allen Gläubigern den Vorſchlag zu machen und ſie zu einer 
Beſprechung bei ſich oder einem Bekannten einzuladen. 29. 

B. K. 1. Der Prozeß koſtet, wenn alles glatt geht, ca. 
60 Mark, ſonſt leicht das Zehnfache. — 2. Die Betreffende 
braucht kein Arbeitsbuch. 30. 

h „Sie können innerhalb eines Jahres nach der 
Uebergabe vom Kaufe zurücktreten oder verlangen, daß der 
Verkäufer die erforderlichen Umänderungen bezahlt. Natür⸗ 
lich dürfen die Mängel nicht durch ordnungswidrige Benutzung 
Ihrerſeits entſtanden ſein. 31. 


Briefkaſten der Redaktion. 

Nicht anonym! Wir müſſen wiederholt darum erſuchen, 
uns Zuſchriften, die für die Veröffentlichung beſtimmt ſind, 
auch für die Rubrik „Eingeſandt“, nicht anonym zu ſchicken, 
ſondern mit Angabe von Namen und Adreſſe, die natürlich 
nicht veröffentlicht werden. Anonyme Zuſendungen können 
find Allgemeinen grundſätzlich keine Berückſichtigung 
inden. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 2. Juni. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Großer Gott, wir loben Dich“, geiſtliches Volks⸗ 
lied.) 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. (Dieſelbe 
Motette wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Diakonus Brauſewettr. Donnerstag Vormittags 9 Uhr 

„Wochengottesdienſt Herr Dintonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Morgens 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 

Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
10 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½½ Uhr. 
Nachmittags 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden des Herrn 
Archidiakonus Blech durch Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. 
Dienstag und Mittwoch Vormittags 10 Uhr Einſegnung 
der Konfirmanden des Herrn Archidiakonus Blech. Freitag 
Vormittags 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier der Neu⸗ 
konfirmirten des Herrn Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

e ee Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 

ech $ 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr geſellige Vereinigung. Andacht. Montag Abends 
SY, Uhr Uebung des Poſaunenchors. Dienstag Abends 
8, Uhr Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 
SY, Uhr Bibelbeſprechung: 1. Petrusbrief Kapitel 2, 18 ff. 
von Herrn Konſiſtorialrath Lie. Dr. Gröbler. Sonnabend 
Abends 8½ Uhr Sitzung der Beſuchskommiſſton. Die 
Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr 
Abends und am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch 
ſolche Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden 
herzlich eingeladen. | 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 
9½ Uhr früh. x 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Einſegnung der Sone 
firmanden des Herrn Prediger Guhit. Jünglingsverein: 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung. Mittwoch Abends 8 Uhr 

Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein: Montag Abends 

"8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Jiejormivte Gemeinde.) Vormittags 
8½ Uhr Herr Pfarrer Nauds. 
Hoffmann. Kommunion. Vorbereitung 94, Uhr. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé, 

Garniſonkirche zu St. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Bartholomii. Vormittags 8 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 114, Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. YY, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Superintendent Boie, 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9], Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 5 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Freitag 5 Uhr 
Nachmittags Bihelitunde derſelbe. - 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachm. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmiſſionsſtunde Herr Prediger Hinz. Freitag 
Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Enangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗ Luth. Gemeinde.) Vormittags 
pa a ae Ei Feier des heil. Abendmahls 

er Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr. Nachmittags 
148 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. : g i > 

Sant der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Bereinigung Herr Paftor Stengel (Bartholomä). 
Dienstag Abends 8½ Uhr Gefangsſtunde i ; 

Brat f er A Aula, Poggenz 
puy . : ng r Herr Prediger Prengel: 
Aus dem Buche des Jeſus biag,” PR 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 

Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vortrag über biblifche Gegenſtände Herr Prediger Haupt, 

Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Geſaugsgottesdienſt. Vortrag von Gedichten und Zwie⸗ 

| geſprächen. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelerklärung. — 
Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Gottesdienſt. — Heubude, See: 

badſtraße 8: Dienslag Abends 8 Uhr Predigt. Jedermann 
ijt freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Mriffionsjanl, Paxadiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ftunde, 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 3 Uhr Nachm. Miſſions⸗ 
feft in Schadranfelde bei Schöneck, 4 Uhr Nachm. Heiligungs⸗ 
ſtunde, (Uhr Abends Gvangeliſations⸗Verſammlung. Montag 
8 Mil Ubendg Bundesverjammlung. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Bibelſtunde des Jugend⸗ 
Shih Abends Gebeloſt 1 E Gebetsſtunde. Freitag 

$ 23 2 e n 3 A (> U 
it freundlich Eee e des Jugendbundes SEPARARE 

1 eee Dienergafie 12, 1 Tr. 

Ang h achm. 5 Uhr ttesdienſt. Jeder n 
iſt freundlich eingeladen. FV 
80 Heilige 


English 
N Ohurch. 
Schidlitz. urnhalle der Bezirks⸗ Mädchen 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer 
Hoffmann. Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottes- 
dtenft. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. » 
Sangiuhr. Lutherkirche. Vorm. 8½ Uhr Militär 
Einen ienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Vorm. 10 Uhr 
inſegnung der Konfirmanden Herr Prediger Dannebaum. 
Nach der Einſegnung Feier des heil. Abendmahls. 


er 


Geistgasse, 


10 Uhr Herr Pfarrer 


Beichte käuflich. 


fie Nachrichten.: Sonnabend, 1. Juni 1901 


ür die Konfirmanden und deren Angehörige um 9ſ½ Uhr 
ba Konfirmandenſaal. Vorm. 11%, Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Dannebaum. 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 


1,10 Uhr Herr Prediger Krebs. Beichte 9 Uhr. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

St. H in 8 Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 11 Uhr 
Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Kleefeld. 9, Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarramtskandidat Sommer. 2 Uhr Gottes⸗ 
dient Herr Pfarrer Niemann. Montag 7°], Uhr Geſangs⸗ 
ſtunde. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugendbundes. 
Mittwoch 4 Uhr Kindermiſſionsverein, 8 Uhr Evangeliſations⸗ 
Verſammlung im Vereinsſaal. Donnerstag 8 Uhr Männer⸗ 
verein, Vortrag des Herrn Klingbeil: „Die Entwickelung 
der Flotte“, 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinshaus. Freitag 
8 Uhr Vorbereitung zum Kindergottesdienſt. Sonnabend 
3 Uhr Kinderchor. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Wohnung der Gemeindeſchweſter, Organiſtenhaus. Nachm. 
5 Uhr Miſſionsſtunde in der Kirche. Abends 7 Uhr Männer⸗ 
und Jünglingsverein im Vereinszimmer, Ecke Bahnhofſtraße. 
Mittwoch Abends 8 Uhr ebenda Bibelſtunde. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Abendgöttesdienſt. 

* 


Dirſchau. St. Georgen: Gemeinde. Vorm. 8 Uhr Früh⸗ 
gottesdienſt. Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein. 
Herr Pfarrer Friedrich. Vorm. 10 Uhr Gottesdtenſt mit 
heil. Abendmahl. Vorm. 9½ Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nahm, 6 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. : 

Baptiften- Gemeinde. Vorm. 9½ und Nachm. 8 Uhr 
Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Elbing. Gvangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 9½ Uhr Beichte Herr 
Pfarrer Bury. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Pfarrer Bury. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm, 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9 Uhr Beichte. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Rahn. Nachm. ½4 Uhr Verſammlung der konfirmirten 
Jugend Herr Pfarrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung 
der Jungfrauen und der neukonfirmirten Töchter Herr 
Pfarrer Droeſe. 

Sk. Annen⸗Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 9 
Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte und 
Abend mahlsfeier. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Malletke. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Abends 7 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottesdienſt. 
Mittwoch Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe Conftrmirten⸗ 
Wada 2 Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe Bibel⸗ 
ſtunde. 

Heil. Leichnam ⸗gſirche. Vorm. M, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 91), Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Miſſionar Nowack. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9), Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
Worm. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 
Kindergottes dienſt. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Falck. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Gemeinde. Vorm. 10%, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9, Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiften- Gemeinde, Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 

‚ 4, Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 8 Uhr 
Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. : 

Gv. lutheriſche Gemeinde in der St. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. s 

Morgens 8 Uhr 
Nachmittags 1½ Uhr Kinder⸗ 


Eb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. 
Bibel⸗ und Gebetsſtunde. 
gottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 
Montag und Dienstag Abends 8 Uhr Neligtöfe Verſammlung 
Herr Prediger Wiſotzki⸗Memel, Nachtigal⸗Heiligenbeil⸗ u. A. 
ET aaa 


George⸗ 
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Es if wieder Zeit 
sil wieder Zelt, 
daß Sie daran denken, fih Muſter von Tuchen 2c. für 
die Sommerkleidung kommen! zu laſſen. Das alte 
Tuchhaus von Guftab Abicht in Bromberg 10 vers 


ſchickt ſchon jetzt ſeine Muſter von Sommerneuheiten 
in Herrenſtoffen. (1668 


Waſche Dich 
täglich mit Ray⸗ Seife, dann wirſt Du ſtets einen 
reinen Teint und zarte weiße Hände haben, weil die 
nach patentirtem Verfahren hergeſtellte Ray⸗Seife den 
ganzen ARE des Hühnereies enthält, deſſen wohl. 
thätige Wirkung auf die Haut nach dem Urtheil erſter 
wiſſenſchaftlicher Autoritäten von ganz enormer 
Bedeutung ift. May: Seife foftet pro Stück, mehrere 
Monate ausreichend, 50 Pfennig und iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie m. 

5 m 


se 


Ersparnis in 


erzielt, wer das ausgezeichnete „Maggi zum Würzen“ verwendet, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppen, Saucen, Ragouts, Gemüſen u. f. w. überraſchenden kräftigen Wohlgeſchmack zu 
geben und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Beſonders in der Feinheit des damit erzielten Aromas, ſowie in Ausgiebigkeit und Billigkeit übertrifft „Maggi zum Würzen“ jedes alte oder neue Produkt ähnlicher 


gs Bauillon⸗Kapſeln“, in allen Kolonialwarengeſchäſten.) 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengericht vom 30, Mai. 
Ein Rowdy. 


Welchen Beläſtigungen die Damen häufig am hellen 
Tage durch die Rowdies ausgeſetzt ſind, zeigte u. A. 
eine Verhandlung gegen den Sl-jährigen Arbeiter Max 
Schmidt von hier, der, da er 12 Mal wegen aller mög⸗ 
lichen Vergehen ſchon vorbeſtraſt iſt, einen Theil ſeines 
Lebens nur in den Gefängniſſen zugebracht hat. Der 
Angeklagte bekennt ſich natürlich nicht ſchuldig. Der als 
Zeuge vernommene Schutzmann Wetzki bekundet, es ſei 
am 18. April eine Dame, der Sprache nach eine Aus⸗ 
länderin, am Hausthor an ihn herangetreten, um ihn 
nach dem Wege zum Polizei⸗Revierbureau zu fragen, 
auf dem ſie ſich habe abmelden wollen. Während dieſer 
Unterredung ſei der Angeklagte plötzlich auf die Dame 
zugekommen, habe dieſelbe an dem Arm geriſſen, 
und gerufen: „Na, Gretchen, biſt Du da, wir kennen 
uns ja ſchon lange, komm mit.“ Er habe dem Ange⸗ 
klagten ſofort ſein unpaſſendes Benehmen verwieſen 
und ihn fortgejagt; derſelbe fei aber unmittelbar nach: 
her zurückgekehrt und habe die Dame von Neuem in 
derſelben Art und Weiſe beläſtigt. Nunmehr habe er 
den Angeklagten für verhaftet erklärt und denſelben 
mit zur Wache nehmen wollen; doch habe er hierbei 
derartigen Widerſtand geleiſtet, daß es ihm nur mit 
Hülfe des zu ſeinem Beiſtande herzugeeilten Schutz⸗ 
manns Schubert II möglich geweſen ſei, den Widerſtand 
zu brechen. Das Urtheil lautete auf 1 Mouat Haft, 
2 Monate Gefängniß und ſofortige Verhaftung. Der 
Angeklagte erklärt hierauf: „Ich nehme keine Strafe 
an und verlange, daß mir die Dame ſelbſt als Zeugin 
gegenüber geſtellt wird.“ 

Ein recht „empfehlenswerthes“ Dieuſtmädchen 
iſt die aus der Unterſuchungshaft vorgeführte ledige 
Martha Treder von hier, 27 Jahre alt und bisher noch 
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Sonnabeno Danziger Neueſte Nachrichten. 1s Juni 126, 

j- i ; Verbandstag der lanbwirthjchaftlichen Genoſſen⸗] * Erledigte Sberfürſterſtelle Die Oberförfterfteii 
PAG 3 soi We Ah ee e ſchaften. Der zwölfte ae 10 0 aachen beg en ba apa o Marienwerder tft zum 1. Juli 

i cohe 1 e“ cy ink e „Verbandes der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften des p 
ß // by lan Oa CARE Butterberfaufgverbaub 
Börſe und bat dieſelben, dort einen Augenblick zu warten, ou Marienburg im Hotel „Zum König von Preußen“ ſtart. u 5 7 1 ig nich 

7 9 5 ! in Marienburg, ſondern am 4. Juni im Danziger 


; 8 % Pont lei J. Transportvergünſtigung. Für diejenigen Pferde, . 
da ſie zunächſt ihre Penſion erheben wolle. Allein es t 55 í [Hof zu Danzig (Allgemeine Mitgliederverſammlun 
verging Stunde auf Stunde, ohne daß die Angeklagte Wagen und ſonſtigen Gegenſtände, welche auf dem Luxus- Hof z g j g 


a > erdemarkte in Briefen am 9. und 10. Juli zur Ausſtelfung Mittags 12 Uhr) feinen Verbandstag ab. 

zurückkehrte und endlich des Wartens müde, begaben e Hat die Eiſenbahndirertlon in Danzig für die Babie J. Schulferien. Da in dieſem Jahre wegen des 
fiù die Eheleute W. zum Bahnhofe, um dort Erkundi⸗ſſtrecken der Dirertionsbezirke Danzig, Königsberg, Bromberg [Aus frierens der Winterfaaten in einem großen 
gungen über die Wohnung des verſtorbenen Eiſenbahn⸗ und Poſen frachtfrete a una un a durch Theile Weſtpreußens ein vermehrter Hackfruchtbau ſtatt⸗ 
beamten Grabowski einzuziehen. Als ſie nun hörten, en een We kag Mio RER N gefunden hat, find die weſtpreußiſchen Landräthe und 
daß ein ſolcher niemals dort angeſtellt geweſen und geblle ben find, aß die Pf 5 4 Kreisſchulinſpektoren von den Regierungen ermächtigt 
völlig unbekannt fei, wurde ihnen endlich klar, daß ſie gebn Polen contra Deukſche. Wie bereits mitgetheilt, worden, die Sommerferien an den Volksschulen 
es mit einer ganz abgefeimten Betrügerin zu thun findet am 9. Juni in Jarotſchin ein Deutſcher Tag zu kürzen und die Herbſtferien entſprechend zu 
hatten. Aus der mit jo, großen Hoffnungen ſtatt. Dieſe vom Deutſchen Oſtmarkenverein vorbereitete [berlängern, ſoweit diefe Maßregel im Intereſſe 
begonnenen „Vergnügungsreiſe“ war eine „Trauer⸗ Veranſtaltung hat die Polen nicht ruhen laſſen: an dem- der Verwendung von Schulkindern zu Erntearbeiten 
fahrt“ geworden, denn Frau „ W. verlor ſſelben Tage wird in Antonin, dem Wohnſitze des Fürſten zweckmäßig erſcheint. 

nicht nur die der Angerlagten geliehenen Sachen, ſond rn Ferdinand Radziwill ein polniſcher Tag abgehalten 1 Muſterung Militärpflichtiger. Nach einer Anordnung 
auch das Geld für Koſt und Wohnung im Betrage von erden, der ang eine Proteſtkundgebung der Polen aus der Miniſter des Krieges und des Innern fol, wenn an den 
20 Mark. Außerdem aber mußte ihr Ehemann noch hug ai en Provinz Poſen gedacht ift. Nahezu die ge ratholiſchen Feſttagen „Maria⸗Verkündigung“ und „Peter und 
ſeine Uhr nebſt Kette verſetzen, um nur nach Danzig ganz 5 8 ; ger Paul’ das Erſatzgeſchäft bezw. das Obererſatzgeſchäft ſtatt⸗ 
zurückzukommen! Die Angeklagte war in allen Punkten 
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al it Rück⸗ Angehörige des Bürgers ; es werden tigen in der Welfe enommen werden, daß dens 

geftändig und es beantragte der UmiBanwalt mit SŁid- an Außer Reben und Vorträgen follen lebende ſelben „gełłattet wird, erft nach Beendigung des Sotresbienfies 

ſicht hierauf und auf die bisherige Unbeſchollenbolt der- Bilder und dramatiſche Arrangements veranftalter [dt Muiterung zu erscheinen. 

jelben 6 Monate Gefingnib. Der Gerichtshof war der werden. Selbſt aus dem Weichſelgebiete und Galisien|, Freiwillige für Kiautſchon. Nach einem Erlaſſe 

Anſicht, daß eine fo gemeingefährliche Hochſtaplerin werden Theilnehmer erwartet. Wenn die große Zahl des Kriegsminiſteriums iſt der Bedarf an Dreijährig⸗ 

möglichſt lange unschädlich gemacht werden mile und der bisher veranſtalteten polnischen Proteſtverſamm⸗ Freiwilligen für die im Frühjahr 1902 erforderliche 

ihr mildernde Umſtände nicht zugebilligt werden könntenſſun gen berückſichtigt wird, fo kann man den „polniſchen Ergänzung der Bejagung von Kiautſchou noch nicht 

und verurtheilten ſie wegen Diebſtahls in einem Falle, Tag“ nur als ein neues, vorausſichtlich ſehr wirkſames gedeckt. Die baldige Meldung von weiteren geeigneten 

Betruges in zwei Fällen und unterſchlagung in vier Miltel zur Radikaliſtrung der breiten polniſchen Volks- Freiwiligen ift daher erwünſcht, ; 

Fällen zu einem Jahr Gefängniß. maſſen betrachten, um fo wirkſamer, als ja auch jetzt. . Stellvertretung. An Stelle des plötzlich ver: 
Zu deu fogenannten „ſchweren Jungen“ ſchon bei den Polen der politiſche, ſoziale und geſell⸗torbenen Königl. Aichungs »Inſpektors der Provinzen 

gehört der Zimmergeſelle Carl Noetzel von hier, ſchaftliche Zuſammenhang A Bevölkerungs⸗ Dft- "o . Major a. D. Hugo ift 

54 Jahre alt, von denen er, wie aus feinen 34 Bor|tlafjen ein ſehr viel innigerer ift als bei den Deutſchen. err Aichmeiſter Bobeth in Königsberg mit der 

ſtrafen erhellt, viele Jahre in den Gefängniſſen und im Der Vorgang zeigt wieder einmal, daß die Polen mit 

a n 2 zugebracht hat. Ihm wird zur Laft gelegt, äußerſter Konſequenz ihre national⸗politiſchen Ziele ver: 

ſich 


eitung der Dienſtgeſchäfte als Aichungs⸗Inſpektor be⸗ 
auler kia 8 

am 22. April d. Js. mit dem inzwiſchen von Bierjjoigen und dabei kein Opfer und keine Mühe freuen, Znſammenkunft der Laudwirthe Weſtpreußtens. 

Pes e Arbeiter Theodor Preuß des gemein⸗ Wie viel müſſen in dieſer Hinſicht doch noch die Deutſchen 3 9 . hat auf pał: den 
unbeſtraft, welche ſich in den Jahren 1898 und 1899 des ſchaftlichen Hausfriedensbruchs ſchuldig gemacht zu haben, lernen! f 6 k 1 ei ne 5555 ti gl au arien⸗ 
Diebſtahls, mehrerer Unterſchlaguugen und Betrügereien|indem fie ſich, um einen Diebſtahl auszuführen, VF. Schiedsgericht für die Arbeiterverſicherung Ganbräihe ein in Ng ni 3 „ sum: 1 10 ie a 
ſchuldig gemacht Hatte, Aus der iuterejjanten Beweis zu dem Preuß die Gelegenheit ausbhaldowert im Eiſenbahndiroktionsbezirk Danzig. Das Schieds“ zurch vo fe Ap Pom Beh 1 mfang RE 
aufnahme heben wir Folgendes hervor: Sobald dielhatte, Vormittags gemeinſchaftlich in das Haus gericht für die Arbeiterverſicherung im Bezirk der Landwirthſchaft zu Mensen ng pa Naga kin er 
Angeklagte eine Stelle als Dienſtmädchen oder Auf⸗Eliſabethwall 6 ſchlichen. Prenß übernahm] Königlichen Eiſenbahndirektion zu Danzig beſteht vom 1 9 ee Landwirthf hafte kan ern, 
wärterin und das übliche Miethgeld erhalten, benutzteſes, an der Kellerthüre „Schmiere“ zu ſtehen, 1. Juli d. J. ab aus folgenden Perſonen: Vorſitzender: ur Ueberwindung der ſchwierigen Lage i = Vorſchlag 
jie die erſte Gelegenheit, bei welcher ihr Geld zur Be⸗ damit Noetzel während der Zeit im Keller den DiebſtahlRegierungsrath Dr. Lau g in Danzig, Stellvertreter: Ech ten Wine für bie. ein hapi Kreiſe 25 
jorgung von Einkäufen übergeben worden war, diefes ungeſtört ausführen könnte. Unerwartet und zufällig Regierungs⸗Aſſeſſoren Dr. Jentges, Maud und ches ich erſcheinen å 
zu unterſchlagen und in den Dienſt nicht gurüd- mußte ein Handlungsgehilfe in den Keller gehen, über-| Meyer in Danzig, A. Von der Eiſenbahnverwaltung (ZZA a eta wadia A EA A EEE EN! 
zukehren. Nachdem. ihr dies bereits auf mehreven|vajchte in demſelben den Noetzel, ſchloß ihn ein und ernannt: Erſter Beiſitzer Regierungs⸗Aſſeſſor Rette: Aus Amerika dem Lande der Erfindungen, ſtammt 
Stellen gelungen war, miethete fie ſich bei bewirkte feine Verhaftung durch einen ſofort hinzu- meier in Danzig, Stellvertreter: Regierungs⸗Aſſeſſor en t pi Na das befte aller Putzmittel, der aus 
den Eheleuten Arbeiter W. hierſelbſt unter dem gerufenen Schutzmann. Inzwischen hatte Preuß, dem[ Meyer in Danzig, Regierungsrath Anton in Danzig gods ngliche e A KORA Ki 
Namen Wittwe Grabowski ein und wußte bald dannſes nicht mehr möglich geweſen war, feinen Kumpan zulund Verkehrs⸗Inſpettor Bütow in Danzig. Zweiker ee ſter Handhabung ſchnell siem, i Une le EN 
volles Vertrauen zu gewinnen. Sie erzählte denſelben, warnen, das Weite gefucht. Das Urtheil gegen Noetzel Beiſitzer: Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Gadow in Danzig, Glanz und iſt außerdem bei großer Ausgiebigkeit bag billigſte 
ihr Mann jet Eiſenbahnbeamter in Königsberg i. Pr. lautete mit Rückſicht auf die erheblichen Vorſtrafen und Stellvertreter: Regierungs⸗ und Baurath Werren in|aner bętartige Putzmittel. In Dojen a 10 Pfg., in Flaſchen 
geweſen, dort geſtorben und fie wolle nun dorthinſſeine Gemeingefährlichkeit auf 9 Monate Gefängnißt. Danzig, Regierungs- und Baurath May in Danzig undſa 15, 30 und 50 Pfg. ac. au haben in allen einſchlh ge 
Mabi ya ihre ge die e i der 1 e ee G Erſe 2 either: Geichäften. Engros Lager: H. Ed. Axt, Danzig. (6274 
hierher befördert werden müßten, zu holen und ihre Vo ern ge Er er: 
Penſion in Höhe von 50 Mk. zu erheben. Da fie nun Tocales. Lutter Tee zi Ng j bia i W kj 1 1 Rheumatismuskranken 
allein ſtehe, möchten ſie (die Eheleute) doch mit ihr dort⸗ jej „| Tiſchter KOPA A eiter Strtendagen d allen iederreißen, Hexenſchuß, Hüfte 
hin reiſen und ihr beim Einpacken 2c. zur Seite ſtehen, ar een en rare in Konitz und Hilfsweichenſteller Wiſſinger in 2 Geitenſtechen, AROMA han Dioni 3% 
fie wolle ihnen die Reife von der zu erhebenden Penſion Ehauſſee⸗Aufſeher y D. Puch zu Gr. Zünder im "reife Dirſchau. Zweiter Beiſitzer: Hilfsſchreiber Kuckel⸗ autlvanfheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 

ee Ki 4 i „Au | „ D. 5 8 anzi Stellvertreter: ilfsweichenſteller örbel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
gern reichlich bezahlen, doch müßten fie das geringe] Danziger Niederung und dem Gutsarbelter Johann Kohnke korn in Danzig, bh $ reelles, wirfjameß und billiges Hausmittel. Leſen Sie die 
Fahrgeld bis dort, pro Perſon 4 Mk, vorläufig auslegen.] zu Kl. Starſin im Kreiſe Putzig ift das Allgemeine Chren- reft in Danzig, Vorarbeiter Roepke in Schlawe] Atteste. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mr. zu haben in 
Nachdem fie ſich noch, um würdiger auftreten zu zeichen verliehen. 
nach Vorſchrift vom Geh⸗Rath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ j 


und Rottenführer Mollus in Buchholz. i Danata in ver Minerva Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (6408 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäpigteit im Een 


BY | a 7 ping 
[Mahl⸗ u. Scueide-Mühlen-Berkunf, 
und Trinken, und ift gang beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


7 49, | 
peel al a G esch aft Die gut Franz Craplewak Viber Konkurs. 
Buſtauden an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis Fl. 3 Mer ½ Fl. 1,50 WŁ | 


maſſe gehörigen, im Orte Occipel, Kreis Pr. Stargard 
Berlin N. 


gelegenen Mahl: u. Schneidemühlen⸗Grundſtücke kommen 
Schering s Grüne Apolheke, arnie swate 10. 


am 5. Juli er., Vormittags 9 uhr vor dem König: 

lichen Amtsgericht Pr. Stargard, Zimmer Nr. 31, zum 
Niederl in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhanblungen, i - |. 
” Dan Derlange ee BF Ehering’s Pepſin⸗Eſſenz. FG 25 (1803 


für 

a öffentlichen zwangsweiſen Verkauf. 
Damenkleiderstoffe 0 Das Anweſen beſteht aus 

Danzig Langfuhr: Adler Apotheke. Tiegenhof: A, Knigges 

Apotheker Georg Lievan. Neufahrwaſſer: Adler Apotheke. B p 


1. dem Mühlengrundſtücke ca. 15 Morgen mit 2 Wohn⸗ 
Kleiderſtoffe in großer Auswahl. | 1 ) 
Probl s Bouvain,! 


gebäuden, Stallungen, Scheune und Wagenremiſe 
Fertige Kleider in jeder Größe für 
Łanggajje 63, 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, 
Apotheke. Zoppot: Apotheker 0. Fromelt. Skurz:! 


C 


Coubier s Barck 


2 Walzenvollgatter, 
1 Kreisſäge und die 
Mahlmühle mit 2 Gängen. 
Sämmtliche Maſchinen befinden ſich in beſtem, 
betriebsfähigen Zuſtande. 

2. einem zweiten Grundſtücke mit 2 Wohngebäuden, 
Scheune, Stall und einem Acker⸗ und Wieſen⸗ 
plane von ca. 35 Morgen. 

pł Die Ländereien find in guter Kultur und theil⸗ 

I weiſe zu Bauplätzen geeignet, da fie unmittelbar an die 


und dem im vorigen Jahre neu erbauten Schneide, 
Damen, Mädchen u. Kinder, auch nach Maaß. 


mühlen⸗Gebäude. 
Auterröcke, Blonfen, Korſets, Schürzen u. Wüſche. 


Letzteres enthält 
1 ca. 25 HP. Dampfmaſchine, 
Herreu⸗Anzüge, gut gearbeitet, in allen Farben, 
früherer Preis , 15, 18, 20, 24, 80, 36, 


76 Lauggaſſe 76 letzt für 10, 12, 14, 16, 18, 21, empfehlen (große Verkehrsſteße ar 
AN , | grenzen. 
* früherer Preis „4 10, 12, 15, 18, 20, 24, 5 iy [t0 ) Be gri z Mii 
1 r, cbn mo mid Glo ad den 
Burschen-, Einsegnungs- u. Knaben-Anzüge für die (9026 projektirten Bahnlinie, ift daher durch feine Lage und 


die künftigen guten Abſatzverhältniſſe zur Betriebs⸗ 
Ivergrößerung und Anlage einer größeren Holzinduſtrie 
oorzüglich geeignet. 

Pr. Stargard, im April 1901. (8175 


Der Konkurs⸗Verwalter. 
Hirsch, Rechtsanwalt. 


Bade Mintel. Bade-Angige. G. eine Ya Bo mo ern 
Habe Mützen. Arhaitsklaider Has eee Se. 


Auswahl, reellen Qualitäten, zu 
| Bade-Hewden. Sade-Handtüder, | Rabattmark.w.verabfolgt. 


Sommer-Saison 


billigſten feſten Preiſen. 


NGA ROONEY 


= pa D 
Bade⸗Schuhe. = Bettfedern An Daunen ; Bratni. S. UHeberz. Breitg, 100. | Bertgeff. mit Sprungfederm. i, 
empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare Umsons Saft neuer Sommerüber;., Igut Lopirpreſſe zwerk. Fraueng. 1. 
t Sam Lager, pro Pfd. 50 9, 80 Sy «44 1,00, 1,25, 1,50, 1,75 erh Rodansige paii. f. ſtarke pig. Sopha 20, Eſſenſpind 7, Ces 
Bade:faken. Bade⸗LAeyyiche. „ 2,00, 256 uud 300, A Di etal jeher Sefer Dieja Balies, bent billig zu vert, Beterfiliengafie B. betten 20 l vk Bongenpfuht 26. 
pi 3—4 5 4 pi unſere Wagren ı Alte Herrenklelder ind hilfe = f 

de: VE Beine Dunger, s IE BB. im open Bst OTL AE OWA DZU PARE 
NDE-YOICN. GD : Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett folgenden Gegenſtande: Naftrmeffer, au peri soblaggalic 29, 3 Tr alſch bill, zu vert. Fischmarkt 3. 
és Fertige Betten, und Kopftiſſen von 1 15,00 an. b A Ser ee cit Kata RD nen dit bk. 1 I E Ziichlerer 

w $ „Einſchüttungen, feder: went $ e urlhornweg „Jantzen. iſt ſämmtliches 

| kae. die z Simutlige Bettwaaren: dien 8 , federe Ehrung unsere pariah den Bloujen 603 Fatossnenn161] Handwerkszeug 
rohe Auswahl. Billige Preiſe. AIZ Bezüge von 20 5 an. Matragen und gelegen Strof met mb Beyer fi Bene Hrn,-Veherzieher Thx schl. Oru, Hobelbänke tm Ganzen zu 
es For h A í pa will. — und an Minder⸗ NILU ale M 

pet kay Pia dey WA We YA a nn plat Er jährige werden Probeſtücke nicht verſandt. Sigue alt verkaufen 1, Damm 9. verk. Off. u. & 765 an die Exped. 


5 ! > ; , Schwrz. Jacketanzug, 17-18 JÓL | Flaſch oE Faulgr. 10 Rollgeſch. 
> m S giabattmarken werden herab Solinger, Industeie-Herke pma ya Sade e en i oai 
ZIN i i „Gehro „Ueberzh. 
O. SSS SUB SYN = Rabattmarken werden verabfolgt. U ee Geſeuſch⸗ bill. ot. Brodänrenonffe 4 1. Altes Ross No. 6 parterre, 
r 2 W ] = Illuſteirtes Hauptpreisbuch — Ung Ein. ſchwarz Kammgarnanzu i 
5 : : Julius Gerson, gabe 1901, Rh 300 Seiten 1 55 und Knabenanzüge PR 12.1 J Ein Jagdwagen 
Das zur Emma Schustack'ſchen Konkurs- E Format — berfenden gratis u. franco. zu verk. Schüſſeldamm 10, 2. faſt neu, Ban ſteht billig 
masse gehörige Waarenlager, beſtehend aus Fischmarkt No. 19. Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ und Haus» Gut. jów. Anzug u. Gehrock zn 2 Wo © iba, Pelonker⸗ 
s induſtrie, ee derjenigen unſerer verk. Weldengaſſe 8, bet Klas. trage Nr. 38. 

ommanbitäre. nm aaa Fahrrad, gut erhalten, billig 


l Pi f 1 
AA PETA zu verk. Brodbänkengaſſe 48, 1. 
2 Bloujen, 2 Hüte, 1 Fahner am en 1 pa 

i ( guet Doppelfed,, 2 rüdg. faft n. Hand⸗ 
e wagen, Sitt? 1 
isformayor Pianino, ene 8 Skate 

| 225 ee, u hl rar 

unt. 3080 an die Gzy. (30286 | Kaufen Brodbänkeng. 36. (8846 TA Solzcitnejt 

Ag elend. PD cc | BowcrtPinnins, „9° rinnen 
39 omy 9 (N66, mit feiner Schnitzerei verkauf, Hakelwerk 2. Gt 


I 
W 


Stoffen und fertiger Herren⸗ rege, | dit mieni 


, Zimmer tangon | NAUNA Foren G3 
ld Kinder⸗Garderobe, G fo 


laxirt auf ca. 2200 , fot im Ganzen meiftbietend ve von 300, 400, 500, 600-3000 , | sagi 


Meijherej, Wurſtmacherei 
erſte in kl. Stadt Wpr., gute 
gehend, wegen Todesf. u. günſt. 
Bedingungen zu verkauf, Off. 


kauft werden. et V 8 
Verkaufstermin Sonnabend, den 8. Juni er., a BLAT 


| vormittags 11 Uhr im Geſchäftslokal der Gemeiı ſophas, Schlafſophas c., 


ſchuldnerin, Kohlenmarkt 10, Paradebettgeſtelle, Sommerüberzieher 


Bietungskaution 300 M (9015 fg | Bettge Feder N ab ehr preiswert erkaufen Cut erhalt, Fahrrad 
j geſtelle mit Federmatratze 4 Fuß 10 + Git. Knaben preiswerth zu verkaufe: 1 ta 
Der Konkursverwalter. ; 10 tüble. Waſchtiſche Sad Herr e Pay 2) | I l N bange it gul erbali Ga LG. b. bil gu. west. Sage SR, 
R í pa , M U. Xx R iy . + 75 +1 7 
georg nn tije, Servirtiſche, Auszieh⸗ nanzuge berth Som. Diirowitt: ut. Thorni. Weg 123, 2. (85726 EEE, 


urn en ay 7 
owi ACR ŚĆ DOS — 


R EM BAER GR A tije, Sophatif e, einfache werden ſchnell und fanber in Stolp i Pom it plötzlich Kreis Löbau Weſtpr. (8928 Plüſchgarnitur, Sonn Schlaß⸗ 
+ n t E a r: Ta gs LS eee, iihgatnitue, Soph Schlaf | Er Ta Ni naat 99b aY 
eh Mager kit Hausnummern⸗ pegel ULE O 1 chemiſch trocken gereinigt e MI halber Grüner KAD 101 ae Plüſch, Ba bi bala 8 e BG. 
i i j A oder au ehr günſtig en. Lager zu verkaufen Hausthor 3,1 . Bettgeſtell, Sprungfedermatr. : „ . 
Schilder (8975 eee 8 n klein und eeurant. Offerten u.] Echter Kanarienvogel Chatlelong, ag Häumungsh⸗ Barre. Printz, Sandgrube 49. 


Schöne volle Körperformen tiſche, Buffets efürbt. x sj \ Sede Pan a 
durch unſer orientalijcjes Kraft⸗ zu den billigiten Preiſen. gefärbt eigen lagernd Stolp UP. lin elegantem Baner zu ver. b.ö d Vorſt rb n Pa” SU a Oo 
{ 23,1. 


pulver, preisgekrönt goldene nach neueſter Verordunng nading per Bahn u ini erbeten. kaufen 1. Damm 6, 1 Tr. 
Medaille Paris 1900, e fertigt in einigen Tagen Mo BONI. Ko (37466 Chem, Reinionngsanstall Tangjägrig beitehendes "Gin Ziähriner Siil 7 t Bulle Edlajóńnte Flur u. Kiſchenſchr Gut erh. Schumachermaſchine 
eusftellung; in 6-8 Woren bis ſelbſt an und empfehlt eee (TAN) von Kolonialwaaren⸗ M jährige bility zu verk. Härerg. 10. (30686 ön verk. Weldengaſſe 3, Th. 11. 


30 Pfd. Zunahme garant. Streng Warum leiden Tausende J. M. Wagner, ſteht in Bankau zum Verkauf Eins Chaiselongue | 2 Bd. 19. 9 

reell. — Kein Schwindel. Vi ss "at: i a tongue + 19, Jahrhundert, 

zel gaan Swine Biere Ernst Schwarzer, l uwnótniger Weise an |Brodbinkengasse 48. t Be filationsgefiäft Hochtragendo u. Iriselmile. | Cee er eaae en Zur aten G fibe 
A ; m volle : am 


Hämorrhoiden. 


aM poltanweitung oder Rach Porzellan⸗Malerei. 


Kühe und Stärken, Nene Chaiselongne Gil. billig zu verkaufen Grosse 


nahme mitGebrauchs ï a i 2 0 hieſi blatze zu verk. Off. n > 
; Hygien. ati? eeng Kürſchnergaſſe 2. Broſch. Bi 30,9 in Mark. — — ...c:cece 9 u. A778 an Mevr. holländische Rage gu verkaufen Poggenpfuhl 13, 2. Hosonnähergasse 3, 1 Tr. 
D. Franz Steiner & Go, - Franko, Ficker's Verlag, Ponh Dalvin hei Nobhowikz Kleines Kolonial u: Vorkost. | char Be nt preidmext5 | Gut erhalten. Berigeftell kila Eine Partie Spazterftöde billig 
Berlin 112 Söninnribere. 0.) Giehelflächen Leas. 44. payan verkauft  (7888|Geschdfi,berte Sage &angfuhns,| abzugeben. (9021 jp verkaufen Steindamm 23, lan Bertanen Boggenpfubi Bi. 
a a ,. AA ia. 
* kali a . 


Altes Kiidenjp., Eha, Stühle zu ver 


jowie Gemüſe und Becrenobft| Danzigs vergiebt zu Reklame⸗ 
a Pa $ billig zu verk. Gr. Berggajje 2i. Gr $ingem. 5. 5. v. Schloßg. 5% 


burg, Fichteſtr. 22. 
tit zu haben Neuſchottland 7. Jzwecken Felix Gelsz. ee 46028 


mit 1,80 Mk. per Zentner. an die Exped. dieſes Bl. (8990 Kreis Dang. Höhe. 


Nr. 126. 
Ein Fahrrad, ft "fi 


verkauf. Scheibenrittergaſſe 11. 
nen Poſten Säcke billig |} 
abzugeben 1. Damm 14. c 


1Marquije u. iDegimalwnage z. 
vk. Langfuhr, St. Michaelsw. 3, 


Sonnabend 


Pa a a 
Hans- und Grundbeſitzer-Verein 


zu Danzig. 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen 


e nt Oh eee. . 
Ein gut erhalt. Landauer, welche ausführlicher zur unentge 


leicht fahr., paſſ. für Land und 
Güter, nebſt 2 Paar Spazier⸗ 
geſchirr. krankh. preisw. z. orë, 
Opra, Schönfelderwg. 41. (3732 
Frack Wetnil.3. v. Neugart. 35, Ir. 


; 
Ein photographiſcher Apparat, IŚ 
Stativ⸗Camera, 13:18, Bud + 
mit Irisblende, Doppelkaſſette 
111 Zu verk. Off. unter A 740. 

4 Bd. Brockhaus Lexikon, 
die Elektrizität u. ihre Technik 
ſofort für ſed. annehmb. Preis 
zu verk. Burlinski, Neufahr⸗ 
aller. Sasperſtraße 32. (8921 
E. Bohrer z. Hobelbankſchraub⸗ 


ſchneid. zu verk. Hundeg. 14, Kell 1 


Bierapp. m. 2 eil, Tomb. Buff. 
bill. 5. verk. Töpfergaſſe 29, pt. 

Gut erhaltenes Herren- 
Fahrrad, beſſere Marke, 
billig zu verkauf, Hundegaſſe 4, 
2 Tr. Mittags 12—2 U. (37416 | 9 
Sandweg 34 ist Boden- 
rummel zu verkaufen. 


Vom Abbruch 


Dienergasse 31 und 32 5 
div. Thüren, Fenſter, Bretter 
Latten, Sparherde, Waſchherd 
mit Kupferkeſſel, alles ſehr gu 
erhalten, billig zu verk. (36606 |BR 

Komplette Badeeinrichtung 
tit billig zu verkaufen Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 94. (35626 


Fachwerksoehünde | 


6 kl. Wohnungen enthaltend, 
vor 18 Jahren neu erbaut, titig 
zum ſofortigen Abbruch zu verk. 
Nüheres Kökſchegaſſe 5. (3717 


Faſchen⸗Ahren Site "| 
Regnlator-Uhren, Spiegel, 
Nähmaschinen, Betten, || 


4 Damen-Fahrrail, Brochen, 
i anne fl. e ki 


Nilehkannengasse I, „nette, || 


Uhren- u. Nähmaschinenhandl, 
(3686 


b 


Herren- und Damen-Falırrad 


fofort billig gu verk. Matten 
buden 38, 2 Treppen. (24380 | 


Reſt.⸗Buſſet z. v. Brodbänkg. 48, 


Schimmelſtute 


wer 
0. 1376 an die Annoncen⸗Expep. 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7, erb. ps 
00120 


2 fette Schweine 
ſtehen zum Verkauf Holms. (319g 


chte deutſche Doggen, 
9 Wochen alt, find preiswerth ik 
zu verkaufen Färberei 
Hochstriess. (37486 


Nähmaſchine, 
noch nicht gebraucht, umſtände⸗ 
halber ſehr billig zu verkaufen. 
Schießſtange 11, Hof, Thüre 3. 

Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
wagen zu verkaufen Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 21, part. Links. 
Georange treuzit Pianino |p 
billig zu verkauf. Laſtadte 22, pt.] 


Wohnungen. 
Pfefferſtadt 78 


find zum 1. Oktober Wohnungen 


Wohnung zu verm 
Paradieag 68, Der wein. (87635 
Junkergaſſe 12, 2 Tr., Wohnung 

gleich zu verm. Zu erir. part. 
Ölivaerthor 19, Neubau, 
1. Wohn. p. 3 Zimm. Küche ugbh. | 1 
bill. z. verm. Näh,daſ b. Stawiizni p 
od. Straußgaſſe 12, 3. (37475 

Heiligenbrunn 25, ift eine Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern u. Küche] 
um 1. Oktober zu vermiethen. 


Langfuhr 
it eine Balkonſtube mit Zubehör 
fofoxt zu verm. Näheres daſelbſt 
Hauptſtraße 92, in der Meierei. 
Fleiſchergaſſe 43, 1. Ginge, 
iſt e. Wohnung, 4 Zimmer und 
ubehör, ſofort zu verm. Da bie. |E 


ſeparat liegt, eignet fic) ſelbige z. Freun 
Vermemöbl. Zimm. N. b. Biąew, I. Juli, p. a. 600% zu verm. Nüh. 3 Zimmer, 
Wohnungen v. 3 u. 4 Zimmern Breitg, 80, 2. Bej, 10-12 u. 4-611. | räume 5. 1. 


- Bangfuhr 

1. Damm 2, St., Kch. 5.1. Tunt zu v. Sala en J 8 u. 5 

enn Son gleich] , NG Zub., zu ver: 

Eine Hofwohnung son AIR mieih. Nah. Gausi ga a ce iralhei angg er oa 
ab zu verm. 


fof. od. (p. zu v. Langgarten 51. 
r ee 
Hundegaſſe 24, Stb., Gab, Kch. u. 


zu verm. Vorſt. Graben 65, prt: 


demfelben Hauſe b. F. 


1750, 4 Bim. Zub. ſo 


dl Wohn 3 Sm, Zub. v. Langf., 


Pi p (| A | I wj | | LI [LJ = un 
Vereins⸗Bureau, a PH 5 f wi ar zu r Golbidwitebeg 38,2: kid fertige Jünglings-Anzüge 


2 3000,— hochherrſch. Wohn. v. g Zimm. „Bad, Perſonnenaufzug, | dekorirte 
Centralheiz., reichl. 306. Dominikswall 14, Näh. in 
y erner, Militäreffektenhandl. 
1250 u. 1450,— Wohn. v. 5 u. 6 Bim., Bad, Gatt. m. Laube, 
reicht. Zub. Langf. Brunshöfer Weg 43, Nah. 2. tg. 


2200,— 10 3.,©rt.,35.,jof. Paradiesg.35. N. Steindm. 24, K mt. 
600--1700,— herrſch. Wohn., 3-7 


1400, — Wohn., 5 reſp. 73, Grt, BIL, Zb. Sand 
460,— 3 ., Zb. ſof. o. fp (nen ven.) Thorn. Weg 12a, N. 1 o A 
500,— 4 belle frdl. Zim., iof. od. fp, (nex ren.) Grüner Wens. [Ecke Berholdſchegaſſe, tit Die I 
540,— 4 3., Zub. ſof. od. ſp. Langi Bahnhofſtv. 0,3. N.p.Sehntz. 1. Etage 10. Zimmer, Badeſtube, Altſt. Gvabend2,1, einfach. möbl, Eing. ſof zu vm. Töpferg. 14/1 Tr. | r e f , i. ME PULS I, m PAA A.D SER: 
750, — 3 Bim., Kb, Schrankz., Zub. Sept. Borit. Graben 67, 1. I reihi. Zubehör zum 1. Oktober Zimm mit auch ohne Bek. zu um. Breitg.33,1, e. imm ſep. zu num. Hundeg.80, 3, a. Log m. P. (36026 Kellnerin, faſt itere ausw. J. 4. 
|| 1200—1300— bochherrſch Wohng 5 Jim,, Bad, Mädchenz, 1601 an vermict). Dehebtiguno Helles Sabinet an junge Bente Jopengasse 17, elegant. módl. 5 i 
a a e 12-2 Uhr, Meldungen zu verm, Sangqartenó8 H. Thel. Zimmer zu verm. Mäh. 1. Eig. Städt Graben 28, Hof, LET |jep. Ging, Ofert m. Breisang. 
1500,— 7 3, Bad, Möd).-u.Brichz.. Zb. Sangi Hauptſtr. 42 
600—300,— Wohng. 4 u. 3 Zim., Zübh. 1. u. 3. tg, Langi Zoppot herrſchaftl. Sommer- | BL Se forte nsan anftändig. MA We 

Hauptſtr. 41, baj. ift ein der Neuzeit entip. Reſtaur. Wohnung, möblirt, 3 Zimmer, Breitgasse 42, 2 verſetzüngshlb. Junge Leute finden anſtändig. Bel p LED: 
„Juli z. v. u.gr.Gejhaftat.ca.120gm, Eckeing., hell. ][ Beranda, Küche, Mädchenjtube, | 30 me PET . 2gut möbl. ſaub. 3 Logis Holzgaſſe 5, Th. rp. — — 
00, — 1 Lad. mit g. oh. Wohn, ev.gr. Kellerräume dazu, Gartenlaube ze. zu verm. Schul⸗ 2044 Wopengalfe 35, Tr. (36928 [zu vm. Auf W. gute Peni. (37550 Junge Leute finden Logis Gr. Penſion im eig. kl. Stbch „Woche 
I., f. Delikat.⸗u. Matexialgeſch., weil WI ſtraße 30, Carl Nenmann. (8663 i Frauengasse 8, 1, jep. gel, ijt | Mühlengaſſe 20, prt., ittelth. 10 ſofort zu hab. Laſtadie 10. 


m., Bad, Pfefferſtadt 72. daſelbſt im Laden des Herrn Anſt jung. Mann kann ji) als Vordrzim. ungenirt, a tagw. zv. 
fn Gola 29. ib. Pan. Franz Werner. (86468 ||Weithen meld. Biak bind. m : 
‚od. ſpät. (all neu. ven.) Melzerg. 12. N. 1. 


650,— 1 Saal, 1 Bim., Hab Zub. OE, Gr Wollweberg⸗ h. 2. Amdesasse 828k. „vn. Pro 
0 m PUTANG 9 gat. Geiftgalie 35, 2, fein möbl, | möbl. Vorderzimmer zu verm. gand. [Ela geh 


Dauziger Neueſte Nachrichten. 1 11 
3 ungfuhr, Hauptſtraße 147, St dt b 20 na RT SEE. TEEN r 

3 Wohn., je 3 u. 4 Zim., Nebenr., a gra en 7 = 

Badeeinricht. jof. zu verm. u. zu Ecke und Gi erſtadt, IM ME" Zu den Einsegnungen SUR 
bez. Näh. Daj. Pedersen. (36306 ee iind 2 2b nee 3 


= 2 gr. Stub, Rab., Küche 1. Gtage Zi r ich z emieth. ie * 7 di 
aeree e ea om Schwarze, weisse u. crême Kleiderstoffe | 


Näh. Stadtgebiet97 zu vm. (36530 ſogl. z. vrm. Altſt. Graben 90, 2. 


ku? 
und Oktober einige elegant Großes leeres Vorderzimmer 


zu verm. Brodbänkengaſſe 35, 1. 


Heil. Geiſtgaſſe 122, 3, ; 


fein möbl. Vorderzimmer, Tep, |i 
ſofort oder ſpäter billig zu v. 


zu außerordentlich billigen Preiſen. 7372 


Ertmann & Perlewitz, 


Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 


Wohnungen 


von 5—6 Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör zu vermieth, Näheres Na 
nG 11-1H6rRbeibeng elle ip: En OLA 2 e 2 fit ein ep. EH za q z RES syg ng : 115 : Ha E 
TLangenmarkt 2 Cop iſt | TOL. möbl. Zimmer zu verm. AR t unge Leute finden gutes ohnun 
; eine Wuhnung von 2 Zimmern, Vorſtädiiſcher Graben 53, 3 Heilige Geiſtgaſſe 5, 1, Logis Pferdetränke 13,1.Blomki [von 5 hellen großen Simmern 
Entree, Küche 2c. zu verm, Zuſmöblirtes Zimmer zu verm. iſt ein gut möblirt. Zimmer und Ein anik. jg. Maur finder gute Badeſtube und reichl. Zubehör 
erfragen im Geſchäft. (86356 An der groß. Mühle la, part, Gab. an 1 pd. 2 Herren zu verm. Schlafſtelle Breitgaſſe 116. 3. [per 1. Oktober ex. zu miethen 


paaa kaka" hini ann |: 1 AP MARENG NAB IA Ta E A s 5 
A | Meizergasse 17, 3n.4 Treppen, | ijt ein möbl. Zimmer zu vrm. Poggenpfuhl 13,2 Tr., Schlaſſtelle mit Kaffee Im jep. ee eee. 
| 2 pac a setmietń (6724 Rohleumarkf 24, 2 Cr pogge tar! Mit Tepe auler Jeane fot. let. ene In Langfuhr 
tube nob Zubehör an = 7 | bi Penſton zu vermiethen. E.g. Mann f. Logis Häkerg. 1, 3. FF 
E lleinſteh Pune Hr at iep.geleg. mbl. Zimmer 8 870 MOL imm maut Bent. 15.7, Junger Maun erh. Logis m. Be⸗ wird per 1. Oktober cr. eine 
SE ife Nr. 50, 3 Tr (36766 > (87045 zuvrm BenfionatTobiasgaffell. köſtigung Altſtädt. Graben 91. Wohnung von 6—7 Simmern 
a | Sopengafje Nr. e e Breſtgaſſe 106, 3, ſehr Frol. aut re . J Mädch find. Logis Dueherg.16, 2, | edit Garten zu miethen gefudhi 
2 helle Stuben, paye und möbl. Vorderz. b. zu um. (36936 pal eh jep. 4 Bi Aa Ga CAO ut Offerten mit Preisangabe unt, 
ży Bie sa odd Jopeng 6t tm PL Borderzinin., gi an na > ng Berita Gdotbenitterg 129v A 187 an dte Grp. d. Bled an die Exp. d.BLexb.(896i 
I Steindamm Baa te Per Eidg. Nah? EE. (36066 PFC Bs. serie wade cit fu eine 
Bati na Vormittag 3 (86856 Altſt Graben 722 kl. iba Stube Breitg. 105,2, mb. Border u. JMannfLog. Baumg -G pt trockene, ruh. Wohnung 5 Zim. 
elichtigung Sormiitags m. Morgenk. f. 10% 3. v. (36076 :(37516] Junge Lente finden gutes u. Zubehör, auf d. Rechkſtadt od. 
Vom 1. oder 15. Juni ift Logis 1. Damm 2, 3 Tr. Neugart., 1. od. 2. Etg. Ang. des 


P 0 - | Schmiedeg. 8, 2, elegm. Gargon⸗ S 5 i 3 
I Bartholomälg. 17 eine Vorder⸗Langgaſſe 54 1ft ein mbl. Wohn Sohn Li. te Te : 5— Pr ders forderlich. 
| kat für 16 Mk. an kinder⸗ u. Schlafzimm. an einen rn. zu Won. ev. m. Brſchgl. ſof. 3. u. (87536 | Logis z. hab. Pfeſſerſtadt 44,2, r. STAJA der Lage 3 


Off. u. die Exp. 
toſe Leute zu vermicthen. Off. u. A 886 au die Exp 


i vermiethen. Näheres 3. Etage. Milchkannengaſſe 16, 3, Tr., Gutes Logis ijt zu haben Su 
Näheres Körſchegaſſe 1. (30846 Möbk⸗ Immer, Tep. Eingang, zu möbl. Zimmer zu vermiethen. Hohe Seigen 26, Hof. ; 
O eis | Ver ethen Poggenpfuhl 26,prt. | Freundl. möbl. Vorderz, part,] Junge Leute finden gutes AL i 
Dominikswall 14 a möblirt. Zimmer, feparat. ſogl. zu verm. Banggarten 108.] Logis Hohe Seigen 2, 1 Tryp. ei 
Sing., auf Wunſch auch Penfion 1 Logis z. h. Johannisgaſſe 62, pt. öblivies Zimmer 
Hirſchgaſſe 2 B, 1 Treppe links. Goldſchmiedegaſſe 29,1 Ein NE tann findet gutes für a A 1 
| T (ift ein gut möbl. jep, Vorder⸗ Logis Drehergaſſe 19, 2 Trepp. zu miethen geil It. Offerten 
Vorst, firabon ih, hochpar b zimmer nebſt Kab. bill. zu vrm. 8. En ie ia mn in. Preisang. u. A 763 an die Exp. 
ein möbl. Zimmer mit Penſton Gr. Krämerg. 4, 1. Ct. gut Heil. Geijtgafie58, Hüp Friesen. Eine alte Dame wün cht ein 
des Perſonenaufzugs per an ein. Herrn ſofort zu verm. möbl. Zim. u. Cab., eig. Entr., jep. Ig. Lente f.g. Logls Büttelgaſſes freundlich möblirles Bimmer, 
Oktober cr. für 700 % inkl. || Gin "PR mi m EC Eing., fof. zu vm. Näh. daſ. 2Tr. ng g. Log (36415 „wenn möglich mit Mittageſſen 


a em. Näher 2 Hru. b. z. vm. Hir 2 T m p doch nicht nothwendig, aw 
Heizung zu verm. Näheres Hrn. b. z. om. Hirſchgaſſe 12, pt. Poggenpfuhl 24/25, 1, ſof. möbl. fiebiten in Beamtenfamilie Off 


m. Preis u. A 747 a. Exp. 7288 


Sommerfriſche. 


Dame ſucht für Juli Zimmer 
mit Penſion in ruhiger, ſtaubſr., 
waldr. Gegend i. d. N. Danzigs. 
Off. mit Preis u. A 775 a. d. Exp. 


(Gingang Holzmarkt 15), ift 
eine Wohunng in der 4, Ct, 
v. 8 Zimmern mit reichlich. 
Zubehör u. freier Benutzung 


Anit. junger Mann findet Tę 
mit Bek. Hinterg. 19, p., L.(36946 


J. Leute erh. f. Log. Schüſſeld. 38. 
(371.66 


Sehr ſauber möbl. Zimmer 
At SLEEP? an anit. jg. Mann bill. zu v. Johannisg. 61, 2 Tr. 
eſſorg. 4, Eg.Nonnenh.] Hundegaſſe 119, 3, ein elegant 


imm. u. Kab. fof. bill. zu verm. Möbl. Wohn: u. Schlafzimm.ſep. G. Bog g h. RA MI F IL (0050k 


Anft. Logis zu hab. b. Schöneck, 15. Juni ein möbl. Zimmer mit 


tanang pi bai Breil nf 25 gut mbr. Sim. | Möbl. Zimmer, fep., v. 15. Juni J.Leute find.2ogis Hinterg.22,2. u. E. Z. poſtl. Marienwerbek. 
> : g b. 3. vm (80740 zu vermieth. Faulgraben Ja, 1. | Bill. Log m. Koſt Schmiedeg.25,1, e ; 


immer ſogleich Logis Holzgaſſe 5, Th. 4, 2 Trp. | Me 


ehr geeign. Sang, Hauptſtraße 44. Thornſcher Wege tl Wohnung, = ć ein eleg. möbl. Borders. u. Cab. 3 Jg. Leute find. gute Schlafft.] DB” Junge Dame findet gute 


| — 63imm.,H.süche, 
| 1450,— 83, B., Mochſt., J 


part., bei 


dhore 6, am Pahnh., anft, Herrn od. Dame zu verm. Fein mbl.VBorderzeuttl.m Penki © m 5 äh. Umgeb r. z 5 
6 $ . Ę , . 0 m. H t tano. junger Mann |näh. Umgebung Oktbr. zu verm. 
Entr., Küche, Neben-| Dreherg. 1,3, Ging. Johannisg. ſof,zu orm. Fleiſchergaſſe 8,1 Tr. findet en © Anden eine] Offerten unter A 762 an die Exp. ir, No 45, 


7. zu verm. Näh. daj. = = — —— — — 0 bb 
malormann, (63460 rattetówóen 9,3, pang Jep- janv, (Gui mb Zimmer m. g ſeß Ging, | gute Schlafitelfe, By erfragen] Stal und Remite für 2 pere Super ne Gegenstände werd. zu 


Payr DE ˙ 
an 2Herren f. 18.4, m. Morgenk. arrani Waa Den i 5 ERNEST BER RIES SE 
anner, r ,, Gara. [At ieont 3 Wat Gw 
4 Zimmer Zubehör, Mablirios Vorderzimmer tes Vorderzimmer 5 p 


Stube u. Kab vom 1. Mai zu om. eutl. Byſchgl. fof. zu vm. (37560 m. a. oh. Kaff. Schützeng. 2, Th. 18. Pension im eigenen Zimmer 
Näh. daf. 2 Tr. bei Wahl. (7377 miethen. 40661. en OK bl. immer z V Altſtädt. Graben 21 a, part. 
5 n find. möbl. Zimmer] [Fung Leute finden gutes Logis 

AE reundliche Wohnun Kaſſub. Markt Id, 1 von ſofort Breitgaſſe 41, 2 Tr. Schichaugaſſe 21, Hof, Th.2, 1 r. Nenagenkliche Altſtädtiſcher 

i apat 0 ac e Bag b. nahe dem Zentralbahnhof, li fin Sunge Bente finden: Logis Bürgerlicher ae jt 2 

au e Tbornſcher ein fein möbl. Wohn⸗ u. Schlaf: Summer mit oh Bent u verm, Tichlergaſſe 10, part. SA e 
12a, 2 Tr. (35786 0zimmer zu vermiethen. (37146 Mg hie GA Altffädt Graben 67 1 Pensions NG ` 

Ban dn ee s o 3 19 

rAr YYA S] Poggenpfuhl 32, 2 Tt. |mietben Baulgraben 9a, part. r. rechts, möbl, ſeparat Border: || ye: 


ini recht gut möbl. Zimmer u, Cab, | Sude ję Mann z. Anth.an möhl. zimmer billig Zu vermiethen, 
Dominikswall li, 9 Tr 4 aliep., p. 1. Juni zu verm. (37106 | Hmm. Preis 104 Poggenpf.86. Schüſſeldamm 5b, 1 Tr., Denfion auf dem Lande 
db deer Su reich Paradſesg. 6.7, 5. Tr feln MHI gena 17, pt., möbt. jep, Zim. | Ging. Faulgraben ift ein möbl. ſuchen e Dam für einige Wochen. 
chem Jubehör, Zentral- Sn, V L Jumi au nn. (80020) ab mit Penſzu vm NAP ITr,| Vorderzimmer fofort zu verm.] Off. unt. A 786 an die Exp. d. Bl. 
© heizung Perſonenaufzu Hundeg. 80, 1, mbl Zim. zu um. Scheibenrittergaſſe 8, 25 Hundegaſſe 97, 1 Tr., 

o für 3000 % zu ir Nah. (36916 [gut möbl. Zimmer zu haben. ſiſt ein gut möblirtes freundl. Div 3 Miethgesuche 
bei Herrn Franz Werner, Gi tl. möbl. Sinun. ijt v. ſof zu] Vorderzimmer du vexmiethen. Bein ak x 


Einf. möbl. Vorderſtübch. z. vm. H | I 
Holzmarkt 15/16 oder bei | Rahm 6, 2 Tr. Werner. (36905 | vera. Schmiedeg. 16, 1. (3744b|Kassubischer Markt 3, 1 Tr., 
em eleg. möbl. Vorderzim. z. um. 


ö iz, Langermkt. 4036476 ) Breitgaſſe 90, 3 kl. Ty. 8 . i 
8,3. M ow w oU w Singe BB, on 172 Gerren Gr Wollwebergaſſe 3,2 Möblirte Wohnung, | | WI 


agnas 70 


| 


ki. 6 zu vermiethen. (37086 [it ein freundl, gut möblirtes |Kohlengasse 9, ſofort zu ver- 
Tersetzun uhalbar eiline Gcifanfr 94 Zimmer zum 1, Juni zu verm. miethen. Näheres 2 Trp. 
Heilige Geiſtgaſſe 9A (Srei 22, 1, recht gut MOBI. | DOBOL. Border gu um, Wr, 
ind Sandgrube 6/8 5 reſp. lifi die zweite Głage fein möblirt Vorderzimmer vegleich zu verm. 10 % Brodbänkengaſſe 38, 3 Tr. 
Zimmer und Zubehör, Garten ſofort zu vermiethen. (35606) Bootsmannsgaſſe 2, 1 Treppe, Vorberg 14, 1, ein gut möbl. Ein hier in weiten Kreiſen 
Balkon 2c. zum 1. Oktober gangir a. Waldeſg ml. imm. einfach möbl. Zimmer zu um.] Borders. fep Ging. Juni zu v. bekannter Reſlaurateur beab- 


d. J. zu vermiethen. Näheres u. Kab. z. vm. pianino, Gatt, Bad. Fein MOL, Vorder i i 3 

h Kab. z. vm. 0 | ę 5. U. Cab., ſep. Altes Ross 8 find gut w.einf.mbL, ſichtigt Mitte Oktbr. entf. etwas 
i bnielbił 2 Trepp. rechts. (8910 Mirch.⸗Promenad., 6. Grth. 1, l.] Eing., an 1 od. 2 Hrn.per 1. Juni Zimm. m. a bh. Beni. zu a ſpüter den Spezial⸗Ausſchank 
Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., zwei (36616 zu vermiethen Breitgaſſe 2, 1. einer groß, auswürt. Brauerei 


; leere Boxderzint zu verm. (3332 Heil. Geiſcg T0, f. 0 mb. Jim. FFT zu übernehmen und ſucht zu 
Wohnung son 5 Simca | f Bid Onet ass Sauber mäblirt. Zimmer 


dieſem Zwecke 3 
Elegante Garconwohnung zu |lofort zu verm. HL. Geiſtg. 5. Nr. große Varterre⸗Räume. 
verm. Schmiedegaſſe 5, 2. (35420 Breitgaſſe 1268, 3 Tr., eleg. Geschäftsräume Us wird nur auf eine gute 
I. Steindamm 2, I Er. ep. gut möbl, fep, Vorderzimmer miti Lage und große helle Räume 
möbl. Borders: zu verm. (55466 Schreibtiſch u. Pianino zu verm. großer Laden (2 Schaufenſter) Werth gelegt. Offerten unte 
Hundeg. 24 kl. m. Hofſtube bav. mit großen Reben rünmen (1809-18905 an die 


Exp. d. Bl. (8905 
Jopengaſſe 51, 2 ür., Pfeſſerſtadk 18 Tep. mor Park- | 1310) Oktober Gofen Peer ZJ i 


‘ð oder Oktober verläng. je WYRA Nam 

N⁰a1 (85086 | Simmer bill. u vom. J.. rau fyesuch 

1b Ka! suche; 
m. penf.f.40:50.% of. zu v.(37226 Grosser Laden, Weintässer, 100-300 Liter, 


Bumndeg.60,1, mbl. Vorderzimm. 7 Schilling, Am Jakobsth. 1. (6937 
8/4, 1, Ty, Hptbh., öblirtes cà „J Altſt. Graben 108, am Holz⸗ kauft Melzergaſſe 17. (8575 


II ohn i E., zu v.(8721b 5 A pi an e 
Mi Deigbaxr mmerwohnung, NG separat, zu vermiethen. markt, vom 1. Oktober gu ver 5 
6 immmer Entree, Mide 1. A. 3b. Pfeſſerſtadt 24, 2, möbl. Zim. um. Kohlonmarki 26, 1, ift ein fein] miethen. Näheres 1 Tr. (3575 Bibliotheken Ka 


eig. Vor⸗u. Gemüſegärtch. v. 15.6. | 9: Poni. zum 1. Juni a.v. (36896 möbl Zimmer, fepar. Eingang, Hopfengaſſe 30, 1, ſſeets zu taufen gef.Brnckstein's 
i830. 9. er. f. 150 Mk. 3. v. Langfuhr Heili ¢ Geiff afie 8 1 mit Schreibtiſch, ſofort zu verm. T olle er in erraum Antiquariat, Milchkanneng. 18, 
Eſchenweg 3, part. links. (37266 [c) n g >, 1, |Betdengafje 60,3, Naje Herren: t U 4 9 ) 1000 chm gute 

Heubude, Dornſtr. 17, frcundl. Möbl. Bordexz. zu verm. (37006 | garten:$taj., möbl, Zimm.zu'um.|ca, 104 qm Fläche, 2,50 m hoch, 


i e 
ür pm. Sangfuhr, Johannisth. 8, pt., Anſt. möbl. Borders. fep. fof gn heller und bequemer Zugang, K Fit 
jj Bobuung für ben Somm. a l. ein duch givet freundl. AN verm. er RR 2 r. elektr. Licht, per ſofort gu per: 0 eine 


n , 46, 8 ry ein fein daes Borna. ale beg Bei werden zu tanten gerudi, Oa. 
gegenüber Ciſſenh ardſtr. wegen © MOBI. jep VPorderzmm zujmöbl, Vorderzimmer zu vrm. kati ETOWE Prsang. u. A708 a.d. Grp. (37096 
Abreiſe,herrsch.möbl. Wöhnung, v Straakgaſſelg 3 LES. (350b|Gin anit. ig. Mann find gutes Heilige Geiſtgaſſe 94 ended Neit eden Tomt. 
4 Zimmer, 2 Balkons, Garten, a e ER ant en Logis. Tiſchlergaſſe 53,3 Tr., L. frenes Komtoir mit groß Keller u. Eis ſp. zu kauf. geſ. Off. 136700 
rn an Hin. (8065 mgt Renja Luni gun. (ES Ein junger Mann Finder Jogis Walerlu.stiofet fof.5.um.(85616 | ragt werden helo gekauft 
eſichtig. px Nam. ( . Kaſſubiſcher Markt 2, 2 Trepp. | Tiſchlerg. 32, Jad. Whn H. arth. Häkergaſſe Nr. 10. (8669 b 

| zu verm. Retterhagergaſſe 21 Logis zu hab Poggenpfuhl 21,2. Arbr.gl zw. N.Welong S. Klabs. N.Weidng.8.Blabs. "Melterflaschen werden 

| Solzınavtt20eleg. mobi. Wohn: Ant. jg. Logis 3. Gr.Materialwaaren:|petaujt Breitgafie Ne. TZ. 


u Schlafzim. mit fep. Ging., von ; 4 Gejchift Bi kiſten 
) 5 TING an gl. zu um. G. Wolfsield, Laden.] NG n d ia i r territ N 
Ein gut möbl. Vorderzimmer an gl. 2 1.1 FJ.Leute find Log Poggenpf. 33, p. neu, in günſt. Lage, ev mit chank, 50er, mit Deckel ſucht zu kaufen 


Poggenpfuhl No. 


—— 


möbl, Zimmer m. Schlafk. f. 10% zu verm. Damm 9,1, 6.Brettg. | reitgaſſe 103, im Friſeurgeſch. ſof. zu verm. Lauggarten 51. hoh. Bretien gef. Breitgaſſe 110, 


Zimm Penſionat Togiasgaſſel 1. Von gl. Johanntsg 65, . Haus v. h 
gut möbl. Vorderzim. zu verm. Junge Leute finden anit. Logis Damm, pt, Wohnen. kl Cab, p zu u kaufen gelucht Of. u. A 751. 


Häkergaſfe 10, 3 Trepp. links. jed. Geſch⸗ zu um. N. Hange-Gi, Reine Patent⸗Flaſchen werd. 


zu vermiethen Kling, Stadt- 7 
gekauft Breitgaſſe Nr. 35, part. 


Näheres 


mieih, NAH. Hauptikr. 92, 2, 1, gut möbl. Borberzim. zu verm. 
0 Albrecht 1 De Schibli Carthänſerür. graben 17, 3, am Haupibabuhoi. Bitergaffe 10, 3 Trepp. Linta, |ied. Geid, gu vm. M. DANge St. gekauft Breligafie Nr. 35, part. 
onfair WASSEN, s n ſiſt Jerfehungshalber Sa Cortini ir LETO Kea, ein moi, Simmer Langfulr, Hauptstr ASNO 44, 0 | Maun Find; Bogis mit Tep. OP reg Laden nebſt Gesucht: Gang Teidten 


großer Stube, Kabinet, Wal 
feitung, Stanalifatton u. allem 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 


Mal Vorderz. u. Kab an allſt. D. 


3 


anom. Langebr. 29a. Johannisth. herrſch. Wohnung 0,6 Zimmern. Näh. daf. bei 
Stube, Nabinet und Zubeh, zu Bad 2c, von Oktobe j 

verm. Ofra Hauptſtr. 17, Stein. Holzmarkt 27 
Freundliche Wohnung Frdl. Wohnun 
von 2 Zimmern, gr. hell, Küche Ohg an der 


u. reichl. Zubehör zum 1. Juli 
zu verm. Biſchofsgaſſe Nr. 10. 
Tiſchlerg. 20 ift e, Stube u. Zub. 
ſofort zu vermieth. Näh. part. 


In meinem Haufe (8976 


5 Wohnräume und reichlich 


| dr per 1. April z „Zubehör, 
wia, i 665% Ferrer zu vrm. 


miethen. Miethe 600 jährlich. |5 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
R. Dentschendorf. 


Stadtgebiet 98a, Lan 
in herrſch, Hauſe ift e. Wohnung | find 
imit hof ge ste, a1. |5 Zimmer 
reicht. Zub. piojo. pür. gu verm. Pfeſſerſtadti r iſte Hofwohnung ; afie 
Mognung v. 3 Zimmern ſofort Slube Cab, Bod, Kell 20 ME an M. Wohnung an kinderl. Bente | Goldſchmiedegaſſe 20, 2 Trepp., Holzmarkt li, 3, 4 Mat 1.9209. yohanniag.32,2 miethen gefucht. Of. mit Preis- nicht ausgeſchloſſen. Nap. bei 

zu v. Gr. Schwalbeng. 154.(86205 gut möbl. Borderzim. zu vrm. “2 möbl. Zunm zu om, a, einzeln.“ Logis 5.5. Schüſſeldamm 12,2, v, 


eine herrſchaftliche Wohnung, 
mmer, Badeeinrichtung, 
Balkons u. Zubehör v. ſofort Küche, 


billig zu vrm. pit 
nttlan 10, (87290 | 


— 7 = — — a 
Eine Wohnung 
beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
u. Boden ift von ſogleich od. ſpüt. 
für den Preis von jährlich für 
500.4 Langgarten 108, 2 Tr. zu 


Milchkaunengaſſe 27 (carn Nr. 100, ragen Qang- 
ee BEN KO? . 2.197276 
fit die 4. Etage, Fenſter Front Wohnung von 5 Simmern und 
Eintritt in d. Gart. 


An d. neu. Mottlau 7, 
Eingang Adebargaſſe. (37306 


— uni 


hr, Herthastrasse 19, 


ohnungen von 2, 8,4 und 
t von ſofort zu verm. 


sb. jp. zu vm. Sandgrube 51 b. ruh. Einw. v, gleich od. Juli zu v. 


x fervidi Wohnungen miBabe- Vorderzim. mit Balk. bil, z. vm. Kaſſubiſcher Markt 23, pt., Linta. e Gene e 

modern und elegant ein⸗ - . ai ALONE. junge Leute finden Logi 
eripiet, 800—950 % guli over Bein MBD großes abe Bin gat möblieles Zinmar|sasiase. Graten 2ta, 1, tnts. 
ktober zu vermiethen. Näh, mani mada, ee von gleich AmSande 2, 1Treppe, Junge Leute finden Logis mit Wohnung von 3 Zimmern 
daſelbſt bei @oralewski. ( 7873] ee eee Imahe Hauptbahnhof, zu verm, | Beköſtig. Hintergaſſe 15, 1 Tr. und Zubehör 


per 


e. 9 p STR E — L 
Brodbänken⸗ zu verm. Heil. Geiſigaſſe 41, 2: Sep möbl Part⸗Vorder zimmer Logis Baumgartſchegaſſe 5, p. ſolche mit Garten und Stallung. | Poggenpiuýt 76. G 


1. Juli 


zu vermiethen. 
Beſichtigung 11—1 Uhr. 


7 I bing. Gr. 9, pt. echter 
Biſchofsgaſſe 9 T Gab ep, a. WB. Burſchgel a.o. L. oder 2 elegant möbl, Zimmer | Fig. Gv. Nonnengalle 2 er wohnung v. Tagh zu om, (87496 | Selbitutichiver, Cinfpänner, 


e,, ,,, nn 

Aude Feuer Blad, Wiens ) Felber 36,3, Teim möbl 
oder fpäter zu verm.; deögl, u. Waſchk. p. of. od. 1. Juli zu vm ſiſt ein gut möbl. Wohn⸗ und fep. Border. m. gur Penſ. zom, 
„ Röhr. (8698) Schlafzimmer ſofort zu verm. Elegant möblirtes Zimmer, am 


u. Räheres Thopuſcher Weg 18 und 19] Sonfenmartı Ti, 1, gut möbl. Sog hol fofort zu uermietden | 3d: 55 2 Inn an nahen. Wohnungsgesu6 | Harmoninm 


jofort gu vermiethen. (39076 Anſt. Jg. Leute find. gl. Logis bein. 4 rüdrig, 2 ſitzi ebraucht aber 
Wittwe. Hohe Seigen 26, 2, v., r. Benife,; beit. aus 2 Näumen, no SE f Bim „ Sfelen-Ein⸗ 
2jg. Leute f. gut. Logis m. g. oh. „Fleiſchergaſſe 43 ſof. ſpänner⸗Geſchirr. Beſchreib. 
Beköſtig. Gr. Oelmühlengaſſet1. zu verm. Näh. b. Vizewirth.] u. Preis u. 598 g. d. Exp. erb. (8956 


mit mehreren Regiſtern auch 
für alt zu kauſen gej. Of. m. 
Preis u. 9016 a, d. Exped. (9016 

Junger engl. Colliehund zu 
kauſen geſucht. Ackermann, 


Gut möbl. Zimmer an ein. Hrn. 


Niube,Kahinet, Küche l. Abel. Sandgrube 20 a, zu vermieth. aga ee u verm, Gutes Logis Karpfenſeig. 4 pt. omt prae nl Gr. Mühlengaſſe 9, 3 Trepp. 
zu verm. Langgarten 48.501 Tr.] Frndl. möbl. Vorderzimm.,, Tep. 4 $ 3 2 


zu vermag . 
ine kleine Wohnung zu ver⸗ 3 e 
mietgen sieieriabt Ste. 14. damm 5b, 3 v., Ging., gunigrb. 


Pat.⸗Flaſch. gej. Tobiasgaſſe 11. 


Gebrauchter Flügel 


ſehr preiswerth zu verkaufen 


dee e ee 
EE I an Jogis zu hab Häkergaſſe 13, 1, u. Gesucht Wohnung 
zu verm. Schüſſel⸗ Töpſerg. 15 iſt e. gut bl. Wohn⸗ Junge Leute finden gut, Cogis 

PA NG gut. Peni., ev. | mit Beröſt. Schmiedegaſſe 12, 2. |. zesucht „Wohnung 
Ein H. mobi, Zimm. v. gi. billig | ao er So Hot annern. | Junge Lente finden gutes zum f Sener, A 


Ging., billig 


; WYS LAI EA a a A 
Freundl. helles MALI, Zimmer gleich zu verm. Toblasgaſſes!. 4. Mann f Logis Kl. Gaſſe 5,1. Oſſerten unt. A 784 an die Exped. 
Offerten unt. A 784 an denken. 


4 ſofort zu verm. Schmiede. 241. Gut möbl, Vorderzimmer Sb. Logis TY 
a SEE ˙ EN IE DE i ‚Logis mant Koit, Woche 9. eumdliche 
jie 8 6 Poggenpfuhl 50 it ein möb⸗ von ſoſort zu vermlethen Parg⸗ zu hab. Kaltgaſſe 5, Part. hint. Pi ga; ty e e Rem 
Saal⸗Etage und 3. Elage lirtes Zimmer zu vermieten, diesgalſe 67, 2 115. (3750b| Schlafffll. Häkergaſſe 20, 2 Tr. Zubehör zum Oktober von 


Wetbengafie 6,2, rfen möbl. 3. 
l Ja. Wſch. Buridengel, zu 12 
(87426 | Gr, e . nene 


ae ind aut @paia ruh. Ei en geſucht Offerte , # 
unge Leute find, anft. Logis ruh. Einwohnern geſuch 
Tagnctergaſſe Nr. 13, 3 Tr. unter A 741 an d. Gry. d. Bl. Suche ein nicht zu gr. Kolonial⸗ 


— a EEE 
Amaia zu haben Röpergaſſc 9, 1. Sonnige HdL.Wohn,5 Zimmer, | wancengejch. evtl. m. Reſtauxant 
Togig zu haben Rüpergafie O 14: Sepp, wird per 1. Oft. zu zum 1. Okt. zu pachten. Kauf 


ang. u. A 754 an die Exp. (3787 b JJ. Buckert, Neufahrwaſſ. (36996 
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Diner lenalinale and 


Gegründet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capital . 4 . 10 000 000 Rubel, 
Reserven . . 3700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


m EB 
äumungshalber i 
| werden die in den letzten Schaufenster - Auslagen | 
etwas beschädigten Seidenstoffe: helle, 
mittelfarbige u. schwarze Damaste, gestreifte u. carrirte || 
Taffete, Wasch-Seidenstoffe und Foulards, ausserdem 
Seidenreste, zu Kleidern und Blusen geeignet, 


Montag ui Dienstag 


der nächsten Woche 


am te 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen | 


er o p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, > 15 
zu |, fi p. a. mit einmonatlicher Kündigung. la: 


zu A|, ON p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Moskauer : 
Internationale handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU, 


Pilialen in: Rjasan, Tula, Kursk, Pensa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo- 
Wosnesensk, Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk , Jaroslaw, Mohilew- Pod., 
Pawlograd, Skopin,Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Buchara, Kokand, 

Teheran. Danzig, Königsberg, Leipzig, Stettin, Rotterdam, Marseille, 


Monatsbilanz per 1. April 1901. 


5 a : (8991 


ACTIVA 

Rubel. Ko op. 
Uassabestand und Bankguthaben 3,194,90855 à 216 
Wechselportefeuille, russ. u. ausl. 22,162,831.22 7, 
Darlehen gegen Ka gi apat © e o „ 14,903,424.74 5 


Effectenbestand”) . . e > „  6,494,698.98 ph 

Conto-Corrente . . . . .. 5s . 15,342,479.34 A 

Conto der Filialen . . . . . 5 s 1,835,746.19 w 

a ZEEIENYT JE mika 277,882.26 7 
U Transitorische Summen 237,158.62 H 
1 Immobilien e BN A 
. Protestirte Wechsel 43,294.24 5 
. 8982) Rubel 66,142,593.67 Mark 142,868,002,32 | 
7 ne | IE, 
* PASSIVA. 


' 
NG bp ar Capital .', CL. 10,000,000.— à 216  21,600,000,— 
. eee T SE 22490088 a 
165 Ordentliches 5 7 zi 
NG Ausserordentliches . „ 212,026 61 ee e ee ya he 
1 P 22.637, 118.14 „ 48,896,175, 18 1 
MM Rediscont, Specialconti et 8.132.830.5383 „ 17.566,913,94 Ki 4 
NA "R Conto-Corrente a Na a AA PAG s 14,013,117.53 A 30,268,333,86 | 5 \ e A 
i Conto der Filialen |... |. 280343838 „ 340742600, MA | werden 6 | Er 
u Accep Gn Gana Vaio NG nA, NG 8 3, 57, 65. 5 [/4 , U U 7 i 5 Ś Ę I 
Na Allige Zingen, . e e rons 6 60 119,123.99 17 ER R | jah : 
A Tinsen u. Gommissionen . . . . . 799,431.80 p SE ausgegeben, 8 Ñ 
Bl, Zransitorische Summen 8,346.81 „ Z 
FI a Reingewinn pro 1900 20,8: 


| Ng 
N! 
AB xd 
* PNEUMATIC EIER NEBEN 
MNS Erſiklaſſig in Material und Ausführung. Herren -Jackel- Anzii je | 
i s Sinnreich in der Konſtruktion. 
„ (78651 bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 
il 4: er Preis: 1 Mk. 
3 Continental Caoutchouc & Buitaparcha Comp., Hannover. ji: Bre: 12, 12.15. 18, 20, 20, 22, 24 
5 ten, schmerzhaften Fussleiden ferren-ROCK - nziige | 
w aż mb EA 2c.) ea ik a = DEM CZE Heil- 
f; roda a een er myb, peteti 
J rend ein. ib el, prany! alllen, e 
3 nar allein m beleben out bie Serfſche Apotheke, Osterhofen (00115) ng für Tran Gesellschaft und Promenade, 
WO. Sels Univerſal⸗Hellſalbe, Gaze und Blutrelnigungsthee find geſetzlich geſchützt. (2152 i | bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mt. 


Wien menen, Na 


jetziger Preis: 18, 20, 24, 30, 36 Mk. 


* 
z 


Der Verkauf | = — 
AN: : ldardinen, Mim) PAP Irewiwier NAL 
BH Kastenwagen l BU ffyoieniseher Schutz. 
p : Sommerkleiderstotten, einzelnen Roben, 38 Karren il To pile, Plünchel “LER Rein Gummi, O R. O. M. 
=$ Resten und Abschnitten für Blousen 2 Klappstühle Mibelfofe n. ere egeeinenwon 
| 2 2 Kleider jeder Art enbrunn Altbewährten, || 15 Gin — 2.4, 2), Sch 
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Nr. 126. 3. | Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 1. Juni 1901 


wand ſieht man dieje Futterale, ebenſo wie die großenſaus rauhem Stoff mit breiter bunter Kante und weiten ſſchaſſen. Die Begräbnißkaſſe des Vereins wies am 

31. December 1895 einen Beſtand von 3601 Verſicherungen 
mit einer Verſicherungsfumme von 2119 600 Mk. am Schluſſe 
des Jahres 1900 3833 Verſicherungen mit 2 283 400 Mark Vers 
ſicherungsſumme, welche ſich auf 2703 Männer mit 1970 400 Mk. 


Reiſetaſchen, bei denen man nur den Fehler begeht, 3n] Aermeln dürfte Ihnen kaum ganz neu erſcheinen. Er 

viel hineinzuſtopfen. Gutmiithig wie dieje Leinentaſchenſiſt viel bequemer als das Badetu 4» findet eigentlich 

Mar PAKT 1 a aaa fie es j pa ać ANA eama, bis m, die NA Pa 15 hen (Bild 2.) 
e auswärtigen Leser machen ſchlietzli ei einem eſonders eiligen Umſtieg auch ihnen] Die Badeanzüge, ittel un öckchen ſehen hübſch aus 708 e i 1 

wir darauf aufmerksam, dass ein 5 die Geduld reißt und der lederne Handgriff abplatzt. find aber nicht ganz zweckentſprechend. Blenden, Borten, „ pA a ean ee 

’ i Alſo auch hierin kann ich, wenn nicht Ledertaſchenſ[von dem möglichſt lebhaften Stoff des Anzuges ab⸗6l Perſouen 290176 M. bezahlt. In der Peni tongs 


i i gewählt werden, lieber gu ſolchen aus Segeltuch rathen. |ftechend, ſchmücken ofen und Bloujen. Weiße Kragenſkaſſe ergab ſich am Schluß des Jahres 1900 ein Beſtand 
6: Die großen Eßbeſtecke, die auch für die Reiſe vorbereitetſoder Einjüge mit aufgenähten Ankern ſehen auch zuſvon 4044 Mitgliedern mit 7884 Verſicherangen und 34 305 
werden, halte ich für herzlich überflüſſig; denn auf einerjvothen oder blauen Kitteln ſehr 0 0 aus. (Bild 3.) Anthellen gegen 3571 Mitglieder mit 6122 Verſicherungen 

weiten Tour geht ein Speiſewagen mit, und für eine Doch ift es immer richtiger, reichliche Garnirung zu 


N und 26209 Antheilen am Schluſſe des Jahres 1899. Die 
auf dio kurze genügt eine Handtaſche, in die eine Frau eineſvermeiden und ſich nicht än zu verzwickte Modelle zul Bent even ae miite am en Beh Jabres 1809 
ganze Menge leckerer Sachen zierlich und appetitlich zu wagen, denn zum Baden muß der Anzug vor allen 


' — 5 ee mit KO en wihrend Ha 
Danziger Neueste Nachrichten“ [| "zes %% Anden ih, IG 
| s Non Als letze Neuheit kommen Reife | freiheit hemmen. ertha v. H. 
a i A a y neceffnises aus Leder in den Handel, PAA AA 0. —vduꝙuꝙꝓudꝓ2—v aa 
für Monat Juni die beste Gelegenheit H N 


fiherungen mit 6175 Antheilen zeigte. Die Krantken⸗ 
kaſſe des Vereins ging in das Berichts fahr mit 
die für HUN. SA Gd, e k N 
n wie Kamm, Bürſte, Seife, Haar⸗ d 
bietet, sich von dem Jnhalte unseres Blattes nadeln 2c. Büchſen und Büchschen Ser deut 0 ag! A 
ża Überzeugen. i er deutſche Privatbeamten⸗Vereln verfendet feinen 


einem Mitglteberbeftande von 1867 Perſonen: das laufende 

Jahr trat die Kaſſe mit einem Mitgliedevbeſtande von 

1766 Perſonen an. Jedoch llefern die bis fetzt eingegangenen 

mupa pno 9 1 daß die ee Eng der 

; 4 Statuten = Aenderungen eingetretene rücklänfige Bewegung 

aus Celloloid enthalten. Ein über- Geſch x g i 3 

e 6 ; tori wieder vollſtändig zum Stehen gekommen ift. te Geſammt 

aus angenehmes und nützliches Bee 1 8 TEA ra Ran e ee und eine zahl der im Berichts jahre verſichert geweſenen Perſonen betrug 
Geſchenk für die Reiſe! — Dies Juſtſtutſonen genommen haben, zu konſtattren ift. Beſonders 
Reiſetollette fei einfach, praktiſchſiſt die Entwicklung der Verſorgungskaſſen in leder Beziehung 
aber niemals geſchmacklos. Der zufriedenſtellend geweſen. Durch Inkrafttreten einiger neuer 
engliſche Hut zum Beiſpiel paßt] Statutnachträge ift es möglich geworden in der Penſionskaſſe 
für junge Geſichter außgegeichnt, Alters» und Invalldenventen bis zur Höhe von 


Sämmtliche Postanstalten und Landbrief- 2151 gegen 2180 im Vorfahre. Krankengelder wurden an 
wenn fih aber auch Damen, die — eg. 7200 Mik und in der Wlitwenkaſſe Wittwen renten 


träger nehmen Bestellungen zum Preise von 
67 Pig. (von der Post abgeholt) resp. 81 Pfg. 


868 erkrankte Perſonen in Höhe von 40507,38 Mk. gezahlt. 
(frei ins Haus) entgegen. 
bis zu 3000 Mk. zu verſichern. Da dieje hohen Renten 


Aus der Bllauz der gefanunten Inſtltutionen des Vereins iſt 

hervorzuheben, daß am 31. Oktober 1900 ein Ueber ſchuß 

von 20643,86 Mk. zu verzeichnen geweſen tit Die Bilanzen 

der drei Kaſſen des Vereins waren ſich in Einnahme und 

t ich Ausgabe gleich. Die Bilang betrug bei der Penſtonskaſſe 
wir wollen galant ai mg nicht ohne Zweifel den Bebürfniſſen und Berhälkuſſſen auch der 
mehr fo ganz jung find, aus prak⸗ſbeſiſttutrteſteucßrivat⸗Beamten eutſprechen,ſo werden dieje neuen 
tiſchen Rückſichten zum Tragen] Verſicherungs⸗Einrichtungen wohl bald eine größere Reihe von 
eines ſolchen Hütchens verleiten Auſchlüſſen bedeutender Handelsſirmen, Großgrundbeſitzer, 
laſſen, ſo entſtellen fie ſich damit] Schulen 20, zwecks Einkaufs ihrer Beamten in dle Verſorg⸗ 


Neu eintretende Abonnenten erhalten 2688 510,66 Mark, die Wittwenkaſſe 923 596,86 Mark, 
muthwillig. Es giebt ganz hübſche, ungskaſſen zur Penſtons⸗ und Reliktennerſorgung, nach fic 


auf Wunsch unser Sommer- Eisenbahn- 
Fahrplanbuch sowie den Anfang dos 


die Begrübnißkaſſe 369 675,96 Mk. Das mit dem 1. Juli 1901 
Romans kostenlos nachgeliefert. 
ziehen. Schon jetzt ift die Zahl der zum Abſchluß gekommenen 


iu Kraft tretende Reichsverſtcherungsgeſetz wird ohne Zweifel 
darauf hinwirken, daß die ſeither oft mit beſtem Willen, noch 
öfter aber ohne das genügende Verſtändniß und ohne das 
nöthwendige Vexrantwortlichkeitsgefühl unternommenen Bere 

kleidſame Strohhüte, die mit Taffet Perhandlun N : y 

x A \ gen und die Zähl derjenigen Firmen, welche ihren 

oder ſonſt einem ſoliden e Beamten durch Verſicherung in den Verſorgungskaſſen deb 

garnirt manchen Puff aushalten] Deulſchen Privatbeamten⸗ Vereins unter theilweier oder 

und denen man, am Reiſeziel an⸗ Kader Uebernahme der Prämien Auſprüche auf 


| "FR eriiner peer, 
| Berlin, 31. Mat, 


| Die großen Ferien rücken für Berlin immer näher 


ſuche, auf vollſländig unzulänglicher Baſis, Verſorgungs⸗ 
einrichtungen für beſtimmte Kategorien von Privatbeamten 
durch Vereinsbildung herbeizuführen, hintangehalten oder doch 

gelangt, durch eilige Rojen oderſ Penſions⸗ und Nelitten s Verſorgung eingeräumt haben, 

helle Chiffon⸗Roſetten, die ſorgſamſelne bedeutende. Beſouders Danzig ſtellt eine große 

geſchützt, die Fahrt im Hutkoffer Anzahl von angeſchloſſenen Snönitrtellen, Kauf⸗ 


wenigstens der Oeffentlichkeit gegenüber genügend charakteriſtrt 

werden. Denn jolche Verelnsgründungen wirken durch die 
A i leuten und Korporationen, unter ihnen die Firma 
mitgemacht haben, die nöthige] . Damm e, Aktiengeſellſchaft „Weichſe 1 der Arme tte 


Erweckung falſcher Vorſtellungen und durch unhaltbare Bers 

ſprechungen auf zukünftige Leiſtungen in der That hemmend auf 

995 Wang ber Irie To en banki zonda 

verſorgung t vatbeamten. Die a bor zuver⸗ 

| läſſigen und vorſichtigen verſicherungstechhiſchen Unterlagen, 

e ie in immer i Friſche und ee um] Unterſtützungsvereln, die Hospitäler zum Heiligen auf denen die Berſorgungskeſſen des Deutſchen Private 

i nb wo man hinhört, werden allerlei Neifepläne ers s fie anſtandslos auf jeder Kurpro⸗ſchelſt und St. Gliſabeth, ſowie auch der Königsberger beamten⸗Vereins aufgebaut find, leiſten dagegen datte 

| — sji endlojen Baba NON en Fig 2 menade tragen zu PM nag e e ba c des den für Oſtpreußen.] Gewähr, daß feine Verſicherungsinſtitute ſofort allen Nne 
| utter, bei denen durch allerlei diplomatiſche Winkelzüge 8. © Koſtüme, die gewöhnlich durch]. In pang Dewtidland hat fig der Verein neue Freunde tru 
Mutter gewöhnlich den Sieg bavonträgt, ift man auchſeine leichte Blouſe vervollſtändigt als Reiſekleiderſwobben. Es ift hierdurch die erfrenliche Thatſache zu toiin: 
über das Reiſeziel einig geworden, und nun geht es dienen, erfüllen auch heute noch tadellos ihren Zweck. ma” „e aa paw ia 1 9 mehr 
mit den Reiſevorbereitungen los. Selten reift eine Frau[Aber fet es, daß die Mode biejer EN Eee e dee h die kba eiten 

ohne allerlei überflüſſigen Ballaſt mitzunehmen, undſ müde geworden tit, oder a; 3. Stetfemontet auch im Intereſſe dev Arbeilgeber und des privatwirth⸗]“ Bevor man zum Kaufe eines Rades, oder von Nads 

wenn fie ſich auch noch jo gut einzurichten verſteht, um mitwirken, kurz Thatſache ift, daß jetzt der mantel ſchaftlichen“ Erwerbslebens auf derſelben Bafs fahre rartikeln als Laternen, Glocken ac. schreitet, ift es 

das für ihre eigene Perſon zu vermeiden, fo kaun manſund das Reiſeeape ernſthafte Auſtrengungen machen,zu löſen iſt, wie die Penfionó» że Verſorgun gſempfehlenswerth den Preiscourant der Firma Deutſche 

doch überzeugt ſein, daß eine ganze Menge Wijcde und dem Koſtüm Konkurrenz zu bieten. Um ei $ ETA A en OK: auf Berſor DOM e NEN pelk Fahrradinduſtrie Richard Drieſſen, Hannover, zu 

mindeſtens drei Kleider für jedes Mind ruhig Hütten auſvon den Neifemänteln gu veden, fo hben Pelekinen f ch Pimerollebenen une dem zu gu gen, Der ſich bedingungslos Verlangen, welcher einem Jeden auf Wunſch Eoftens 

8 gel eden k A fach d Iten Formen mit den Pelerinen feſt; ę ur dem zuzubilligen, der ſich bedingungslos zn ; 2 

| er an sia M feel geg E Sommerſtoffen find fie zu Ns ge Ende Paw Tage oder Kräfte dem derzeitigen frei zugeſandt wird. 4254 

hne dai in rrirt N 8 | eber verp et, h EEE ANY 

einträchtigen. Es laſſen ft |uiebrigcn Preiſen zu haben, werden aber ihrer Untleid- Eine ſtattliche Anzahl hoch angeſehener Hirmer und 

dabei durchaus keine be⸗ſamkeit wegen von keiner eleganten Dame getragen,] Männer habe ihre Sympathien für den deutſchen Privnt: 


ſtimmten Geſetze für das, was Statt deſſen wählt man lange, loſe gearbeitete Mäntel] beamten⸗Verein und die von dieſein erfolgten Ideen badurch Nan 
: Aay : TR mit unten etwas erweiter⸗ dokumentirt, daß fie unter Stiftung einer einmaligen $ 8 f 
man auf die Reiſe mitnehmen|aus leichtem Covert⸗coat, bie Zahlung oder unter Uebernahme eines böberes Habresbeltrags $ : > p hilft. 


joli, aufftellen, und die Theorie ten Aermeln auch für kühlere Abende und nicht zu rauhe an eines ć i 3 
bon dem „ein Kleid und ein Herbsttage ein wundexhiibfdjes, durchaus chices Kleibungs: e bw ha nls 26 © ee Pe f MMPEAMA großartig 3 
Gott“ möchte ich nicht wagen, ſtück find. An beiden Seiten geſchlitzt, mit dem Shawlkragenſporattonen ſtiftende Mitglleder geworden, u. A. Bor: a als unerreichter 5 
in die Praxis umzuſetzen; doch aus dunklerem Sammet und hübſchen großen Knöpfenſſteheramt der Kaufmannſchaft, Emil Bereng, | z „duferterta € 
würde ich es jedenfalls zufgeſchloſſen, umhüllen fie die Geſtalt, Waggon fabrik, Fuchs & Cte. (Verlag der „Neueſte J w. Wer. E 
vermeiden fuchen, mich mitſohne ihr von der Schmiegſamkeit aa ; Nachrichten“), das Bankhaus Alb. Gelhorn, Johannes 
zu vielen Sachen zu be⸗ und Zierlichkeit etwas zu rauben. | ck, F. A. J. Jüncke, Otto Münfterberg, Stadt: 
ſchweren. Das Reiſegepäck[ Wo der lange Mantel ſich als rath Ed. Rodenacker, Th. Rodenacker u. A., Nana kh KI 

b S. ordeni [durch den Tod ſchied Dir. Abegg in Danzig aus den r TER 
muß fauber und ordentlich unbequem erweiſt, da ifi das Reihen der ftiftenden Mitglieder aus S Ng 
fein. Wem ein Nohuplatten-|fogenannte Weifecape am Plaß. Der Bruttozugang an Mitgliedern zum Verein beziſterte“ R JN ; , p 
Koffer zu theuer iſt, der kann] Aus Kammgarnſtoffen, garnicht fig im Berichtsjahre auf 2650 gegen 2480 des Vorjahres. 5 , 
ſich ſeinen Korb mit Segeltuch mehr aus Tuch, oder aus rauhen Es iſt alſo wiederum eine Steigerung zu verzeichnen. Dem ód) RY j 
beziehen laſſen, polirte Leiſten Homespun, immer mit dem mit Zugang ſteht ein Abgang von 1398 Mitgliedern gegenüber, SA | | N ŚW PAA 
aufſetzen, diefe blind mit Gold⸗farbieer Seide gefütterten Ca⸗ A 


jo daß ſich der Mitglieder beſtand im Berichts jahre um 5 
nägeln beſchlagen laſſen und puchon liegt es in mannigfacher 1952 Perſonen, von 16250 auf 17502, erhöhte, welcher ſich auf 
io den Eindruck eines ge⸗ Ausſtattung vor. Sehr modern 


129 Gruppen und 147 Zwelgvereine in allen Theilen Deutſch⸗ j K 
j i A aufe aber „nur fa 
biegenen Reiſegepäcks eilfind auch Capes ganz ohne Steh⸗ | „nur in Flaschen 


h : e a Er 100 nus het erden innerhalb der . ti 

ssa een Senken un a Gene: Zweigvereine hat ſich nur bei wenigen Lofalen Vereinen ort, mg ago Kagat Pintore mang 
Ź A rufen. Für weite Reiſen Shawlkragen gearbeitet und mit J 

/ Gana es ſich, ben Sorb |qrogen Knöpfen geſchloſſen. Das 


forderungen des neuen Reichsverſicherungsgeſetzes ent⸗ 
ſprechend anerkannt werden, wie die ſegens reichen Eine 
vichtungen des Vereins von den vielen Tauſenden Mitgliedern 
beveit3 anerkaunt find. 


OPO TA EN 


— 
— 


erhöht; es iſt zu beachten, daß mehrere Zweigvereine 
ieder agnes n werden eien, geschwach find. pr Friede a ep Na Fare Ben 
g P i ußten, € ti nd. Dr. Friedländer's-Pepſin⸗Salzſ.⸗Drog. a0, ibeigſtag⸗ u. Ver⸗ 
mit Wachstuch, und zwar] Auge hat ſich jedoch jo an die Unter den lokalen Vereinen aber, welche einen Zuwachs zu] dauungsb. 1. F. Kr . „Friedrichſt. i 

derartig, daß die weiße, nichthohen Stehkragen gewöhnt, daß in AN PAN KBE ai 
; glänzende Seite nach innen man beinahe geneigt ift, den eben 
e. kommt, ausfüttern zu laſſen ; beſchriebenen Formen die Eleganz 
b F. i. dann kann man vertrauens⸗ abzuſprechen. Wundervoll ers 
voller in die Zukunft ſchauen. Die mit einem Bändchen ſſcheinen Covert - coat Capes mit 
zugebundene Hutſchachtel, das gewöhnlich im unge⸗ angewebter farbiger Unterſeite, 
eignetſten Augenblick platzt, fo daß der Inhalt derſ wobei eine matte Modefarbe mit 
Schachtel ſich über den Bahndamm in unheimlicher Bes leuchtender roſenrother Unter⸗ 
btindigteit vertheilt, wird von dem reiſenden Publikumſſeite den Preis davon trägt. 


verzeichnen haben, ſteht an erſter Stelle Danz 
Danzig hat gegen den Status von 1899 einen Im 
Mitgliederzuwachs von 63 zu verzeichnen, wo⸗ 


j- A ——ů— ——A—Ä— —— K en ZAIR KTK 
gegen Aachen mit 52, Berlin mit 40, Breslau mit 11 neuen o 
Mitgliedern weit zurückbleiben. Gewiß für Danzig i asen- arn 21 en 

und feine Berhiltniffe in Handel und Induſtrie eine ſehr j \ 


erfreuliche Thatſache. (Ausfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 


| Aus der Rechnungslegung der Stiftungen und Kafjen| gen A 
innerhalb des Vereins A se i eR Berufsftörung durch: „Locher’s Antineonti 


D| Die Qaijer MBelm Privatbeamten Waifen 05 1 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 
immer weniger benutzt. Die Schachteln aus ruſſiſchem Das tief zurückfallende Capuchon - sA 560 0 Mr. zu ng Bp Paa NAIG HALO IK 178 Waſfen upa unschädlich pR eN m Ae lich u e 
Lindenholz ſind ſo billig, unverwüſtlich und praktiſch, daßſiſt natürlich auch in roſenroth 180 Mitgliedern zur Unterſtützuug verwendet, An Unter⸗[Brochüren gratis! laf het rk empfohlen! 
jede Dame, die nicht aus der guten alten Zeit noch ihren [gehalten, das Unterſte ift dabei zu oberſt gekehrtſſtützungen find 15 058,78 Mk. auf 272 Geſuche von Mitgliedern den Apothelen Man ale dich vor kan Kady pad 
ſoliden Hutkoffer beſitzt, ohne Weiteres ſich ſolch eine und mit handbreiter Stepperei abgeſchloſſen. (Bild 1.) ewährt worden. Die Inanſpruchnahme der ſegensreichen achte auf A Locher's N au tungen und 
Schachtel zulegt. Hübſche Futterale aus engliſchem Stoff,] Wer iu ein Seebad geht, bei dem gehört auch fte leine V] p IG An ee e ee Dir I 
immer mit Gummi gefüttert, dienen den Schirmen als natürlich das Badekoſtüm zur Ausrüſtung. Ich möchte eien i dah PG Auch dte Gtellenvermitthtndlgruttaart. Niederlagen in D nica La ADC Z? 
Hülle und werden an einem Lederriemen über den Arm nicht gerade behaupten, daß die Mode uns dabei mit Bäder und klimatiſche Kurorte if eg mogli e = Apoth. Kornstädt fowie in allen iboto eulen 
gehängt. Auch mit leichter Stickerei auf grauer Lein- Ibefonde ren Neuheiten überraſcht. | Der Bademantel] Alleen wiederum bedeutende Vergünſtigungen zu ver j ia (8150 


Unterhaltungsbeilage der „Danziger Henelte Nachrichten“. 


ahn A C D A A Nun wird ihr ganzes Leben dieſer Ballnacht|jofort, denn er fand keine Ruhe mehr. 8 lager i ja ei 
i Alles verwandelt sich; nichts stirbt, In schöner p gleichen. Betäubung, Glanz, Lärm, Schein, Ranih, wichtige Geſchäfte vor, und der rn pen en 1 5 und um ſich zu ſchlagen wie ein un. 


Verwandlung wird die Hoffnung Genuss und das 


rene Gewinn. buntes Farbenſpiel ohne Inhalt — Luft ohne Glückſeigniſſe der Ballnacht bereiteten ihm Pein. Das Ver-] Rauſchnigk hatte weder Geduld noch Mitleid mit 


— — Vergnügen ohne Freude — Triumph ohne [langen nach ungeheueren Aufregungen und An⸗ ihr, fie erſchien ihm nichts weiter als verächtlich in 


Herder. Befriedigung! ſtrengungen, um ji) zu betä ihn dieſem häßli ihr m 
suess br denn das der Mühe merth? solljidudią. n, site ing IG Webers zdjecie mb 1 
0 Ein Ekel überkam fie und muthlos fiel ihr Haupt] Seine Frau lag noch im Morgenſchlummer, erſſtrengen Blick Ruhe forderte, duckte fie ſich _bligichnell 
LILA R 8 be f , $ , 
y matt und ſchwer in die Kiffen. p achtete garnicht auf fie und vergaß gang die Rückſicht. griff nach ihrem japanijdjen, kleinen Schuh und 
| Roman von M. Stahl. } Prinz Arnulf baa fie beſchworen, ihm für den] Für gewöhnlich hatte fte einen gejunden Schlaf, aberſſchleuderte ihn wohlgezielt nach ſeinem Kopf. 
56) (Nachdruck verboten.) folgenden Tag ein Rendezvous auf der Nachtigallen⸗ heute erwachte fie ſchwer gereizt, als er ſich geräuſch Selbſt die zierlichſten, japanſſchen Frauenſchuhe 
(Fortſetzung.) ſinſel des . mn bewilligen, unter dem Vorwand, voll ankleidete. haben dicke, harte Randſohlen und dieſe Randſohle traf 
: 3 in Ruhe Zukunftspläne zu machen. Es gewährte ihr. „Kannſt Du mich denn nicht Schlafen laſſen 2 ſchrieſihn mit ſolcher Wucht gerade an die Stirn, daß er 
fi PRE U mußte tobt fein oder fie mußte ea Befriedigung, daß fie es ihm energiſch EN Ai MGa feidenen Kiffen heraus. „Iſt das einen Augenblick taumelte, 
ich ja | abſchlug. ; j nicht eine Barbarei it, ei m i 
ŚW jagte ſich das immer und immer wieder, fie Sie wußte ja, daß bei einem ſolchen Zuſammenſeinſeinem Ball fo früh . amadanan 1 1101 pe 1 9 ihre Sehnen und 
ſuchte es ſich mechauiſch einzuprägen, indem ſie ich | nichts für die Zukunſt herauskam. Was halfen Worte Der Aerger, den ihr Wulſhild und Prinz Arnulf] Diefer Augenblick war entſcheidend über das künftige 
den Sag Wort für Wort unzählige Mal vorſagte, bis und Pläne? l bereitet, wirkte jetzt nach und ſuchte einen Ableiter. Verhältniß der beiden Gatten. p: 
fie ein ödes, dumpfes Gefühl, wie Leere im Hirn Naa e e AAA pa nat ule A a e ſah ſeine Frau erſtaunt an. Er war e Ga 9 klar gemacht, was ſie gethan, 
| pürte. l t è wor es ſich von Neuem allerlei Launen von i i i ichlhatte ihr Gatte ſich aufgerafft, mit einer einzigen 
| Jedes Mal, wenn fie fo weit war, trat Rauſchnig's mit enen heiligen Gide, er folle nicht mehr ihreſ ihm gegenüber noch aa „ ie denn Na ſchuellen Wendung war in pai: Lager und Ni 
Bild vor ihre Seele, wie er fie in der Polonaiie an Fingerſpitzen berühren, ehe fie nicht feine legitime elwas durchſetzen wollte, ſtreichelte fie ihn bisher mitſihr eine ſchallende Ohrſeige. 
fih geriffen und ausgeſehen, als ob er Jeden ermorden Braut war. ' Sammetpfölchen und war immer kokett. Dann verließ er ohne ein weiteres Wort das ehe⸗ 


wolle, der ihr nahe kam, wie er mit zuſammen⸗ Sie dachte an Elfe und ſehnte ſich nach ihr, denn Sie fuhr fort iep.[liche Schlaſgemach. 
gebiffenen SAMA . vor ſie hin⸗ ala ngpa pusa NA ie N 1655 Fe 1 liches, böſes Gel, daß es fie enfieite, eee pi die plötzlich mäuschenſtill as war 
| getreten, um fie vor dem Prinzen zu warnen, und heimtt , te beide litten, hatte ſie : , N und ſich nicht mehr rührte, hörte, wie er draußen den 
| wie a ihr jaz NG NN lick, der feine Qual Su Re 1 beleglob, PA am folgenden „Deine Liebe,“ fagte er endlich fehe kühl, „Du Dienfiboten Deep gab, ei entlegenes AN für 
verrieth, die Roſen ge . age a zu ſagen, alle a e r ihn herzurichten. Er wolle künftig allein ſchlafen. 
Und dann ſchüttelte ein Sturm von Glück und den Prinzen betraf, Das Andere, was uorhergegangen, Gesche gebe und das Gejdilt im Gyiel if. as] Die Ohifeige Hatte Ge Nell diefede Wirkung 
Jubel ihr Herz, die Lektion des Verſiandes war ver- zac! Pc Dips WALANG bleiben Weien jagen, dad tólafen, geht ER a: ja den ganzen Tagſausgeübt wie ber einem ungegogehen Sie war 
Herz fante: f sę mußte i n eiben i 3 uv Befi kommen, und der Wuthanfall 
ail und n leg Ara ihn e Pu dich, dich!) Es war heller Tag, als fie einſchlief. Jugend und PAY, fi, 1 ibig. Jon Gatte Hatte ihr den ain 
. Sen dan a re nn ody an ir Say Ni „Wid a IST, ste, heile 
t; r a i .n ; ) | y a F 
10 5 der eigen Sdr A Und fie fing von vorn NA Kaban OY hielt fie bis über die Mittagsitunde| — ein sh ein z 11 x en 1 9 vor ihm, ohne den Schlag allzu tragiſch zu 
| ich zu jagen, daß ihre Liebe ja läug todt und ger) Beim Erwachen fühlte fie ſich fo friſch und wiej 5 ev gebot er, und jem wurde drohend. Aber ihre Laune hatte ſich nicht et und di 
| ſtorben, bag es fo ſein miiffe, denn cp A dürfelneugeboven, daß alle Laſt und Qual ka (a federe] Auch feine Nerven lagen auf der Folter und fein Ansſich, aß ſie Fünftig Gabi PAA Julię daß ic 
nicht in aß ein Weib mit einem Funken Stolz und leicht erſchien. Die Schatten der Nacht waren ver⸗ Blut war noch in Wallung von der furchtbaren Auf⸗ Gatte fie jo gleichgültig ſich ſelbſt überlaſſen wollte 
Ehrgefüh za 1 ik noch liebe, der ſie ſchnöde ver: flogen, und das Wohlgefühl von Jugend und Geſund⸗ regung der Ballnacht. Der Anblick ſeiner zankenden, kränkte fie ſchwer. À k 
vathen un verlaſſen habe. j ` |beit, das ihre Adern durchſtrömte, gab ihr die Freude ſchreienden Frau war ihm widerlich. Es war eine zweite Niederlage nach der fatalen, 
Nein, es kann nicht ſein, darum hat ſie ſich ja am Leben faden ba Sie hatte alle Selbſtbeherrſchung verloren, und|gefirigen, und wenn etwas alle böſen Geiſter in 


dem Prinzen verlobt. In derſelben Nacht hatte Rauſchnigk nur wenigeſdieſer ſchrankenloſe Wuthausbruch ſtand ihr ſehr ſchlecht. Nellie s Seele entfeſſelte, fo 3 eine Kränk 
Dem Prinzen! a Stunden geſchlaſen. Er erwachte früh und erhob fig] Ein elutrampt vergereie igre Züge und fi Ku enlineer Eielkei, W, aa ue en e KPA 
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Sonnabend 


Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 


Der binnen 


faſſun 
die y 


erſt jetzt kann 
angerichteten Schadens 


in der letzten 


Zeit wieder einmal eine recht empfindliche Fahnen ⸗ 
flucht auf dem induſtriellen Kaſſamarkt erleben. 
In ſeiner Ohnmacht und Verödung erwies ſich der 


Geſammtmarkt faft ausſchließlich ungünſtigen Erwägungen 
zugänglich. Weder die Nachrichten vom Abſchluß der chineſiſchen 
Angelegenheit, noch andere freundliche Momente politiſcher 
Natur, wie die jüngſte Anſprache des Kaiſers, weder die Geld⸗ 


flüſſigkeit, noch die guten, 


amerikaniſchen Berichte über 


Induſtrie und Börſe konnten mehr als flüchtig eine gebeſſerte 


Stimmung herbeiführen. 


Die 


Spekulation hielt ſich 


erſichtlich an verſtimmende Einzelfälle, unter denen das 
von erheblichem Preisdruck begleitete anhaltende Angebot 
in Dortmunder Union an erſter Stelle in Betracht kam. 
Den Beſorgniſſen wegen neuen Geldbedarfs dieſes ſchickſal⸗ 


Sie lag noch eine Weile wie ein Kätzchen zuſammen⸗ 


gerollt in den Daunen und Spitzen ihres Lagers ver⸗ 
graben, mit den funkelnden Augen ins Leere ſtarrend, 


und brütete Rache. 
Zofe, und für die 


Dann ſchellte ſie heſtig ihrer 
nächſten Stunden bekam 


ihr 


Dienſtperſonal die geſtörte Ruhe ihrer Herrin zu 


fühlen. y 
Dafür verſpotteten fie die 


Ausländerin hinter ihrem Rücken, ſchnitten 


von ihnen wenig geliebte 
ihr 


Grimaſſen und nannten ſie „den kleinen Satan“. Es 
bereitete ihnen eine wahre Genugthuung, möglichſt 
viel von den theuren Weinen und den guten Dingen 
des geſtrigen Feſtgelages für ſich über Seite gebracht 
ia haben, um ſich für erlittene Unbill ſchadlos zu 


alten. 


um zwei Uhr zum Beſuch ein. 
Nellie hatte von den feinſten Paſteten und von den 


beſten Weinen auftragen laſſen. 


Sie ſelbſt empfing 


ihn in einem entzückenden Halbnegligse von malven⸗ 
farbener Seide und Chantilly⸗Spitzen. 

Sie nahmen das Lunch unter dem patentirten 
Gartenzelt auf der Veranda ein, wo ſie ganz unbe⸗ 


lauſcht waren. 


Vor ihnen lag der ſtille, ſonnenbe⸗ 


ſchienene Garten mit ſeinen niedrigen Bosquets und 
Teppichrabatten, den ſie ganz überſehen konnten, und 
hinter ſich hatten ſie die offenen Flügelthüren des 
Gartenſaals, durch den ſich Niemand unbemerkt nahen 


konnte. 


„Es ift immerhin eine gewagte Sache, meine 
Gnädigſte, mit der man ſich nicht nicht gern abgiebt,“ 
ſagte Löffler, nachdem Frau Nellie lange und eifrig 


auf ihn eingeſprochen. 


Er ließ ſich dabei die getrüffelte Wildpaſtete und 
den alten Sherry vorzüglich ſchmecken. 


„Aber ich thue es ja auf meine Verantwortung, 


Sie ſollen mir 
Verhältniſſe fo 


nur ein bischen helfen, weil Sie die 
viel beſſer kennen. 


Mein Gott, wie 


komiſch die deutſchen Männer ſind! Ein Amerikaner 


holt mir, was i 
ich ihn bitte!“ ſchmollte 
„Alſo eine kleine 


ch will, mitten aus der Hölle, wenn 
die ſchöne Frau. x 
Eiferfuchtsintrigue 24 bemerkte 


Löffler boshaſt. „Gnädigſte wollen den Prinzen aus⸗ 


ſchließlich für ſich haben und 


zum Sklaven ke machen, für 


Unfer guter Prinz iſt nur 
vielſeitig geweſen.“ 


nehmen das Recht ihn 


ſich allein in Anſpruch? 
leider von jeher etwas a 


* * 
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Danziger Neueſte Nachrichten, 


reichen Unternehmens und ungünſtiger Geſtaltung des Jahres⸗ 


ergebniſſes wurde von dazu berufener Seite leider nicht 


entgegengetreteten und ſo verſtimmte der erneute Rückgang 
der „Dortmunder“ den geſammten Montanaktienmartt. Am 
letzten Tage aber richtete die Spekulation einen ſcharfen Vor⸗ 
ſtoß gegen die Aktien der Laurahütte, die innerhalb der Börſenzeit 


6 Proz. im Kurſe wichen, da die 


Bemerkungen des Qugrtal⸗ 


berichts über den ſtarken Ausfall im Eiſengeſchäft und deffen 
weitere Ausſichten zu umfänglichen Abgaben Anlaß boten. Auf 
dem Bankaktienmarkte konnteu ſich die Kurſe unter Schwan⸗ 


kungen ziemlich gut behaupten. 
Dortmund⸗Gronauer Eiſenbahn⸗Aktien, 


Durch feſte Haltung traten 
Kanada und von 


fremden Anleihen Chineſen hervor. Der inländiſche Renten⸗ 
markt war ebenfalls feſt veranlagt. 


Wochenbericht vom Berliner Getreibehandel. 


Die erneute Beſtätigung der Mißerute Deutſchlands 
durch den Saatenſtandsbericht für Mai hat am Weltmarkt 
keinen Eindruck gemacht, ſelbſt an den inländiſchen Märkten 
vermochte die unerfreuliche Ausſicht auf Deckung eines Zufuhr⸗ 
bedarfes von über 4 Millionen Tonnen Brotgetreide vom 
Auslande zunächſt keine feſtere Stimmung hervorzurufen, da 
etwaigen Hauſſebeſtrebungen durch die Preislage am Weltmarkt 
ein Ziel geſetzt iſt und im Allgemeinen die Welternte⸗Ausſichten 
ſich wohl als befriedigende darſtellen. In den letzten Tagen 
haben indeß die Feldſtandsklagen in den Vereinigten Staaten 
die Tendenz der überſeeiſchen Märkte befeſtigt, und die höhern 
Forderungen Amerikas regten auch am heimiſchen Platze zeit⸗ 
weiſe die Stimmung an, die Unternehmungsluſt hielt ſich jedoch 


in recht engen Grenzen. 


Den Preisbeſſerungen in Nord⸗ 


amerika gab neben den Beſorgniſſen wegen Schädigungen der 
Felder die Verringerung der Vorräthe die hauptſächlichſte 
Stütze. Im Weizenhandel hat unter mehrfachen nicht un- 
beträchtlichen Schwankungen eine zuverſichtliche Stimmung 
die Oberhand behalten, während die Preisentwickelung von 
Roggen unter dem Einfluß des ruſſiſchen Angebots eher eine 
abwärtsneigende geblieben iſt. Haſer zeigte bei ſchleppendem 
Abſatz ziemlich behaupteten Preisſtand. Rüböl erfuhr per 


Oktober eine merkliche Beſſerung, dagegen hat der Maipreis 


nachgegeben. Spiritus unter Schwankungen ziemlich behauptet 


bei beſchränktem Umſatz. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandet in der ſtädtiſchen 


Markthalle für die Woche vom 26. Mai 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 


bis 1. Juni. 


Preis 4.50 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.10 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 


1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.50 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt uni Bauch 1.20 Mk., 


1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., — Mk., Gammel 


Berliner Börſe vom 31. Mai 1901. 


" ” 


Das Woettficher 


„Ich kann die Perſon nicht leiden, fie ijt fo 
impertinent,“ bekannte Nellie mit edler Offenheit. „Ich 
muß ihr einen Streich ſpielen.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


r der Franzöſinnen bei den Rennen 
macht täglich Fortſchritte. Es ift eine Thatſache, ſchreibt 
ein Beobachter, daß bei den Rennen von der eleganten 


bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., — ME, 
Schweineſchmalz 1.60 Mk., 1.40 Mk., Speck, geräuchert 1.60 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1:60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 1.80 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.65 Mk., 0.60 Mk., Rehziemer Stück 11.00 Mk., 10.00 Mk., Neh- 


Weltdame bis zur Frau des Kohlenhändlers und der 


Köchin hinab alle Frauen wetten oder für ſich wetten 


laſſen. Auf dieſem Gebiet wird die engliſche Sprache 
univerſell, wie die franzöſiſche Sprache es für die 


Diplomaten geworden iſt. ) 
Wie verabredet, ftellte ſich Dr. Löffler pünktlich |find in der Volksſprache gebräuchliche Ausdrücke. 


„Qutſider“ und „dead heat“ 


Den 


Weltdamen erleichtert man die Arbeit, indem man ihre 


Wetten auf den Tribünen aufnimmt und ihnen in dem 


kleinen, darunter befindlichen Salon ihren Gewinn aus⸗ 
händigt; meiſt ſchicken ſie einen Freund zur Entgegennahme 
des Gewinns. Sie ſind gute Spielerinnen, beklagen ſich 


nur lachend und tragen anſcheinend eine große Unbe⸗ 


fangenheit zur Schau, unter der ſich die Leidenſchaft für 
das Spiel ſehr gut verbirgt. Aber wie leidenſchaftlich 
ſind ſie in ihrem Innern erregt! Wie ſie das Rennen 
verfolgen! Es wäre unnütz, einen Verſuch zum Flirten 


zu wagen, ſie würden doch nichts hören. 
ſich auch nicht, einen Jockey zu befragen. 


Sie fürchten 
Man ſieht 


zum Beiſpiel Mme. X. .. . ein Pferd auf die Empfehlung 
des einen nehmen, ein anderes auf Anrathen eines 
Kenners und ſchließlich ein drittes und viertes auf ver⸗ 


trauliche Mittheilungen im letzten Augenblick, 


um ſich zu decken, ſchließlich ohne Deckung iſt und ver⸗ 


liert. Andere ſind äußerſt mißtrauiſch und ſpielen nur 


aufs Gerathewohl. „Wetten Sie auf das Pferd Ihres 


Gatten?“ „Niemals. Hat zu wenig Glück.“ „Wer? Ihr 


Gatte oder das Pferd?“ „Beide, und ich mit ihnen!“ 


. . . . Aber der Rennplatz ift auch voll von Frauen aus 
Videm Volke, die wie Männer wetten und gut unter: 
richtet zu ſein glauben. 
Somnambulen, die anderen die Kartenlegerinnen. Ich 


Die einen befragen die 


kannte übrigens auch einen Weltmann, der am Rennſpiel 


Geſchmack fand, weil er eine Frau zur Freundin hatte, 


die in der Nacht den Namen des gewinnenden Pferdes 
träumte. Er gewann zuerſt, aber der Traum iſt ein 
Alp geworden, der arme Junge hat große Summen 


ſelbſt zu den Rennen 


verloren. Viele Frauen aus dem Volke können nicht 


ehen und wollen doch 


Heimliche Agenturen nehmen für ſie Wetten von 25 Sous 
n. Wo dieſe Agenten find, erfährt man ni 


ſodaß ſie, 


1. Juni. 


keule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haje — Mk., — Mk., Rebhuhn 
Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun 2.25 Mk., 
2.00 Mk., Suppenhuhn 1.40 Mk., 1.30 Mk., Brathuhn 1.00 ME, 
0.80 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 


2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 


— Mk., Zander 1.80 Mk., 
Barſche 1.00 
Mohrrüben 
15 Pfg., 10 Pfg., 
Savoyerkohl Stück — Pfg., 


Mk., Krebſe 


Bremen. 31. Mai. 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko unnotirt. 
Baumwolle: Ruhig. Upland midd], loco 404, Pfg. 


Hamburg, 31. Mai. 


per Mai —, ver September 31¼, per December 31¾, per 


März 32½. Ruhig. 
Hamburg, 31. Mat. 

1. Produkt Bafis 88% frei 

per Juni 9,52½, per J 


Hamburg, 31. Mai. 
white loco 6,75 
Paris, 31. Mat. 


per September⸗December 


16,00, ver September⸗Decembor 14,65. 2 u 
Wiat 25,45, ver Juni 25,40, per Juli⸗Auguſt 25,85, 
26,80. 
60, ver Juni 61, per Juli⸗Auguſt 615 per September: 
86 6 i Eri c 8 ruhig, per Mai 275), per Juni 
28, per Juli⸗Auguſt 28 ¼, per September⸗December 29. — 


Rohzucker ruhig, 


September = December 


December 62 /. Gy 

Wetter: Bedeckt. 
Paris, 31. Mai. 

Konditionen 2514 a 25Y,. 


Mk., — Mk., 


1 Bund 15 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
Kohlrüben, Stück 10 Pfg., — Pfg., 
— Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 


„[Looſe a 1 Mark ſtatt. 


uli 9,57½, per Auguſt 9,62½, per 
Oktober 8,92½, per December 8,90. Ruhig. 


Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
behauptet, per Mai 20,25, per Juni 20,45, per Juli⸗Auguſt 20,95, 


Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk., 
Schleie 1.80 Mk., 1.60 Mk., Bleie 
1 Schock 12.00 Mk., 1.50 Mk., 


Raffinirtes Petroleum. 
Kaffee good average Santos 


Zuckermarkt. Rüben „Zucker 
an Bord Hamburg per Wat —, 


Petroleum ruhig, Standard 


20,95. Roggen ruhig, ver Mai 
Mehl behauptet, per 
per 


Rübol ruhig, per Mai 


88% neue 


Weißer Zucker matt, Nr. 3, 


per 100 Kilogramm, per Mai 295/,, per Juni 29/5, per Julie 
Auguft 29½, per Oktober⸗Januar 26°);. 

Antwerpen, 31. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do. per Mai 16 Br., do. per 


Juni 16%, Br., do. 
per Mai 102,25. 
Peſt, 31. Mai. 
do. per 
7,94 Gd., 7,95 Br. 


Mat 


per Oktober 6,77 Gd. 6,78 Br. 
— Br., do. per Oktober 5,78 God., 5,80 Br. 
— Gd, — Br., do. per Juli 5,37 Gd. 5,38 Br. 
per Auguſt 12,95 Gd., 13,05 Br. 


” 


niemals mehr 


Getreidemarkt. 


— Gd, 


Roggen per Mai — Gd., — 


per Auguſt 163, Br. Ruhig. — Schmalz 


Weizen loko 
per Oktober 
Br., do. 
Hafer per Mat — GD, 
Mais per Mal 
Kohlraps 


Br., 


Wetter: 


Heiß. 


8!/2/146.25 


Str. 120, 


Havre, 31. Mai. Kaffee in NewsYort Feiertag. Mia 


Havre, 31. Mai. 


7000 Sack, Santos baal =: Recettes für geſtern. 
a EE 
Mai —, per Septbr. 38,00, ver Dechr, 38,50. Ruhig. 


good average Santos per 


Nem⸗Pork und Chicago Feiertag. 


Aus der Geſchüäftswelt. 


Der glückliche Gewinner des Haupttreffers — 
einer mit 4 Pferden beſpannten Equipage — in der 
jüngſt ſtattgehabten Marienburger Pferde⸗Lotterie, iſt 
ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent 


im Kreiſe Oppeln. Den 


2. Haupttreffer, ebenfalls ein feiner Vierſpänner, gewann 


ein Konditor in Weſtpreußen. 


Am 11. Yuni bereits 


findet die Gewinnziehuug der beliebten Stettiner Pferde⸗ 


Durch die ſchönen Gewinne, 


welche hierbei wieder für nur 1 Mark geboten werden, 
hat das aus den angeſehenſten Perſönlichkeiten beſtehende 
Comité der Stettiner Pferde⸗Lotterie einen Ruf geſchaffen, 
der ſtets für rafe Unterbringung der Lofe bürgt. Die 
Hauptgewinne enthalten 10 Egipagen und 100 Reit⸗ 


und Wagenpferde. 


Der erſte Hauptgewinn iſt ein mit 


4 Pferden beſpannter eleganter Jagdwagen. Soweit 
man die Gewinne nicht ſelbſt in Benutzung nehmen will, 
können die Pferde und Equipagen auf öffentlicher Auktion 
durch das Comité in Stettin verkauft werden, wobei 


bisher ſtets gute Preiſe 


erzielt wurden. Für die 


Silbergewinne, alles brauchbare Beſteckſachen, ſind ſtets 


Käufer vorhanden und 


die Fahrräder finden ohnehin 


für Privat⸗ und Geſchäftszwecke überall gerne Ver⸗ 
wendung. Demnach iſt für die Gewinner vou N 


beſte Fürſorge getroffen. 
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Das Ei des Kolumbus auf dem Waſchtiſche. 
Bei jeder neuen Erfindung fragen ſich die Leute, wie 
war es möglich, daß nicht ſchon früher jemand auf dieſen 
einfachen Gedanken gekommen iſt. Dies iſt auch bei 
der durch deutſches Reichspatent geſchützten Erfindung 


der Ray⸗Seife der 


Fall. 


Es war allgemein bekannt, 


daß der Inhalt des Hühnereies eine ganz enorme 
Wirkung auf die Schönheit und Zartheit der Haut aus⸗ 
übt, aber keinem war es bisher gelungen, dieſen Stoff 
in der praktiſchen Form der Seife dem Publitum nutz⸗ 
bar zu machen. Mit der Ray⸗Seife, welche aus Hühnerei 
hergeſtellt wird, iſt dieſe Frage in überraſchender Weiſe 
gelöſt. Die Vorzüge der neuen Erfindung vor allen 
bisher gebräuchlichen Seifen werden jedem beim erſten 


Verſuche klar. 


Ray⸗Seife giebt jhon nach wenigen 


Reibungen einen prächtigen Schaum, deſſen eigenartige 
Konſiſtenz geradezu verblüfft, und erzeugt durch die 
Weichheit, welche die Haut nach der Waſchung annimmt, 


ein direktes Wohlbehagen. 
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als 50 Franks Gewinn auf eine Wette. Alter von 20 Jahren heirathete er in London die Gou⸗ 
Das Mehr iſt für fie. Sie haben nicht umſonſt Untoften |vernante Camilla Laßmann, in die er ſich verliebt hatte. 


Pappenheimer Bei 
Ung. Staat ö. fl. 10 „ 
Venetianer Le. 30 „ 


Nordiſche , 1: 
Oeſterr. „ .. 
Ruſſiſche „ * 


”" RA 
Warſchau . 


Freiburger Fr. 15 „|.2790 
Genua Le. 150 s 4 s « 75 
Mailänder Fr. 45 „ » | 45.10 
n e ee AA = 
Meininger fl. 7 « «W s i 27.80 
Neuchateler Fr. 10 . « „19 75 
Oeſterr. v. 64 6. fl. 100 . . . 361.30 


Credit v.58 ö. fl. 100| — - 


298.10 


O >= 


Gold, Silber und Banknoten. 
Dukaten per Stück 


a. SER 

Souvereigns 20.41 
Napoleons 16.25 
Dallas 6 G wię. tw FR 
Am. Noten tl. + „„ 
Am. Coupons zb. Newy 
Engl. Banknolen 
Franz. „ ER 
Ikakien. „ 5 

LI 

LI 

Li 


„ Bollcoupons 


Wechſel⸗Kurſe. 


Amſterd.⸗Rottd. 100 ar 3%.1169.20 
n „ 100 Fl. |3M9./|168.35 
Brüſſel⸗Antw. 100 Fr. | 8T.| 81.10 
mo. u 100 Fr. 2 M.] 80.80 
Skandin. Plätze 100 Kr. 10 T. 112.45 
Kopenhagen . 100 Kr. 8 T. 112.45 
London.. . 1 L. Strl.] 8 T. 20.44 
„ L. Strl.s M.] 20.27 
New⸗Hork „ 1 Doll. viſtaf 4.18 
u „1 Doll. [2 M.] — 
Paris e ea 100 Br 8 F 81.20 
„ 100 Fr. |2 M. 80.85 
Wien. a a » 100 Kr. 8 T. 85.00 
HP eii s. ssie 100 Hr. M.“ — 
Ikalien. Plätze 100 Lire 10 T. 77.05 
n" „ 1100 Lire |2 M. — 
Petersburg . . 100 S. R. 8 T. — 
100 S. R. s M. 213.65 


100 S. R. 8 T. 816.00 
Diskont der Reichsbank 4%, 


und Gefahren ... Die Hausleute ſpielen auch, fie find Nach feiner Darſtellung hatte er an jenem Tage noch 


durch Pierre, den Kammerdiener eines Rennſtallbeſitzers, garnicht die Abſicht, 1 
oder durch Paul, der einen Jockey kennt, oder durchfmehr wollte er unter Vorweiſung aller Dokumente 


einen Friſeurgehilfen, der zu ſeinen Kunden beim Friſiren 
davon plaudert, unterrichtet. Alle Welt ſpielt alſo. In 
Deauville hat man ſogar einen Abbs geſehen, der kein 
Rennen ohne Wetten vorbeigehen ließ, ſo daß man ihn 


den „Almoſenpfleger der 


Rennen“ nannte. In Deauville 


giebt es auch eine ſehr geachtete Weltdame, die ſich 
leidenſchaftlich für die Rennen intereſſirt. Sie hat einen 
ſehr guten alten Koch, der ein ehrlicher Diener iſt und 
dieſelbe Leidenſchaft für Rennen hat; er läßt das 


Mittagseſſen 


oft anbrennen oder vergißt 


es gar, 


Informationen für Madame zu holen. Und Mine de 
K. .. befragt ihre Kammerfrau, weil diefe ſich mit 


einem Jockey gut ſteht. 


Sie verliert gewöhnlich, giebt 


überall das Myſterium der Suufionen, . . 


Zu dem Mord im Londoner Chambre separse, 
jenem neueſten Frauenmorde am Themſeſtrand, gehen 
dem „B. B.“ in Ergänzung der kurzen telegraphiſchen 
Meldung folgende nähere Einzelheiten aus London zu: 
Jack der Aufſchlitzer ift wiederum am Werk; dieſelbe 
tödtliche Sicherheit, dieſelbe höhniſche Frechheit, daſſelbe 
geheimnißvolle Verſchwinden des Mörders begleiten 


ſeine neueſte grauenvolle Unthat, die er in unmittel⸗ 
barer Nähe ſeines letzten Verbrechens wiederum an 


einem jener unglücklichen Frauenzimmer der Straße 
verübt hat. Dorſet⸗Street, Spitalfields in Oſtlondon 


Arbeiters, 


iſt diesmal der Schauplatz der Tragödie geworden, das 
Opfer Annie Auſtin, die rüſtige Frau eines reſpektablen 
die ſich aber dem Trunk und der Sitten⸗ 


loſigkeit ergab. Sie hatte am Sonnabend ein Rendez⸗ 
vous mit einem angeblichen Ruſſen, der ſie in ein 


Chambre separee führte, 


Dort beim Trinkgelage und 


im zärtlichen tête-à-tête wurde Annie von ihrem Galan 


ermordet und in der bekannten grauſamen Weiſe ver⸗ 
ſtümmelt. Ihr Todesſchrei wurde von Gäſten der be⸗ M 


nachbarten Separses gehört, von den fröhlich Zechenden 


ſchildert, 


aber nicht weiter beachtet. Beim Kehraus am nächſten 
Morgen wurde die Leiche der Unglücklichen von den 
aufräumenden Kellnern gefunden. 
hatte ſich längſt davongemacht. l 
dem früheren Gatten der Dirne recognoszirt. Die Gre 
mordete wird als eines der hübſcheſten Mädchen ge⸗ hab 
die jenes Viertel frequentirten. Die Londoner 
ſpielen.] Polizei iſt ohne jede Spur des Mörders. 

Aus Verſehen verheirathet. 
cht leicht, Sohn des Kaufmannes Adolf Schwarz in Wien, iſt 
denn man muß eingeführt fein. Aber dieſe Agenten geben Hörer der Technik und noch vom Vater abhängig. Im 


Der Aufſchlitzer 
Die Leiche wurde von 


Jul. Schwarz, der 


ſich trauen 


zu laſſen, viel⸗ 


den Standesbeamten um Auskunft fragen. Da 
er aber nur wenige Worte engliſch verſteht 
und ſich ſchlecht ausdrückte, glaubte man, er 


wolle ſofort getraut werden und es wurde der Trauungs⸗ 
ſchein ausgefertigt. Der junge Ehemann hatte die Heirath 


den Seinigen verheimlicht, war dann mit der Gattin nach 


Wien gereiſt, lebte jedoch abgeſondert. 


Er meldete ſich 


als ledig, weil ihm bekannt wurde, die Ehe ſei hier nicht 
iltig; dann aber zog er hierüber aus Vorſicht beim 
Polizeikommiſſarkat Erkundigungen ein und dies führte 
dazu, daß er wegen Schließung einer ungiltigen Ehe im 
Auslande angeklagt, jedoch freigeſprochen wurde. Jetzt 
hat nun das Landesgericht in Zivilſachen die Ehe für 


aber trotzdem viel auf ihre Kammerfrau! .. . Es iſtſungiltig erklärt. 


Ehrendegen für den Grafen Walderſee. Behufs 
Anſchaffung eines Ehrendegens für den Grafen Walder⸗ 
ſee hat ſich in Altona ein aus angeſehenen Bürgern be⸗ 
ſtehendes Komitee gebildet, dem bereits namhafte Bei⸗ 
träge zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt wurden. 
Der Ehrendegen ſoll demächſt einer renommirten Waffen⸗ 
fabrik in Auftrag gegeben und nach ſeiner Fertigſtellung 
dem Grafen Walderſee, der gelegentlich ſeines früheren 
Aufenthalts in Altona zum Ehrenbürger der Stadt er⸗ 
nannt wurde, bei feiner vorausſichtlich im Laufe des 


Sommers zu erwartenden Rückkehr in die Heimat 
durch eine beſondere Deputation feierlich überreicht 


werden. 


eimath 


Tuſtige Oke. 


S* 


Theuxes Andenken. Herr Triller: „Was haben 
„denn da in dem Kaſterl, 
üller: „Eine Handvoll Haare — ein Andenken an meine 


Herr Müller?“ — Herr 


geſchledene Frau!“ — Herr Triller: „Die hatte doch keine 


londen Haare?!“ — 
Kaſernenhofblüthe. 


Herr Müller: „Aber ich!“ 


Unteroffizier: „Na, Ein⸗ 


jähriger, Ste können fih auf ihre Schmiſſe ins Geſicht etwas 
einbilden. Ihre Viſage ficht gerade fo aus, wie eine Speiſe⸗ 
karte, auf der alles geſtrichen tft.“ ; 


Geiſtreich. 


uron: 


Auf dem Balle. Fräuletn: „ . Ich 
abe Sie, Herr Baron, heute Nacht im Traume geſehen!“ — 
„Ach, eutſchuldigen Sie, gnädiges Fräulein, ich habe 

Sie wirklich nicht bemerkt!“ 
Nettes Vergnügen. Michel: „Schön war's 
auf dem Heimweg von der Kirchweih! Unſer Pepert 


wieder Heifer g' ſchrie n, ich hab' mich kranck g'la 


m 
eſtern 
at kę 


und mei’ Frau hät ſich krumm gärgertl“ 


ee, —̃— v2 ] 8 7˙*V —— Fa. 


| Verlangen Sie rolhe Rabaktmarken ! 
Der Friede in China! 


China's Drachen liegt darnied 
Und der Krieg daſelbſt ti all', ky 
Bald zu Haufe kommt nun wieder 
Walderſee, der Feldmarſchall. 

Mit ihm kehren unfere Brüder, 

Die da mog weit hinaus; 

Endlich in die Heimath wieder, 

Zieh'n den Kati- Anzug aus. 

Hurrah? Wenn fie zu uns kommen, 

Wird ein jeder Kakimann 

Bei uns freundlich aufgenommen 

Und wir ziehen neu ihn an. 

Staunen ſoll ſie all' erfaſſen, 

Wenn ſie unſere Preiſe ſehn 

Und die koloſſalen Maſſen 

Garderobe | 
m 


Bi 
„Goldne Zehn!“ . 2| 


empfehlen (8462 
Jaquet- Anzüge in polne 8 


3 Stoffen von 12-30 ef, wa 8 Ib. Sprockloli (0. 


prengan Cheviot, Zrh. Weſte, Sacco tą 
bis 45 M 


Sportwagen 
| Hangematten 
Croquets 

CTuru⸗Apparate 
Cennis⸗Schläger 


rs 


3 


Rock - Anzüge in Tuch, Cheviot, a sa 
Kammgarn, 1: und 2:rh. von 18-30 «A Ka Viele Kranke 
Sommer - Paletois und leiden an: Blutarm, Blei 


Haveloks 5 t ſucht, Nerven⸗, Magen: und 
Sie bpi AGR, modernen und guten Berdauungs i dw. „Matligkeit 


Montag, den 3. Juni und folgende Tage 


kommen D grössere Posten "ZB vo: 
Einsegnungs - Anzüge in 3 GóminóelgcHigi, Gedi 


E Schwarzen und farbigen Kleiderstofien, 
iee m nn Schwarzen und farbigen Seidenstoffen, 
eat rs Hellen und dunklen Waschstoffen, | 
Jamen-Hemden, Damen-Jacken u. Damen-Pantalons, £ 


Grösste Auswahl von Stoffen wahren Grund ihr. Leiden 
ganz bedeutend zuriickgesetzten Preisen 
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air. si 


1 5 Wr zu ahnen und das richtige 
zur Anfertigung nach Manfr Heilmittel zu 1 Ein 
belehrendes Buch mit Krank⸗ 
heitsbeſchreibungen verſend. 
an Jederm. gratis u. franko 
Die Verwaltung der Emma- 
Heilquelle, Boppard. (6490 


Konfirmations⸗ 
und Gratulationskarten a 


ſowie Anſichtspoſtkarten 
empf. in großer Auswahl (37116 |} 


| 


10 S ll, ki fbr 10 


parterre und 1. Etage. Eichmann 
Verlangen Sie rothe Rabatimarken! Mes Tisehlergasse 64. 


—— Städtisches Eisen-Moor-Bad zzz 


Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 


„ Preisgekrönt: Sächs.-Thülr. Industrie- u. a e 
Vorzügl. Erfolge bei Gicht, Rheumatismus, Norven u Frauen | 
Krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison : I. Mai bis Ende Septbr. 

‚Prospekte und Auskunft durch die 5 . 
TANK y 2 art AOJE NG YAN (Wim WERONY 


Lingen & Baumgart und F. W. Haack, 


Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Pr., Kneiphof, Langgaſſe 42/43. 


{ Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik 
mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platze, Ankerwickelungen, 
Erneuerungen von Collectoren, Repariren und Reguliren von 
Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller ſonſtigen 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (8962 


Die Preise sind in Anbetracht der guten Qualitäten 6 
derartig niedrig angesetzt, dass bei jedem Einkauf in 
obigen Artikeln die Geld-Ersparnisse bedeutend sind. 


Die zum Verkauf kommende Wäsche ist auf den Laden-Tischen über- a 
sichtlich ausgelegt, a 


6363m 


(902 


Größtes Lager aller Inſtallationsmaterialien für Stark⸗ und 
Se Glühlampen, e ze. 


3 DET (8913 

. olytechnisches Tustita i, riedberg: „Hessen 

D werbe-Akademie) ® bei Frankfurt a, 

. Honore Le Ton aniisi mit akad, “ Kursen für M. aschinen- A 

ektro- und Bau-Ingenieure etc. 

De ER (mittlere Fachschule) für Maschinen- u. Wlektro- 

Techniker. — Programm kostenfi 
(Priifungs-Kommissar,) 


77 Langgasse 77. 


Nutzholz⸗Handlun | DEINHARD 


Lauggarter 125 rechts Nr. 2 
T ee WC: lt: 7636 I 
#olzwaren- Manufactur Ae wren ANG Bohlen, i CA AB IL IN E 
Esslingen a. N. ichen⸗ o © u 
a. M. Buchen. O" inst Ark 
Bayer & Leibfried, m m GG Fei ha Champagne 


Deinhard Weisse Karte’ Deinhard Victoria 


Deinhard ,Rothlack Extra. 
SECTKELLEREI DEINHARD &C2 
Gegründet 7% COBLENZ. ; Gegründet 1794. 
Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich, Bernkastel und Graach., 


Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Lage in Bernkastel. 
Ausgexeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


Balken⸗ und Kanthölzer, Dach⸗ und Deckenſchalung, 
gehobelten und geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Komtair Nominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. 


2 In wenig Tagen! 
|= RUS 


| Patenia 


im In- 


Kohlen- 


i sten rena werde 
z bestens empfohlen. 


(9027m 


STERNEN ART FAY CYK 


= verfendet (35165 
Apotheker Ewald, 
2 Gr. Lichterfelde b. Berlin. 
Ba Gi nana ie 


zu Berlin verfaßte Buch 


„Frauenschatz“ 


ſend. f. 50 Pf. in Brfm. d. Ver⸗ 

5 wią bya. aj o 
m Anna Hein 

N ir F Berlin S. 308 p 

Oranienſtr. 65. 


EEE KAC AT EAAS EO. OR 
N u na y 3 m & 
| Weliblech-Rollläden.  Rollschutzwände, | Pferde Logse A 6 z Batiengift, 5 
„„ w ²˙ . NN p AN ̃ -A Ki LI Loose LO Ab, Porto a, Liste 20g Pang APA für 2 
Der Vertreter: (6769 f 3 | 3 25 Frau Anna Hein 
Fritz  Kamrowsky Dansig, Sanggatten 114. DE U Hapi becher p 
un „e a ze: NO franko und Nachnahme z pan Flint 5, en A 
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| Gewinn-Ziehung 11. Juni 
: 4204 Gewinne, hiervon 


; m Equipagen .. 
100 Pierde | 
rer 10 Fahrräder add, 


| werthvolle, leicht verwerthbare | 


| Silbergewinne. wern me: 


331 


i oos- Versand gegen Postanweisun 
i 90 z Nadala, durch General-Debi 


i Lud: Müller & Co, 
; Be Wp 1 


f Kassenblocks 


>> in verſchiedenen Größen 


r Ca ganid 


SS BIEICHSÜCHTIGE 


A f 
Eisen- Web en aus Somatose mit 2% Ep in 

organischer Bindung. 3608 
Farbenfabriken vorm, Friedr. Bayer & Co., Elberfeld. 


Hoflieferant, 
Seil, sbi 121. 


H. Lau, Langgasse 71, Carl Feller je., Jopen- 


gasse 13, Expedition der Danziger Zeitung, A. Müller vormals 


Wedel'sche Hofbuchdruckerei, Friedrich van Nispen, 


Trockene ellerne 


Kell- md Nige- 
Mine 


für „Ali offerirt in 
Sücken ab Bahnhof Czersk per 
Btr. zu Mi excel. Sack Pi 
Sücke werden mit 40  b 


© Gartenbiinke, ite 
@ Gartenstühle, Gartensessel, $ 
© Rasenmähmaschinen 


8 empfiehlt zu M billigsten Preisen "GR 


vormals Ferd. Drewitz Nachfolger. 


Maibowle 


täglich friſch Ae zum 
von 
80 4 für 1 Flaſche von 


markt 2, Schmiedegasse 19, Brodbänkengasse 51, Friedrich ee 


Loose in Danzig bei: 


8/, Liter Inhalt 200009000009 0000009900 029080000000 reitet). 4600 @ 
zu haben in ber ellere and "Ta fo schnell bei uns vergriffene, reinwollene $| „,,Dolsinbuitrie .. @ Andol | a he, o 
Rheiniſcer Winger- und | se chthl au eserge- -Cheviotż Aktiengeſellſchaft, Gzerśt Wpr. or. j | 
b a $ © 
PELI NAL I Zobi e $ 138—140 Zentimeter breit, zum Preiſe von 3 Apfelwein. > 11 Inh.: Otto Dubke, B 
ſenſchaften a el, Bromberg» Mart 3,25 pro Meter Slin Bifern gu 10, 15, 20, 25.0 Langgasse 8. ore 


Dominikswall 10, Hof, r. 
Neue engliſche 


Matjes⸗Heringe 


Caſtelbaus Stornoway in be 
kannt beſter Qualität einge 
troffen, empfiehlt billigſt (36075 B 


iſt wieder am Lager und empfehlen wiedernm 9 bis 100 ir, 41 ve © c 
dieſen Gelegenheitskauf zur Anfertigung von ſüß (Bowle 


JB 
Herren- u. Knaben-Anziigen Eden — 00000009 
Fliks o eużelte bei —)ðbx᷑.ꝓ— 
$ Riess & Reimann, Cuchmaarenhaus, sen a. (en F Jedes Duantum SBerberfdje 


path. Anstalt Aa 

Frankfurt a. M., Töngesgasse 88/35. 
Gegriindet 1883. — Ueberraschende Erfolge. 

Rationelle Behandlung derjenig., die an den Folgen 


7e ee | z z al 
Heilige Gciftaafie 20. Gr größten und Spez. Gummiwaaren⸗Hau + + 
ugendlicher Verirrung, Geschlechtskrankheiten, | ja. NO PNG der Welt, z ź k 
H. Cohn, Fischmarkt 12 u. 15 T Barnröhr-, Blasenlsid” usilüssen,Pleohten Wal...” Pferde, Wohlen, — lebende run Zune. EMW u 1 en 
m Lese Fendt: ni Syphilis, QuecksilbersischthumSchwächezustände ’ Ju Bor franco mit 80 Speile verfende von ungefähr 10. Jun 


: ngv. 
1 t- und Nerven n leiden. 60 : 
Bel ich inel. Po Porto 70pt, 22 N onen. briefl. 48 1 RA a 0, Lietmam Naeh, 
x. Stachelbeeren Langf., Nen: 7 dc i g 7 N 5 


Rotana bet Wendt. (36016 PAA PAGAN ES kg Pin EOS a 9 


zum RB —— — (8986 


Heinicke 
Berlint., Roſenthalerſtr. 44 areltefież Ober an Geſchäft, 
Werd er (Saveh. , 


Hanziger Renche Nachrichten) 


Sonnabend 


N 


12 Bunt 


Qualitäten, die wir nicht mehr weiter führen, gelangen am 
| EM 


ly den 3. Juni und Dienst: 
jen Preisen 2 


Einige Beispiele: 


zu ungewöhnlich bill 


Z Blousen= 


NAAN Ag 


ANG Bi 


= - 
> ŻE 


| 8 za weiße oder farbige Blouſen mit Falten 
Sb le oder Pliſſees . Stück 
\ ll S m Blouſen von beiten Stoffen, diverſe Schnitte, 
N. erie ee GABI bal 
| 


50 
m Mk. . Serie alle Farben Handſchuhe, durchſchnittlich Paar 


| 8 % elegante Handſchuhe mit oder ohne Drud- 
a 17 E knöpfe. r aan eee a ee eee Paar 


III 8 % weiß oder farbig, Haudſchuhe in Leinen, 
J. BETIE Halbſeide oder Stoff.. Paar 


Jl 8 1 Modell⸗Blouſen, alle Farben, reizende Muſter, 215 
MIL DOING waschechte Farben . Stüc Me. 


in weiß, farbig oder ſchwarz, u. 
gemusterte und glatte Stoffe KI 


garautirt waſchecht, in großem 
Sortiment. 


Felde 


Familien-Versor un e e a da leidenden Menſchheit! 
a | M ZehmeyerBosen ji 5 ee 5 = 

j ; . . 5 ; no 1 i 4 Tvoftlofe Kranke aller Art ten fichere Heilung d 

Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen ai e e eee e CZW SAHNE m NA Laſſe 


K m 
SCHÜRZEN 
Tisch-Decken 
Wachs- und Ledertuche 
Wiener Markttaschen 


Badewannen zusammenlegbar 
Waschbecken zusammenlegb. 
Reise-Nachtgeschirre 
Reise-Luftkissen 
Regen - Röcke 
Hosenträger 

Tennis- 
Bälle 
5 etc. os 17 
i ollweher- 
Carl Bindel, gasse 27, 
Specialgeschift für Gummi- 
waaren. Fernspreeher No, 811. 


dies am vortheilhafteſten durch Benutzung der zum PRE OSA KORT, fein Kranter es unverſucht, denn daſſelbe ift bei all. Krankh. 
ſicherungseiurichtungen des v. heroiſchemErfolge. Durch unausgesetzt. Studium u. eine 


Preuß iſchen Beamten-Pereins langjihr., erfolgr. Praxis habe ich ein Heilsystem com- 


; + gło PE binirt, mit welch. d. schwerstenLeid. in verhältnissmässig 
wi On dad” ad ERN i kurzer Zeit geheilt werden. Dieſes mein Heilſyſtem ist 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbniss- nicht z. verwechseln m. schablonenmäss. Anwend. natur- 
geld-Versicherungs-Anstalt. gemäss. Heilfaktoren ub. m. jogen.Sträuterheilmethod., fond. , 
Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche es ift e. Heilsystem, weiches n. unwiderlegt. wissenschaftl. 
ohne bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle Grundsätzen handelt. Mein Beſtreben ift es, d. leid. Menſchh., 
anderen Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus ſo viel in m. Kräften ſteht, meine Hilfe angedeihen zu laſſen 
der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er hat 


u. nicht, die armendeidend. anzulocken und auszubeuten. Die 
bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien vielen Hunderte meiner geheilt. Patienten können das 
und gewährt hohe Dividenden. 


bezeugen! — Jed. Kranke, ob Mann od Frau, d. verzweif, u. 
Im Jahre 1900 traten neu in Kraft: 4345 Ver⸗ 


berlaff. daſteht, u. b. d. GervenNerzten u. Profeſſ keine Hilfe 
iicherungen über 17138800 Mark Kapital und hat finden können, komme off. und vertrauensvoll zu mir 
48 880 Mark jährliche Rente. 


u. er soll und muss 6. gen. Weng Ng aus ganang mia ! 
Verſicheruugsbeſtand 204145827 Mark, Ver⸗ Hr esundkeitsforscher u. Spezi- 
mögensbeſtand 60573000 Mark. Der Ueber- x Di tktorP.Mistelsky, alist für neueste combinirte 
ſchuß des Geſchäftsjahres 1900 beträgt rund Breitgasse 32 Naturhenmethode Berlin NO, Kaiserstr. 34, 2 Tr. 
1880000 Mark, wovon den Mitgliedern der Sprechſtunden: 9-12, 3—8, Sonnt. u. Feiert.: 
größeſte Theil als Dividende zugeführt wird. eröffnen wir einen Bel Uhr. Von außerhalb kurze Krankheitsberichte mit 
Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗ i Retourmarke! (8343 
Vereins ift vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗ 
Verſicherung. Kapital⸗Verſicherungen können von Jeder⸗ 
mann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. | 
Der Verein ſtellt Dieuſtkautionen für Staats- und 
Kommunal⸗Aemter unter den günſtigſten Bedingungen, 
ohne den Abſchluß einer Lebensverſicherung zu fordern. 
i Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Stgats⸗᷑ 
[und Kommunal- 2c. Beamten, Amta und Gemeinde! 
vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die 
Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften u. Kommandit⸗ 
Igeſellſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechts“ 
AF anwälte, 1 N ln SĘ Re Apotheker, 
m : naenieute, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 
Verkaufsſtelle bei Carl Slede, Danzig, Neugarten 19. 3 D. und a. D., Militär-Aerzte, beili Apotheker und ö 
(7287m ſonſlige Militärbeamte, ſowie auch die bei Geſellſchaften 
und Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten. 
Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß 
über feine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfreif! 
zugeſandt von der (6297 


Direktion des Preuß. Beamten⸗Vereins in Hannover. 


Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf 
die Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. 


Wegen inneren Umbaues unseres zu 
Geschäftszweoken angekauften Hauses, 


Max Olimski, 


Juwelier, 
5864) 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager Mi 


hren, 
Gold- u. Silberwaaren. 
ee 


zu aussergewöhnlich billigen 
Preisen. (7919 


B, Altmann & Go, 


32 Breitgasse 32. 


bolton u. deren g i 


prelsgokriint SB 
neuen Gosichte WAM punkton und Er- 
BY arbeltates Werk, 


futrungon bO fl 
772 mehrere fremde 
oben übersetzt, tiber 
Seiten, viele Abbildungen 


A ei 
radikale Heilung. 
p, oinzigas nach 


Kinderwagen, | 
hłe, Tische etc. | 


Schönheit 


Fung 8 m partes, reines Gesicht, blendend schöner 
Paang PANG Kana BREAN po "3 © nep Teint, rosiges, jugendfrisches Aussehen, in grüner und roter Lackirung, 
siohorster Wegwolsor a tenne WA 7 EB 5 sammetweiche Haut, welsse Hände in kur. von Rohr oder Bambusy ſehr 
| — BD. cer Zeit nur durch Crême Benzoë 8 bequem, dauerhaft, elegantu billi 
6% Geschlechts- a Mi t Stei ) 24 eee erer 10898 8 ar fiegltin ſehr 2 Auswahl | 
* 

5 Folgen Dorvenzars Hanges jif 9 in am 3 Hauptünrelnigkeiten. Pate: Barum m ai; 8 
rüttender Gewohnheit u. Allen . ' e wi? , , , ranko gegen Mk. 250 Briefm. oder ng 
geheimen Leiden. Für Mk. 1,00 Bihag: empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Nachn. 0 eicher er Gust. Neumann 
warkon franco zu beziehen vom Verfesasy Ausführun von a oe ee a, Rath» Korbwaaren⸗Geſchäft, 

r. 320] -u` 
Speblalarzt Dr. Rumler I. Ganfischwein) ». 9 + 7683 EEE ze Ą N T Danzig; (7730 


ee maob, Goz Cebel 29a p Otto Reichel, Berlin, Eisenbahnstr. 


Staatlich 'concessionirte 


Berliner Naturheilanstalt | 


||| Berlin 8, Sebastianstr. 27/28, am Luisenpark, 


Gr. Krämergaſſe, am Rathhauſe. 


ANNA 


e | ([!!/// PU JA MU ULANIN 


Emil Frenzl, 5) (mmlslulm in Granito und Marmor 
gphotographisches Atelier,; | 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Special⸗Geſchäft, feit 1875, für 


90 


s k = 2 2 j : m $ . +2 2 + hi 
W . ve Danzig, am; Geſichtspickel, | KrankenpensionatundKurbad, ||» „Jabrik Kchornſteine. 
3 orstädtischer Graben ri pi Sinnen, Puſteſu, Miteſſer, Pautröthe, | Gleftvijhe Licht⸗Schwitzbäder. Oertliche Beſtrahlung „ i perangi dend des 
| parterre, nahe dem Winterplatz. o einzig und allein (Onel, ficher und radikal durch elektriſches Li dr tapi Maſſage AR richten, Audinan std Binden (während des 
© » de p + u deſettigen franco geg. Mk. 2,60 Brief, UT ges Licht. Hydrotherapie. ad Betriebes mit Steigeapparat oder Kunſtgerüſt.) 
g Photographische Porträts von den $ Ser Maam nebft kehrkeichem Buche Thure⸗Brandt⸗Maſſage u. Heilgymnaftit, Concuſſor: Blitzableiter-Anlagen. “ENE 
z. $ 5 l 2 ie Schü eits fle gat Vibrations⸗Maſſage. 6150 „Einmane e życi 
kleinsten bis zur Leb össe „Die Schün 8 t ;ofpefte f C 
— r Lebensgrösse. 24g Rathgeber. arantiefürrfolg und © Anerkannt gute Küche. Prospekte frei. en Anlage von Rinsöfen und Brennöfen 
= Hochfeine Ausführung. Solide Preise 3 Ale id keit, Bin PAG Rane A R 8 6 Porzi der Aerzte 9½—11 u. 4—5 Uhr. „|Gingete, ſowie ſämmtliche fenerfeſte Arbeiten. 
3 #xtennungg1br. Vorzügliche Heilerfolge. Terme (Hochöfen. Binderhizer) (02920 
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Sonnabend 


Neuenahr im Rheinland pt die sig 
Heilanzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, 
obſchon der Charakter der Heilguellen verſchieden ift. 


Karlsbad beht alkaliſch⸗ſulfatiſche nellen, wogegen der Neuenahrer Sprudel 
die einzige alkaliſche Therme Deutſchlands if; dieſelbe wirkt fäure⸗ 
lilgend, verflüffigend, mild löſend und den Organismus ſtürkend. 


Heilanzeigen: Magen: und Darimkatarrhe, Leberauſchwelungen, Gallenfleine, 
Juckerkrankhrit, Aierrnentzündungen,  Blafukatarrhe, Gicht, Aheumatismus, 
Erkrankungen der Atmungsorgane. e 


Kurmittel: Bade und Trinkkuren, Bäder jeder Art, Inholationen v. Mafagen, 
Aeues im Jahre 1899 erbautes, großartiges adehaus mit muſtergültigen Einrichtungen. 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890: 3186 Perſonen; im Jahre 1895: 4815 Per: 
fonn; im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne die Paſſauten. 


Ausführliche Broschüren gratis und franko durch die 
Rurdirektion 


Bad Neuenahr (Rheinland). 


(7406m 
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ute Haber u. Magnum bonum Prejsgekrónt: Paris 1900. Grosse goldene Medaille. 


„Akk aro, Der Erfolg gą 
ill großartig! KA 


abzugeben Hopfengaſſe 46. (8842| y 


Echt Š SPER ERA ere i Śl 4 Sporthiiie. 4 
Jeder kann ſich bis ins hohe Alter fein Haar gejund y 80 
und voll erhalten, krankes und leidendes in kurzer Zeit i Aug, Hollmann, ` 


kräftigen und ſtärken nur durch den Gebrauch reiner 
Roßmark⸗Pomade. Keinem anderen Mittel, mag es 
heißen wie es will, iſt eine ſolche Naturheilkraft eigen 
und beſitzt einen ſo bedeutenden Haarnährſtoff, als die 
jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene Noßmark⸗ 
Pomade, welche daher mit Recht verdient, die Königin 
aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei der⸗ 
ſelben bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das 
Haarausfallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopf⸗ 
ſchmerz beſeitigt, überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen 
zu verſpüren iſt. Bei regelmäßigem Gebrauch iſt die 
Wirkung geradezu überraſchend, da ſozuſagen neues 
Leben im Haar beginnt und daſſelbe von Tag zu Tag 
dichter und voller wird. (2975 

A. Lucas’ feinste Rossmark = Toilette = 
Bade-Seife, die befte Seife, welche in hygieniſcher 
Beziehung äußerſt vortheilhaſt auf Haut und Körper 
einwirkt, daher auch zur zeitweiſen Reinigung der Kopf⸗ 
haut geradezu nothwendig iſt. 

Reines doppelt geläutertes Rossmark - 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
Universal-Naturheilmittel 1. Ranges ohne Konkurrenz, A 

Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jufluenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexen⸗ 
ſchuß, ſteifen oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, 
Beinſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, 
nachdem dieſelben eingerichtet find (im vorgenannten 
Falle von Herrn Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. 
Minkwitz und anderen ärztlichen Autoritäten aufs © 
wärmſte empfohlen und verordnet) erzeugt eine ſchnellere 
Heilung, Stärkung und Kräftigung 2c. 2c., da Roßmark, 
welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes ge⸗ 
ronnenes Blut zertheilt und Flechſen und Sehnen ge⸗ 
ſchmeidig macht. Tauſende von Menſchen find ſchon von 
dieſem jo einfachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit 
und geheilt worden; es ſollte daher in keinem Haushalte 
fehlen. Bemerke noch, daß das Roßmark, Roßmark⸗Seife 
bezw. Roßmark⸗Pomade durchaus nichts gemein haben 
mit vielen anderen, große Reklame machenden, der Ge⸗ 
ſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hochklingenden 
Namen theuer verkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich 
geſchützt und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutz 
marfe verſehen. Tagtäglich gehen dem Fabrikanten 
Anerkennungen und Dankſchreiben über die Wirkſamkeit 
und Erfolge feiner Präparate ein. Pomade Aa Doſe 50 9, 
Roßmark a Fl. LA, Seife à Stück 50 4. Nur echt zu 
haben in Danzig bei Rich, Zschäntscher, Minerva: 
Drogerie, 4. Damm Nr. 6. i 
Verſand und Lager: A, Lucas, Weinböhla i. ©. 
T R; Luca 00 tula 


Grabgitter- a 


4 Beil. Geiſtgaſſ 


Remontoir⸗Uhren, garantirt 
gutes Werk, 6Rubis, ſchönes 
ſtark. Gehäuſe, deutſch.Reichs⸗ 
ſtempel, 2 echte Goldränder, 
Emaille⸗Zifferbl., Mk. 10,50 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapfeln, 10Rubis Mk. 13,—. 


| Und en; 

Schlechte Waaroführeichnicht 
Meine ſämmtlich. Uhren find 
wirklich gut abgezogen u. 
genau regulirt, ich gebe da⸗ 
her reelle 2jährige ſchriftl. 
Garantie. Verſand gegen 
Nachn. oder Poſteinzahlung. 
Umtauſch geſtattet oder Geld 
ſofort zurück, ſomit Beſtellung. 
bei mir ohne jedes Riſiko. 
Reich illuſtrirte Preisliſte 
über alle Sorten Uhren, 
Ketten und Goldwaaren 

gratis und franfo, 


Uhren, 

S. Kretschmer. wre 
und Goldwaaren⸗Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle fürUhrmach 


und Wiederverkäufer. 
—— — ů — —ů 7—2W4äüi:̃ 


m Schleising’sche 


apeten? 


Naturelltapeten v. 10 Ja. 
Goldtapeten „ 20 J „ 
in nur hochm. Deſſins u bis z. 
d.hochelg. Sammteu.Goldtap, 
1900 2 gold. Medaillen. 
Gustav Schleising, Bromberg 
I. Oſtdeutſches Tapeten-Ber- 
ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 
Muſterkarten franko überall⸗ 
hin, jed. iſt Angabe der ge⸗ 
wünſchten Preislage nöthig. 
H. Unger’s 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädlichster, absolut zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Fraueniirzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich| 
verordnet. — Tausende 
von Anerkennungen zur Ein- 
sicht. — 1 Diz. 2 Mk., 2 Dtz. 
3,50 Mk., 3 Dtz. 5 Mk, — 


empfiehlt äußerſt billig die 


Todtengaſſe. 


N * Ru b 
Wiederverkäufer, 
gleichviel welcher Branche, 
auch solche, die sich nur 
nebenbei für den Verkauf 

meiner weltberühmten 


Bammonia -Fahrräder 
und Nähmaschinen 


| sowie für alle meine vielen 


Neuheit, interessieren wollen, 
erhalten auf Wunsch meinen 


ca. 2000 Artikel 


gratis zugesandt. 
Mustermaschinen 


nehmen nicht convenierendę 
Waaren gerne zurück, 


Neueste 


i Touren-Fahrrader 
von Mark 75.— an. 


a 
Nur 5 Pfennig 
kostet eine Postkarte nach 
Hamburg,verlangen Sie hier- 
mit Catalog u. Hündlerpreise, 


Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem. Hammonſa - Fahrrad - und 

Laboratorium, Berlin N., Metallwaaren- Fabrik 

Friedrichsstr. 131 e. (18343m A. 5. Ueltzen, Hamburg, 
Nervenleidende H 


erhalten geg. 10 Pfg.⸗Marke 


Wee 


Kieferne Dielen, = 
Bohlen, 
Bretter, 


in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


kieferne Schilflatten 


Dampfsehneidemühle am Engl, Damm, 4 - 
m Ai LR SKY | 


3 wonesien Prachtkatalog mug 


ohne Preisaufschlag, event. 


(6348m 
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Singer Nähmaschinen 

ſind muſtergiltig in Konſtruktion und Ausführung. 
Singer Nähmaschinen 

find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 
Singer Nähmaschinen 

ſind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. 
Singer Nähmaschinen 

ſind in den Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. 
Singer Nähmaschinen | 

find für die Moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 


Koſteufreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen 
Kuuſtſtickerei. 


Finger Co. Nähmaſchinen Act.⸗Ges. 


Grosse Wollwebergasse 15. 


2 ſter z NJ 0 ch E. 


Die in letzter Zeit ſtark angeſammelten 


Feste © 


von Kleiderstoffen und Roben knappen Maaßes, Pigu6-Parchenden, 
Wiener Cords, Hemdentuchen, Benforces, Negligć-Stoffen, | 
M Bettsatins, Inletts, Bettbezügen, weissen Leinen, zu Hemden, 
Bezügen u. Laken, d Waschkleiderstoffen, mx Druck archenden, ® 
ih einzelnen Tischtüchern, Servietten und Handtüchern Ki 
kommen in dieſer Woche von 


6 + + 
| Montag, den Z., bis Sonnabend, Den 8. Jimi, 
zu noch nie dageweſenen Preiſen zum Ausverkauf. . r 
9 Ferner empfehle ich am Lager etwas unſauber gewordene Wäſche für 
Damen, Herren und Kinder und Tricotagen. 
10 Einen Poſten roth und rothgeſtreifte Betteinſchüttungen zu Ober⸗ und 
Unterbetten offerire ich mit 3,75 , einen Poſten bunte Bettbezüge mit 2,10 M E 
als ganz beſonders wohlfeil. (8961 W 


Alexander van der See Nachf. 
| Danzig, Holzmarkt 18. 


Fernsprecher No, 1177. Fernsprecher No. 1177, 


Welt⸗Ausſtellung 
Paris 1900 


Grand Prix. 


(8271 


Ul 


a Ag BEWANG IDA 
PAY MG a NANG 


lo Paris London 
FEIN Pr 


Ę Auf allen Weltausſtellungen preisgekrönt mit nur goldenen Medalllen. } 
sa Gi t Aheumatismus, Hallenſteine, Leber- Magen-, Nierenleiden, NG 
a p Santunreinigkeit, Fettleibigkeit, Budterkrankheit. bejeitigt A 
nw radikal „ Berufsſtörung F hi 
| Monhaupt's Citronensaftkur 


f mit naincpeifhräftigem micden Eitronenfaft von teifen. Gitvonen (unter 
» rt a 


der eje 
ni Bezeichnung „Gitromon“s rh A. i 
1 Kilo gitromon, b. k. Saft von 80 friſchen, reifen Citronen, ſende für A 
M STR. 4,— franko mit Verpackung. Ausführliche Broſchüre mit Gebrauchs⸗ 
vorſchrift. Kurplan und Dantſchreiben vieler Geheilten wird beigefügt, auch HA 
lotztere auf Wunſch umſonſt und poſtſrei an Jedermann gefandi. H 
a MGC” Baglid frifde Preſſung. WI A 
P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee GI . | 
BĘ Fabrtt janitärer Spezialitäten. Sonſt nirgends wetter. kd 


a 


(7002 


(Y Man 
verlange 


j ausdrücklich ~ 


1 Sieber's | 


gegen Catarrhe, Uerschleimungen, Influenza, Magen-, 
Derven-, Brust-, Cungen-, Nieren- und Blasenleiden, 
Schlaflosigkeit, Bleichsucht ett. 


© Padkete 50 Pf. und 1 Mk. für 30 bez. 70 Tassen reihend 
vorräthig in allen Apotheken und Drogerien. 


| Aepfeltheefabrik Gustav A,Sieben,Dresden-A,10 4 


Hi 
í 


Lager in Danzig: : 
Minerva-Drogerie, Richard Zschäntscher, „MA 
4. Damm No. 6. Hermann Lietzau, Holzmerkt No. 1. A 
Dr. Schuster & Kaehler. (3663 = 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 
(U Dann empfehlen wir Ihnen 
8 | Al ik 46 Garant.naturelle türkische 
PA n a em el um Handarbelts-Cigarette. 
Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Gold⸗ 
mundſtück verkauft. Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, 
daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen. Die Nummer 
auf der Cigarette deutet den Preis an. Nr. 3 koſtet 3 J, 
Nr. 4: 4 J, Nr. 5: 5 , Nr. 6:6 J, Nr. 8: 8 J, 
ta Nr. 10: 10 9 per Gt. 
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Jorientalische Tabak- und Cigarettenfabrik „Yenidze“, 
Dresden. Ueber fünfhundert Arbeiter, 
„Salem Aleikum“ iſt geſetzlich geſchützt. Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Zu haben in den Cigarren ⸗Geſchäften. "RM (13978 


00 66600 
Ausverkauf. 8 


Wegen Aufgabe meines Eiſenwaarenlagers verkaufe ich zu OM 


(7960 


6 herabgeſetzten Preiſen: 


Emaillewaaren Vogelkäfige 
| Petroleumkocher Wirthschaftswaagen 
Holzwaaren Dezimal-u.Tafelwaagen 


eiserne Gewichte 


verzinkte Eimer 


eiserne Kochtöpfe Fleischmiihlen 
verzinkte Waschtöpfe Plätteisen 
Kaffeemühlen sowie einen Posten Thür- 
Waschbretter und Fensterbeschlage 


Eugen Fiakowski, Breitgaſſe 100. 
@ SOLO SBIO:NHITCODE8 


Pumpen aller Art 
für Abeſſinier⸗ und 
Keſſelbrunnen in gr. 
Auswahl zu⸗äußerſt 
billigen Preiſen zum 
Selbſtaufſtellen. 

Illuſt. Pumpenkata⸗ 
„ log gratis u. franko. 
. Friedrich Rösener, 
N Pumpen: Fabrik (7553 
Berlin NO, Virchowſtraße 9. 


mittheilen, i 
Stärke 11% 


fyn 


A 
ex 


wurde ab 
aud in 


diplom ze 


n Me von vielem, 


n Medaille m» 
a noch zögern ?? 


Novella tt] 


Broihüre, w. d. Leid. dauernd Vortheilhafteste | uaióńbtia, ne araufirt e 

ye fl e, Į e fe St n +3, i 

beſeitigt wird. „Sanitas“ Bezugsquelle. Nunsüuftigiten Füllen nehme BEE bia % ar AKA Bind aden 
3. Neueſter Catalog gratis.] Pete Voransbezahlung allein vom Erfinder v. weltberühmten Haar- f 


Brunndöbra Sa. Nr. 
: , (7558 


«In geg. Blutjt. Hagen, Hamb., 
lilie 5 inieb „Beg 12. Sna 


rab ©. 6. Schuster zun. w 
Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht, (79619 Car Gottlob Prang aty RE" N 


a 
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Marknenkirchen Nr. 384 
(5589 


W. Porto 40 Pfg. Engros⸗Lager in all. Sorten 
u Fabrikpreiſen empfiehlt 


842) W. J. Hallauer. 


ſpecialiſten Fr. Hepping, Neue irade No. 29 .. 
A SM Bei Nichterfolg Betrag zurück. 


RE 


Fi 


29 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Juni, Nea 125. 
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66 Langgasse G6. DANZIG. | 66 Langgasse G6. 


Percal 95 v 110 165 10 930 Grösste | Auswahl aller. ‘Neuheiten, . Na ao ( TA 1, Batist, Na ag 1 KE bisan 
Stück JJ Pig Me Organdys, Plümetis, Foulardine, Cote de cheval u. s. w. e 


Batist einfarbig wa blau, roja, roth u. ſ. w. Toil und Percalg, waschecht, reisende neue Deſſins, hell und bunten 23, 29, 38 pig Costum- Röcke, schwarz u. farbig, 


Stück 188 3 29, 290, 360 Mk. ꝛc. B 3 nee ING 2 in neuen Streifen, indie 280 360, 420, 560, 720 e. 
atiste, Rips-Coteline ete., mad i 30, 38, 42 Pfg. m 
RR a Oksa "| (ostum: Dane: Westen Stück (i pre.’ mt. ac. 


Seidene Blusen - Hemden billig. Plümetis, ae Seiden⸗Imitation, wajijedt, in reihen 42, 48, 53 Pfg. 


Zur Reise- Saison. 


— — 
, A a ad NG 8 al is 180 901. | Reise-Handtaschen bt nd eng Br. 135, 168 bis 10 Mt. 
Dane Sl on į 19 Be Couriertaschen "249, 93 vp, PS ane. 
‘Echte Apotheker Dr. D | | ala 
tat aloe Or. Do 7 En ehe T s | Bade-Hüte n am Se 39, 46, 58 sox. | Plaidriemen entot ue 25, 35, 44 si x 


Bade-Kappen ™ Alen, wee e 12, f 18.22 Pfg ac. Feldflaschen KA Pa 42, 93 Big. 130 ME ꝛc. 


für 1 us 20 2 : i Ki 
Eau de Chinin ehren Na. HE). Flaſch 70 Pfg. Bade- -Anzüge Damen A) 88 Pfg. 1 Mk. ꝛc. Touristen-Taschen mit und ohne Rückenriemen 
Bay-Rum er Wms masa 95 5 Fr ottir-Handtücher Hof We 27 33, 88 wn k ; ene YO is, 19, ens 
Parfüm e wsi 19 17 28, 38 Pe us 2 m. | Bade-Mänte] de Welte und Sag 150, 27⁰ 390 mr: | Reise-Necessaires "* content 195, 280, 380 . . 


Zahnbürsten sste mora .. Sit 5, 8, II . Froltir-Laken t0 tt "El 90 wi, 19, 170 mea Frisir-Lampen es Sole 22, 26, 38 sw. z 


5 Gora und | Frotiir-Läppelen sua “rol Handsehule f, Ó sige. i | 
Frisir- und Staubkämme unn 5, 7, 13% e | Badb-Pabtiel ie x na 26 a Brennscheeren, aueSerten, Stüc Z, 9,8 wię. sis 115 me. 


Touristen-Socken . . ga 2 Pia. 
Herren-Schweiss-Socken . 10,13 wie. 
Damen-Striimpfe”? 1937, 18 sn. 
Damen-strümpie sa 22,32 Ph 


Netz-Jacken “ren = nn 23 Pisa. bang? Damen-Ledergürtele:30,42,55 er. | Damen Uhrketten, Set, Sg 35, 42 wie. 
Macco-Jacken 0 i 58 Pfg. ec. Damen. :Stofigiir tel ct. 20,33, 48 Pfg. ꝛc. Schmuckhaarnadeln Dutzend 6, 9 sis. 
Mageo-Herren-Beinkleider . . Paar 73 praze. | Sport-Giirtel Sante Sue 19,29, 45 Pe. Giirtel-Nadeln nemei, Stüc 3, 7 giga 
Moderne Sweaters ane Größen 120, 145 mezc. | Hosenträger“ Ca! 15,285 5250 ape Tagehen-Nüh-Nogessaire pre e. ee een. 9 wto. 


Ae Katy : san CZE | ad eee bod A 
Led Pariser Schleier,, Ag. Hing rsetg . 90 Be ts ze (CERY 
Knaben-Waschblusen | Damen-Waschblusen | Weisse Hüten Weston eu 99 me | stron alrosen-Kragen ni liit | Schuh-Waren. 
Neue Fagons, waſchechte Stoffe waſchechte Stoffe Weissellerren-Sir andıliizen ciiala Pig. | neue geſchmackvolle Ausführung | er ene A 

160, 20, 3%, | ap ge: 99, 


wia M, Borac. | Beinkleider (8% | ein. 50, 68, 95, 125... | Merren-birohhillo ex. 58, 78, 95, MO... | Kragen 24, 3085: | Mützen 18, 26 e | 
7 | H enorm billig ag 


Sonnenschirme e 70, 95%, 15, je 40 s „ód | Schlaf- und Bettdecken , une KO, Ii, 20, 3%, B. 


Ein grossen 


soweit der Vorrat reicht: 


Enorme Nusw.,geitreift 


Taawa W E E + = | SE ae m TRETE ETET 
Verzinkte Drahtgeflechte A b Wir erſuchen dringend, ſämmtliche ley > le schönste Plättwäsche 


98 für uns nicht an unſer Arbeitsperſonal, ſondern 


nur direkt an unſer erhält man dureh Anwendung der a 


weltberühmten amerikanisch. p 


Brillanf-Hlanzstärke 6 


on Fritz Schulz jun., 


7 
Aktiemgesellschaft, Leipzig, | 
leicht und sicher mit, 


ES „Permanenz". Rider = 


bieten an Elegans und Daner. 
haltigkeit allen bisher dagewe 
ikaten di itze und 


in allen gangbaren Breiten und Maschenweiten 
von 9 M für 50 [O mtr an, 


pi Komtoir Holzgasse 28 


Fernsprecher 1137 


— pi ee Für e en welche ta : 
unſer Wiſſen von unſerem Perſonal ausgeführt i 
Sachs. Industrio-Werke. G. m. b. H. Dresden fr 19 werden, holten wie e ENIDA ya AN \ 
mag” Ohne Concnrrenz. m a 5 An kaa tiya Auftraggeber in diefen Fällen 
ür fämmtliche Unfälle und Schäden. jedem Pia 

i tteisem. 

Zahlungen find nur gegen ſolche Onittungen i 
X. leiſten, welche die Unterſchrift a Betriebs⸗ 9 Goldene Medaille Nar echt Globust. 7048 ć 
leiters Herrn Ulbricht tragen. (8404 Paris 1900. m Packete a 20 Pfennig 


über a 3 


W s 0 

wird, für tadellose Ausführen; er je 
Ne NG je Garantie geleistet. 
Wen Michtkonvonlon abe innorha 


mach Em E gestattet. 
Prachtkataloo 25 jedermann Gratis a ene 


schwarze Drahtgewebe, hlaueDrahtgaze, 


 vorzinkten Stachelzanndraht e 
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„Das wäre ja nicht jo ſchlimm. Nach zehn Jahren dürfen Eltern 
ſich auch einmal einen freien Abend machen.“ 

Und richtig, Frau Kinzig begann allen Ernſtes ſich für den Ball 
des Frauenvereins parat zu machen. Mit ihrem Ehegemahl hatte es 
weiter keine Schwierigkeiten. Das ſolid gearbeitete alte Frackexemplar 
hatte das Dezennium ohne beſonders hervorſtechende Schadhaftigkeiten 
überſtanden. Ein paar alte weiße Handſchuhe waren nach gründlicher 
Behandlung mit Benzin ebenfalls ganz ballfähig geworden, und Lack⸗ 
ſchuhe brauchte doch ſo ein alter Herr überhaupt nicht. 

Da war es mit ihrem eignen Ballſtaat ſchon etwas ſchwieriger 


beſtellt. Viel ſollte und durfte die Sache nicht koſten. Denn wenn 


man ſelbſt ſechs Mäulchen zu ſtopfen und für zwölf Füßchen Schuhe 
zu kaufen hat, bleibt für Luxusausgaben nicht viel übrig. Es ſtand 
ja auch bei Frau Kinzig feſt: das Brautkleid mußte unbedingt wieder 
heran. Aber wie ſah es aus, dieſer einſtige Zeuge ihres höchſten 
Liebesglücks! Wie ſehr war es aus Form und Mode gekommen. Das 


war ſchon die höhere Kunſt, aus dieſem altmodiſchen Seidenzeug ein 


den Anforderungen der Gegenwart entſprechendes Ballkleid zuſammen⸗ 
zuſtoppeln. Frau Kinzig verſchloß ſich keineswegs dieſen Schwierig⸗ 
keiten. Aber wenn einmal Begeiſterung für eine Sache vorhanden iſt, 
wird auch das Unglaublichſte zu Wege gebracht. Und nicht einmal 
wurde die Hilfe einer richtigen Schneiderin in Anſpruch genommen. 
Die alte Hausnäherin, die ihr ſchon zur Holden Mädchenzeit das 
Konfirmationskleid angefertigt hatte, mußte auch diesmal herhalten, 
und wo die Kunſt beider Damen zu Ende ging, da half die Mode⸗ 
zeitung aus. Und dank dieſen vereinten Kräften wurde ſchließlich doch 
was Rechtes daraus. Furchtbar eng war die Taille allerdings, der 
alte Stoff reichte nicht ſehr weit. Aber das war ja auch gut ſo, 
wenigſtens fah die Figur dadurch ſchlanker aus. Und wenn's auch 
unbequem war, für einen Ballabend muß man ſchon ein Opfer bringen. 
z Doch je näher der große Abend heranrückte, deſto unruhiger 
wurde es in Frau Kinzig's ſorgendem Mutterherzen. Die Kinder, die 
Kinder: wenn nur keinem ihrer Lieblinge etwas paſſirte. Eine ganze 


Nacht ſollte ſie wegbleiben und tanzen. Immer wieder äußerte ſie dem 


Manne gegenüber ihre Bedenken. Und die Kinder wurden eins nach 
dem andern täglich mehrere Male über ihr Befinden in ein Kreuzverhör 
genommen. Beſonders Karl und Luiſe. | 

Am Samſtag waren die Ball vorbereitungen ſchon ſehr weit vor- 
geſchritten. Aber auch Frau Kinzig's Unruhe war im ſelben Maße 
gewachſen. Am Nachmittag, als die Kinder ihren Kaffee bekamen, 
nieſte Luischen zweimal nacheinander. Nun war es mit dem ſeeliſchen 
Gleichgewicht der beſorgten Mutter zu Ende. Sie rannte ins Neben⸗ 
zimmer, wo Herr Kinzig am Schreibtiſch beſchäftigt war und brach in 
laute Klagen aus. 

„Siehſt Du, Mann, nun haben wir's. Luischen hat eben zwei⸗ 
mal genieſt, zweimal und ſehr heftig.“ 

„Nun, was weiter? Sie wird halt einen Schnupfen bekommen.“ 

„Und das ſagſt Du mit folder Ruhe! ... Einen Schnupfen 
. ja, weißt Du denn nicht, was ein Schnupfen eigentlich bedeutet? 
Schnupfen ift der Anfang, und alles kann draus werden .. hörſt 
Du, Mann, alles!“ 5 

Am anderen Morgen war Luischen in der That nicht ganz in 
Ordnung. Sie trank ihre Milch nur mit Widerwillen, vedte und 
ſtreckte die Glieder und zeigte gar keine Luſt, aufzuſtehen. 


„Um Gottes Willen, Kind, was ſehlt Dir denn?“ rief die 


erſchrockene Mutter. 
„Ich möchte jlafen, noch viel flajen,” lallte die Kleine. 
„Siehſt Du, Mann. Nun haben wir's. Ahnte ich doch die ganze 


Woche, daß uns die Kinder noch krank werden. Sieh nur mal, wie 


heiß das Kind iſt ...“ 

Der Vater befühlte Luischen die Stirn. 

„Ach, ein klein wenig Hitze, kaum der Rede werth! — Mach' 
mal den Mund auf, Luischen — ſo; — ſag' mal ſchön „Ah“ — noch⸗ 
mal „Ah“ — ſo; im Hals iſt nichts, wird ſich wohl ein Bischen den 
Magen verdorben haben.“ 

mo. So, nicht der Rede werth, fagit Du, das wollen wir ja 
gleich ſehen,“ rief die Mutter. Und im nächſten Moment hatte ſie auch 
ſchon das Thermometer bei der Hand und praktizirte es der Kleinen 
kunſtgerecht in die Achſelhöhle. 3 

Dann vergingen bange zehn Minuten. Während dieſer Zeit des 
geſpannten Erwartens wurde es auch dem ruhigeren Herrn Kinzig 
etwas ängſtlich zu Muthe. Seine Frau hatte ja die ganze Zeit an 
feiner Ruhe gerüttelt, kein Wunder, wenn fie nun ins Wanken gerieth. 


Faſt zitternd greift er nach dem Thermometer. Aber er athmet auf. 
„Nun, nun, ſtebenunddreißig zwei Zehntel, das ift ja nicht fo 


ſchlimm, da fängt ja das Fieber erſt an.“ 


„Freilich,“ meinte die Mutter, „da fängt's an, es kann aber 
noch ſchlimm werden.“ 

Luischen blieb natürlich im Bett, die übrigen Kinder mußten ins 
anſtoßende Zimmer und durften keinen lauten Ton von ſich geben. 
Am Mittag hatte Luischen 37,5. Alle halbe Stunde erſchien Franz 
Kinzig mit dem Thermometer, überzeugte ſich vom Steigen der 
Temperatur und ließ ſich Luischens Zunge zeigen. Das Reſultat war 
jedesmal ein zweifelhaftes Kopfſchütteln und eine immer tiefer werdende 
Sorgenfalte auf der Stirne. f 

„Ach was,“ meinte Herr Kinzig gegen Abend, „das Kind hat 
elwas Hitze, das ift aber noch kein Grund, daß wir nicht auf den 
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Ball gehen ſollten. Bei 37,6 darf man noch nicht ängſtlich werden! 
Vorwärts, Alte, wirf Dich in Staat — wir wollen heute mal aus dem 
Alltagsgleiſe heraus! Hurtig, mach' Dich ſchön, glätte womöglich die 
Falten in Deinem Geſicht und verdecke hübſch Deine grauen Haare — 
ich denke, das wird diesmal noch gehen. Raſch, raſch, indeſſen bleib’ 
ich bei Luischen.“ 

Nur ſchweren Herzens entſchloß ſich die Mutter, nun doch Toilette 
zu machen. Sie war ſchnell genug mit ihrem Ballſtaat fertig, trotzdem 
ſah ſie gar nicht übel aus in ihrem moderniſirten Brautkleid. Herr 
Kinzig mochte das eben gefunden haben, denn er ging auf ſie zu und 
ſchloß ſie zärtlich in ſeine Arme — welcher Liebesbeweis natürlich für 
die zierliche Haarfriſur, ſowie für die Bänder und Spitzen nicht von 
beſonderem Vortheile war. 

gb aber will ich ſelbſt mich in Parade werfen, es ift ja bald 
acht Uhr.“ ; 
g Aber kaum hatte Herr Kinzig im Nebenzimmer feinen Frack an⸗ 


gelegt, da hörte er auch ſchon ſeine Frau mit allen Zeichen der Angſt 


nach ihm rufen: 

„Mann, Mann, um Gottes Willen komme ſofort, es ſind ſchon 
38 Grad.“ 

In der That. Im verhängnißvollen kleinen Glasrohre mit der 
ominöſen Skala zeigte das Queckſilber unerbittlich achtunddreißig! 

„Hm,“ machte der nun auch nicht mehr feſt ſtehende Vater, „die 
Sache ſteigt ja ſtetig. Wird wohl doch ſo ein kleines Fieber ſein. 
Nicht ſchlimm, gewiß, aber — — — na, weißt Du was, Mutter, Du 
biſt ja fertig und fährſt nun hübſch zum Ball, Schwager Karl wird 
Dich ſchon in Schutz nehmen. Indeſſen bleibe ich hier bei der Kleinen, 
eine Stunde, höchſtens anderthalb, bis ich ſehe, daß das Fieber nach⸗ 
läßt. Ich komme dann nach, und wir amüſiren uns einmal köſtlich — 
weißt Du, wie damals vor zehn Jahren! Aber Alte, nicht kokett ſein,“ 
— ſetzte Herr Kinzig mit etwas erzwungener Schelmerei hinzu. 

Frau Kinzig ſah ihn einen Moment entrüſtet an. 

„So, — und Du meinſt, ich hätte das Herz, auf den Ball zu 
gehen, während unſer Kind krank daliegt! Nun bleibe auch ich hier, — 
warten wir zuſammen ab, bis die Hitze vergeht, wir können ja auch 
ſpäter erſcheinen. Es ſchadet garnichts, wenn wir auch erſt um zehn 
Uhr hinkommen.“ À 

Nun jagen fie da, alle Beide, Mann und Frau, im größten 
Ballſtaat, ſie in ihrem weißen Seidenkleide, er in Frack und weißer 
Halsbinde, und Beide horchten auf das Athmen des kranken Kindes, 
fühlten nach dem Puls und verfolgten ängſtlich das Anzeigen des 
Thermometers. Um zehn Uhr waren es immer noch 38 Grad, um 
halb elf zeigte ſich endlich ein kleines Zehntel Verminderung. 

Um Mitternacht — wie athmeten ſie beide erleichtert auf — das 
Thermometer ſank auf 37 Grad. Eine ergiebige Transpiration löſte 
die heiße Spannung im Körperchen der Kleinen aus. Das Fieber 
ſchien vorüber zu ſein — Luischen verlangte nach Eſſen. 


Ganz ſelig eilte Frau Martha in die Küche und holte eine Schale 
Milch, die das Kind gierig bis zum letzten Tropfen austrank. Dann 
ſchlief Luischen ein, ihr Athem ging ruhig und regelmäßig, die Stirne 
fühlte ſich ganz kühl an. Gott ſei Dank! Nach der vorangegangenen 
gründlichen Suggeſtion war die Sache noch raſch genug verlauſen. 

Es war ein Uhr. 2 

„Du, Alte,“ meinte Herr Kinzig, „eben tanzen ſie wohl den 
Kotillon.“ z 

„Ach, Mann, laß fie tanzen, — unſere ſchönſte Tour ift ja doch 
nur bei den Kindern.“ 

Herr Kinzig ſchloß ſeine gute Frau in die Arme. 

„Haſt Recht, Martha, bleiben wir daheim. Herunter mit dem 
Flitter, denn ich ſehe ſchon, wir taugen nicht mehr für Bälle! Aber 
weißt Du was, wenn Luischen groß iſt, dann gehen wir ſicher einmal 
hin — Dein Ballkleid muß ſich halt ſo lange gedulden.“ 


Ein toller Einfall. 


Novellette von Paula Kaldewey. 
(Nachdruck verboten.) 

„Leb' wohl, Du alter Tiehſen, 

Wir werden Dich vermiſſen ..“ 
hatten die Kameraden beim letzten Liebesmahl geſungen und auch ihm 
war das Herz ſchwer geworden beim Scheiden aus dem alten, lieb⸗ 
gewonnenen Regimente; ging es doch in neue, unbekannte Verhältniſſe. 
Aber ein friſcher, fröhlicher Reiterofftzier hängt trüben Stimmungen 
im Allgemeinen nicht lange nach, beſonders wenn es das Schickſal ſo 
gut mit ihm meint, ihn in eine ſo reizende Garniſonſtadt, wie B. es 
nun einmal iſt, zu verſchicken. Und nun war er ſchon ſeit einer Woche 
bei den X. Huſaren, hatte die nothwendigſten Beſuche hinter fiğ und 
freute ſich mit der ganzen Kraft feiner vierundzwanzig Jahre auf den 
heute Abend ftattfindenden großen Ball des Militär⸗ und Zivilkaſinos. 
Denn darin waren alle Kameraden einig: ſo brillant wie auf dieſen 
Feſten amüſirte man ſich ſonſt nirgendswo. 

Klaus von Tiehſen blickte auf die Uhr: 

„Schade, erſt drei Uhr! Alſo noch volle fünf Stunden, ehe der 
Rummel losgeht. Was fängt man nur bis dahin an? Das Ver⸗ 
nünftigſte wird ſein, ein bischen durch die Straßen zu ſchlendern; 
CH daß dann ein kleines Abenteuer die Zeit rajder ſchwinden 
macht. 
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Den blonden Schnurrbart keck aufgedreht, das Monocle im 
Auge, pilgerte Klaus eine halbe Stunde ſpäter die Hauptſtraße auf 
und ab. Hin und wieder trifft er wohl einen Kameraden, mit dem er 
einige flüchtige Worte wechſelt, aber die junge Damenwelt fehlt heute 
gänzlich, nach der ſpähte er vergeblich aus. Kein Wunder, denn wer 
zu den Honoratioren der Stadt zählt, der iſt mit den Ballvorrichtungen 
ſo vollauf beſchäftigt, daß ihm zum Spazierengehen keine Zeit bleibt. 
Aber langweilig iſt's doch, da ſchlägt man noch beſſer im Leſezimmer 
des Kaſinos die Stunden todt. 

Auf dem Wege dorthin begegnet ihm plötzlich eine feingliedrige, 
ſchlanke Mädchengeſtalt mit ſtahlblauen Augen, umſchattet von Wimpern 
und Augenbrauen, die viel dunkler ſind als ihr goldblondes Haar. 
Dies im Verein mit dem zarten Teint und dem zierlichen Stumpf⸗ 
näschen verleihen dem ganzen Ausſehen eine gewiſſe Pikanterie. 

Ohne aufzublicken, eilt ſie, die im Arme ein kleines Packet trägt, 
an dem Offizier vorüber. 

„Reizender Käſer,“ murmelten ſeine Lippen. „Wollen 'mal ſeh'n, 
wohin die Krabbe geht.“ A 

Flugs machte er Kehrt und eilte hinter dem jungen Mädchen 
her. Täuſchten ihn ſeine Augen oder verlor ſie da nicht eben einen 
Brief! Voll Spannung haftet er vorwärts und richtig, zu ſeinen Füßen 
liegt etwas Weißes, eine Beſuchskarte, die die Beſitzerin ſoeben mit 
dem Taſcheutuch aus der Taſche gezogen haben mußte. Er hebt ſie 


auf und lieſt: 
Luiſe Wernicke, Modiſtin. 


Alſo nur eine kleine Nähterin! Etwas wie Enttäuſchung fährt 
ihm durch den Sinn. Aber ſchließlich hätte er ſich das bei dem Packet 
ſchon denken können, wenn nur nicht die ariſtokratiſchen Bewegungen 
geweſen wären. Da ſah man 'mal wieder, daß es mit der ſogenannten 
„Menſchenkenntniß“ nicht allzuweit her war. Dafür gab's aber 
hoffentlich ein kleines Abenteuer, dazu ſind ja ſo 'ne „Mädels“ eigentlich 
immer aufgelegt! 

Klaus beſchleunigte ſeine Schritte und hat auch wirklich die 
Modiſtin bald eingeholt. Die Hand etwas nachläſſig an den Mützen⸗ 
rand legend, tritt er neben ſie mit den Worten: 

„Verehrtes Fräulein, Sie haben ſoeben ihr Nationale verloren 
und ich bin glücklich, der Finder geweſen zu ſein.“ 

Ein erſtaunter, fafi hochmüthiger Blick trifft ihn von der Seite: 

„Ich verſtehe Sie nicht, mein Herr!“ 

„Nun, das iſt doch Ihre Viſitenkarte, die ich hier geſunden, und 
damit Niemand einen Unfug mit dem zierlichen Blättchen treibt, hielt 
ich mich für verpflichtet, es der Eigenthümerin wieder zuzuſtellen.“ 

„Meine Viſitenkarte?“ tönte es halb verwundert, halb beluſtigt 
zurück. „Bitte, zeigen Sie her!“ ; 

Damit nahm das junge Mädchen die kleine Karte in die Hand, 
um gleich darauf in ein helles Lachen auszubrechen. 

„Ja, warum lachen Sie denn nur jo? Gehört Ihnen die Karte 
etwa nicht, oder habe ich vielleicht irgend eine Lächerlichkeit an mir?“ 

Leutnant von Tiehſen ſah ordentlich verdutzt aus. 

„Natürlich gehört ſie mir, wie ſollte ſie ſonſt in meine Taſche 
kommen.“ 

„Na, alſo“ — es klang förmlich erleichtert — „jetzt beanſpruche 
ich aber auch den mir zukommenden Finderlohn.“ ar „e 

„Und worin ſoll der beſtehen?“ 

„Daß ich Sie, mein Fräulein, ein Stück Weges begleiten darf.“ 

Einen Augenblick zögerte die Schneiderin mit der Antwort, doch 
dann nickte ſie lachend Gewähr. 
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y 59 wird denn noch gewartet, ehe der erſte Walzer geſpielt 

wir : 

Klaus von Tiehſen wendet ſich fragend an den Regiments⸗ 
adjutanten, der gleichzeitig das Amt des Vortänzers verſieht. 

„Die höchſte Spitze fehlt doch, wie Sie ſehen, Generalmajor 
von Arnim mit ſeinen Damen.“ ; 

„Damen? Ich habe bei meinem neulichen Beſuche nur feine 
Gattin, übrigens eine reizende Frau, kennen gelernt.“ 

„Aber ſeine Tochter iſt noch tauſendmal reizender. Die ſüße 
Evi mit ihrem goldenen Humor iſt das Entzücken der ganzen Brigade. 
Mir hat ſie diesmal den erſten Walzer verſprochen, bei der Gelegenheit 
will ich Sie dann gleich vorſtellen. Doch da kommen Arnim's ja 
gerade!“ 
Und mit raſchen Schritten eilt der Adjutant dem Saaleingang 
entgegen, in welchem die hohe, martialiſche Geſtalt des Generals mit 
ſeinen Damen ſichtbar wird. 

„Barmherziger Gott!“ 

Tiehſen greift ſich an die Stirn. 

„Was iſt Ihnen denn, ſind Sie krank? Sie ſehen plötzlich ſo 
blaß aus,“ fragt beſorgt ein neben ihm ſtehender Kamerad. 3 

„Nein, lajjen Sie mich, es iſt nichts,“ ſtammelt Klaus, während 
ſein Blick unverwandt an der lieblichen Mädchengeſtalt hängt, die eben 
im Begriff iſt, mit Wachtern den Ball zu eröffnen. à 

Was hat er gethan, daß gerade ihm ein ſolches Mißgeſchick 
widerfahren muß? Denn hier iſt ein Irrthum ausgeſchloſſen! Das 
junge Mädchen, das er heute Nachmittag ſo keck begleitete und dem 
er während des ganzen Weges die fadeſten Schmeicheleien ſagte, und 
Evi von Arnim waren ein und dieſelbe Perſon. — Bis jetzt hatte ſie 
ihn wahrſcheinlich noch nicht gejehen, in jedem Falle aber dem ſtrengen 
Vater ſchon von dem arroganten Leutnant erzählt, vor beffen Zus 
dringlichkeit nicht einmal die Damen der Gefellſchaft auf der Straße 
ſicher wären. Damit hatte er's bei dem Alten ein für allemal ver⸗ 


dorben, ſeine ganze militäriſche Zukunft in die Schanze geſchlagen; 
aber wie konnte das überhaupt in Betracht kommen gegenüber dem 
quälenden Gedanken: wie ſtehſt Du bei ihr da? Bei ihr, der fein 
Herz beim erſten Sehen entgegengeſchlagen hatte. Die Ausſicht, öfter 
mit der kleinen Nähterin zujammentreffen zu können, war ihm jo una 
endlich reizvoll erſchienen und nun war ſie die Tochter ſeines Vor⸗ 
geſetzten, des gefürchteten Generals von Arnim. 8 

Schon trug er ſich mit dem Plane, das Feſt ſtill und unbe⸗ 
merkt zu verlaſſen, als ihn Wachters etwas ſchnarrende Stimme aus 
ſeinen Grübeleien emporriß: 

„Na, Tiehſen, ich wollte Sie ja vorſtellen. Kommen Sie her!“ 

Gleich einem Sünder, deffen Urtheilsſpruch gerade gefällt werden 
ſoll, trat Klaus auf das Paar zu. 

„Meine Gnädigſte, Leutnant von Tiehſen, unfer jüngſter Einſchub!“ 

Der Vorgeſtellte wagte kaum die Augen zu erheben. Sein Herz 
pochte in wilden Schlägen. Was würde wohl die nächſte Minute 
bringen? Und zu allem Unglück wurde Wachter auch noch gerade ab⸗ 
gerufen. Ach, wenn ihn doch ein Blitz verſchlänge! 

„Daß Sie die Vorſtellung, die Sie heute Nachmittag vergaßen, 
ſo ſchnell nachholen würden, hätte ich eigentlich kaum geglaubt, Herr 
Leutnant,“ tönte eine neckende Stimme an ſein Ohr. 

„An dieſer Kühnheit iſt auch einzig und allein Wachter ſchuld, 
mein gnädigſtes Fräulein. Ich hätte ſie nicht gehabt, denn ich weiß 
genau, daß ich für immer das Recht verwirkte, mit Ihnen wie mit 
einer anderen Dame der Geſellſchaft verkehren zu dürſen,“ erwiderte 
Tiehſen beklommen. 

„Aber weshalb denn? Das ſehe ich garnicht ein!“ 

„Weil ich ſo dreiſt und zudringlich war.“ 

„Iſt das Alles? Das finde ich bei einem flotten Reiteroffizier 
ſogar rieſig nett; andernfalls wäre ich doch eine ſchlechte Kavalleriſten⸗ 
tochter. Und wenn von einer Schuld überhaupt die Rede ſein kann, 
dann iſt ſie in demſelben Maße auf meiner Seite zu ſuchen, denn ich 
machte mir die Berwechslung mit der verlorenen Karte — es war 
nämlich die einer neuen Schneiderin, die ſich bei uns empfehlen wollte 
und die ich achtlos in die Taſche ſteckte — inſofern zu Nutze, als ich 
Sie in dem falſchen Glauben ließ, eine Mod ſtin vor ſich zu haben. 
Außerdem geſtattete ich nicht nur, daß Sie mich begleiteten, ſondern 
ging auch noch auf Ihren fröhlichen Geſprächston ein. Zum mindeſten 
alſo ſind wir quitt, nicht wahr, Herr von Tiehſen?“ A 

Dabei ſtreckte jie ihm lachend die Hand hin, die ex ehrfurchtsvoll küßte: 

„Sie zürnen mir alſo nicht?“ 

„Keine Spur — faſt hätte ich geſagt: im Gegentheil!“ 

Wieder ſuchte er ihre ſchlanken Finger und umſpannte ſie mit 
einem jejten Druck, während er ihr fragend in die blauen Augenſterne 
ſchaute: 

„Womit verdiene ich ein ſolches Glück?“ 

„Nun, das werden Sie ja wohl am beſten wiſſen. Jetzt aber 
wollen wir tanzen!“ 

Gleich darauf umſchlang er die jugendſchöne Geſtalt und flog 
mit ihr in raſchem Galopp durch den weiten Saal. Immer von 
neuem traten ſie in die Reihen der Tanzenden, Alles um ſich her 
vergeſſend, beglückt von dem ſeligen Gefühl des Beiſammenſeins. Und 
was ſie ſelbſt vielleicht nur hofften, das war den anderen Ballgäjten 
ſchon klar: daß in den nächſten Tagen zwei junge Herzen ſich in treuer 
Liebe finden würden. 


Kinderpflege und Erziehung. 

Die Entwickelung der geiſtigen Eigenſchaften des 
Kindes hält in der Regel gleichen Schritt mit der Körperentwickelung. 
Weil das Gehirn bei Kindern täglich wächſt, kann der Geiſt auch täglich 
wunderbar überraſchende Fortſchritte zeigen. Man kann leicht be⸗ 
obachten, wie der Kopf eines Kindes an Umfang zunimmt und bis zum 
zwölften Jahre ſaſt die Größe erreicht, die er das ganze Leben hin⸗ 
durch behält. F ENE. 

Behandlung der Kinder⸗Saugflaſche. Die jogenannten 
ſelbſtthätigen Saugflaſchen mit langem, dünnen Gummiſchlauch ſind 
nicht zu empfehlen; dieſelben ſollen beim Kinde liegen bleiben können, 
ohne gleichzeitige Auſſicht. Dadurch ſaugt das Kind auch an der leeren 
Flaſche, was gefährlich iſt, da die langen Gummiröhren leicht verderben 
und ſich auch nicht gründlich genug reinigen laſſen. Die gewöhnliche 
Flaſche wird dem Kinde von der Mutter oder Wärterin gereicht, trinkt 
das Kind die Milch nicht aus, ſo darf der Milchreſt nur ausnahms⸗ 
weiſe noch einmal verwandt werden, die Saugflaſche darf nicht beim 
Kinde liegen bleiben, ſondern wird ſofort gereinigt und bis zur nächſten 
Verwendung mit Waſſer gefüllt, auch das Gummihütchen muß immer 
in einem Gefäß mit klarem Waſſer liegen. Das Gummihütchen iſt, 
ſobald es weich geworden, wegzuwerſen, da Flaſchenkinder leicht 
Schwämmchen dadurch bekommen. Da das Kind langſam jaugen foll, 
darf das Loch im Gummihütchen nicht zu groß ſein; doch auch nicht zu 
eng, damit das Kind nicht ermüdet. 

Die Kindermilch bewahrt man am beſten, nachdem ſie abgekocht 
iſt, in Glasflaſchen mit weiter Oeffnung und verſchließt ſie mit Korken, 
noch beſſer mit einem Glasſtöpſel. : 

Biele Mütter reichen ihrem Lieblinge die Saugflaſche bis zum 
zweiten Lebensjahre; dies geſchieht meiſt aus Bequemlichkeit; ſobald 
das Kind gelernt hat, aus der Taſſe zu trinken, ift die Saugflaſche zu 
beſeitigen. 
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